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Große Verwaltrrrrasreforrrr Badens

Von 40 Amtsbezirken werden IS abgebaut — Ein entscheidender Schritt zur einfachen und sparsamen Verwaltung

Karlsruhe , 2 . Juli . Vor den Vertretern der badischen Presse machten gestern vormittag
bleichsstatthalter Robert Wagner und Innenminister Pflaumer Mitteilungen über ein bereits
^ schlossenes Gesetz für die Neueinteilung der inneren Verwaltung Badens . Durch dieses Gesetz, das der
Initiative des Reichsstatthalters entspringt und im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers
Und der Reichsregierung im Zuge der grohen Verwaltungsreform des Reiches vorbereitet wurde , wer -
den die Bezirksämter Wertheim , Adelsheim , Weinheim , Wiesloch , Bretten » Ettlingen , Oberkirch , Wald -

Staufen , Schopfheim , Engen , Mehkirch und Pfullendorf auf den 1. Oktober 1936 aufgehoben . Von
"En 4g bisher bestehenden Bezirksämtern werden durch diese Verwaltungsvereinfachung und Kreisreform
13 Bezirksämter abgebaut und damit das Versprechen der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei auf entschiedene Sparmaßnahmen auch in der Verwaltung um ein wichtiges Stück weiter ver¬
wirklicht.

Am heutigen Donnerstag wird Innenminister Pflaumer von 18.43 bis 19 Uhr vom Reichs -
lrnder Stuttgart über dieses neue Gesetz sprechen.

ta , den Regierungen des verflossenen Parteien -
t*t a?* tt*e gelingen konnte , hat jetzt der Reichsstatthal .
r^

^ °bert Wagner und die nationalsozialistische Regie -
Badens nach sorgfältiger Vorbereitung erreicht :
zweckmäßige Vereinfachung und Re -
der Kreise und damit eine Lei st ungs -

tz ^
" Erung und Einsparung beträchtlicher

1», ^
* e r 8 e l b e r für notwendigere Dinge . Die Partei

- kejs^ .diesem Frühjahr mit der Zusammenlegung ihrer
ist pi^

^ aa '-ren von 40 auf 27 vorbildlich vorangegangen . Es
lo> als ob die früheren Regierungen die Not -

Einer solchen Maßnahme nicht erkannt hätten ,^atthalter Robert Wagner erinnerte in seinen
Zungen vor den Vertretern der Preffe gestern

' daß bereits im Jahre 1930 der badischen Regie -
b,,

" Ein umfangreiches Spargutachten von dem Reichs -
keitzj ächtigten Saemisch und seiner Kommission über -

a>urde , das aus Ersparnis - und Zweckmäßigkeits -
E» den Abbau von Bezirksämtern etwa im selben

Es das heutige Gesetz verwirklicht , vor -
der Zwiespältigkeit und Jntereffenpolitik der

' f4 dies damals trotz der stetigen Finanzmisere
>vie ^ hescheitert. Der Reichsstatthalter verwies darauf ,
»nsx

' E parlamentarische Demokratie einst das Leben
»is,tj Bolkes in zahllose Einzelorganismen und Orga -
dez n ^ n nicht nur politisch , sondern auf allen Gebieten

^
Ens aufgelöst hat .

^Enke uur an die zahllosen Gewerkschaften , die
j e V* Parteien noch bestehen konnten . Darüber hin¬

ten , nian an die Zerrissenheit unseres nüttfd &oft*
^ kulturellen Lebens . Die Nationalsozialistische
E? ^ ^deiterpartei hat als die große Vereinfacherin

unseres Volkes hier eineu gründlichen Wandel

i eftt z ate nun nicht verständlich für unser Volk , wenn
. Er zur Vereinfachung und Vereinheitlichung vor
»

w haltmachen würbe . Wir leben ja seit
> » 193g inmitten einer großen verwaltungsmätzi -
^ BaEx^ ufachung und Vereinheitlichung . Das , was jetzt** durchgeführt wird , die Kreisreform , wurde in
, Eht gründlich durchdacht und vorbereitet und ge -
^ rs mit dem Stellvertreter des Füh -
» E d > ,Euit der Reichsregierung . Diese Regelung

,, „
n ö

,
e n & uotwendig und sie ist deshalb

> EichA ? u> iderruflich . Dafür nimmt der
- ^ NggU ^ thalter die ganze Verantwor -
/ d <A » ,l lich . Und die Begründung für die -
Ma _ mCr i U _ _ . . ji i _ - i „ r - — -jfr

u’-'* 44. n U ü l c
k lQ t , hl », . ft denn auch fo einleuchtend und

trotz der natürlich damit verbun -

^
esründung

Reichsstatthaltsr
ZI Parte :

"^r Linie
fr Entschiedene

iw . - ‘ in führte aus , daß fllr diese Re -
. r erster Linie das einstige Versprechen

Sparmaßnahmen auch in
aber durchzuführen, . maßgebend war .
DrgauiA . Partei versprochen hat , hält sie

Ikonen künnon '

Berwaltung

», „ iwnnen niemals Selbstzweck*" uenez auf die Dauer niemals etwas abge-
»es darstellen . Organisationen müssen sich

stet » mit de« Leben eines Volke » verändern , sie solle»
da» Leben eine » Volkes erst ermögliche « . Dies gilt nicht
nur für di« Politik und Kultur , sondern auch für di«
Verwaltung . Die Motorisierung des Verkehrs , die ' Tech¬
nisierung der Nachrichtenübermittlung und vieles andere
fordern zu solchen Reformen geradezu auf .

Durch diese B e r w a lt u n g s r e s o r m aber
kommt das Land Baden zunächst er st auf den
Durchschnitt des Reiches . Die Kreise in Preußen
beispielsweise sind erheblich größer als die in unserem
Lande Baden . So betonte der Reichsstatthalter , daß wir
auch hier nur eine Pflicht erfüllen , die die Vergangen¬
heit schon hätte erfüllen müssen, wenn sie auf Einfachheit
und Sparsamkeit mehr Wert gelegt hätte . Baben
hatte die teuer st e Verwaltung im Reich .
Auch diese Tatsache mußte uns veranlassen , nach der Mög -
lichkeit organisatorischer Vereinfachung zu suchen. Un¬
sere Steuerzahler haben einen Anspruch darauf , ihre
Steuergelder bestens verwendet zu wissen. Die großen
Einsparungen , die die Partei durch ihre Kreisreform
gemacht hat , konnten uns zu der Verwaltungsreform nur
ermutigen , denn auch hier werbe » dadurch ganz erheb ,
liche personelle und sachliche Einsparungen erreicht . Mil -
lionenbeträge werben dadurch zum Besten unseres Vol¬
kes eingespart werden .

Der Reichsstatthalter verwies dann darauf , daß man
sich klar darüber sei , daß die Einsparungen da und dort
Härten mit sich bringen , die unvermeidlich sind. Diese
Härten müssen und werben tunlich st aus¬
geglichen werden . Künftig werden die Landräte
z. B . noch mehr als bisher veranlaßt werden , ihre so¬
genannten Amtstage auch h} den Städten abzuhalten ,
die jetzt ihre Bezirksämter verlieren . Auch hier ist die
Partei beispielgebend vorausgegangen . Für die Städte ,di« ihre Bezirksämter jetzt verlieren , muß mit allen Mit¬
teln ein Ersatz geschaffen werden . Partei , Staatunv
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Wirtschaft ist angehalten , hier einen Aus¬
gleich zu schaffen . Es werden u. a. die Schulen der
Partei , ihrer Gliederungen und der angeschloffenen Ver¬
bände , die Schulen der Polizei usw. in diese Städte ver -

Zur Aufnahme der Kämpfer bereit
Die Wehrmacht übergibt das Olympische Dorf

* Berlin » 1. Juli . Mit einer kurze « Feier übergab
am Mittwochmittag die Wehrmacht das von ihr errich¬
tete Olympische Dorf dem Organisationskomitee für die
11. Olympische » Spiele Berlin 1986.

Dem Festakt wohnten auch der Vorstand und die per¬
sönlichen Mitglieder des Olympischen Komitees , die Mit¬
glieder des Deutschen Olympischen Ausschusses, die be¬
reits eingetroffenen Mannschaften von Australien , Ja¬
pan und Argentinien , die zum Ehrendienst bestellten Offi¬
ziere der Wehrmacht und die in Berlin weilenden Mit¬
glieder des Internationalen Olympischen Komitees bei.

Ein Fanfarenmarsch , gespielt von dem Mustkkorps des
Jnfanterie -Lehrbataillons , leitete den kurzen Festakt ein .
Dann übergab der Kommandant des Olympischen Dor¬
fes , Oberstleutnant Freiherr von und zu Gilsa , dem
Organisationskomitee das Olympische Dorf mit einer
kurzen Ansprache , in der er ausführte , daß das vor mehr
als zwei Jahren durch den Reichskriegsminister General¬
feldmarschall von Blomberg versprochene , im Aufträge

der Wehrmacht von dem Architekten Werner March er¬
baute Olympische Dorf nun fertigstehe und bereit sei .die olympischen Kämpfer aus 53 Nationen aufzunehmen .

Im Namen des Organisationskomitees dankte Präsi¬dent Staatssekretär a. D . Lewald dem Kommandanten .
Wenn jetzt das Dorf 5000 Olympiakämpfer aufnehmen
könne , so sei diese Zahl noch nicht ausreichend . Dank des
Entgegenkommens des Reichsluftministers Generaloberst
Göring aber hoffe das Organisationskomitee , alle Olym¬
piakämpfer , wenn nicht im Olympischen Dorf , so doch in
den umliegenden Baulichkeiten der Luftwaffe unterzubrin¬
gen . Präsident Lewalb dankte dann noch einmal jedem
einzelnen , der am Entstehen und der Gestaltung dieses
paradiesischen Fleckchens teilgehabt habe , beflügelt von
dem Kraftstrom , der uns alle von unserem Führer und
Kanzler zuströme .

Langsam stieg dann unter den Klängen der nationalen
Lieder die olympische Flagge am Mast empvr .
Das Olympische Dorf war vom Organisationskomitee
üvernommdu .

legt . Auch auf dem Wege der Arbeitsbeschaffung
soll diesen Städten für die verlorenen Bezirksämter ei»
wirtschaftlicher Ausgleich geschaffen werden .

Größere Leistung
Der Reichsstatthalter wies zum Schluß seiner Aus¬

führungen besonders darauf hin , wie sehr diese Einspa¬
rungen im Interesse unseres Volkes liegen , weil wir
durch die Einfachheit unserer politische« und staatlichen
Verwaltungsorganisationen zu einer größeren Leistung
gelangen werden . Es stehe außer Zweifel , daß wir durch
die geringere Zahl von Kreisleitungen und Bezirks -
ämtern eher in der Lage sind, außerordentlich fähige Män¬
ner an die Spitze dieser Aemter zu berufen . «Do ist diese
Reform durchaus zeit - und zweckgemäß.

Zusammenfaffend betonte der Reichsstatthalter :
„Partei und Staat werde « alles tu » , um die
zweifellos vorhandene « Härte « für die vevölke «
rnng der Städte » die ihre Bezirksämter jetzt «er¬
koren habe « » auszugleiche « . Ich bitte dabei » ur nm
Zeit n » d Vertraue « . Diese Kreisreform war not¬

wendig « nd ist deshalb « nnüderruslich .^

Innenminister Pflaumer teilte anschließend an
die Ausführungen des Reichsstatthalters den Inhalt de »
heute zu verkündigenden Gesetzes mit , den wir an an¬
derer Stelle veröffentlichen . Er gab dazu noch einzelne
Erläuterungen .

Die Aenderungen werden auf den 1. Oktober in Kraft
treten - ausgenommen hiervon bleiben nur wenig « Amts -
bezirke , und zwar Wertheim , WieSloch, Ettlingen und
Schopfheim , bei denen umfangreiche Maßnahmen bau¬
licher und sonstiger Art eine Hinausschiebung de» Voll -
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Jüdische Geschästsmeihoden am Pranger
Oer Prozeß gegen die früheren Inhaber der Simson -Werke

zugS »uf einen späteren Zeitpunkt nötig machen. Hierzu
wird eine Verordnung des Innenministers erscheinen¬
der Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben .

Der Innenminister sagte hierzu : MitdieserNeu -
einteilung ist der Schluß st ein gesetzt un¬
ter eine Entwicklung , die seit Jahrzehn¬
ten sehr wohl als notwendig erkannt
wurde , zum Teil sich auch vollzogen hat
im Jahre 182 4, als von den damals vor¬
handenen 53 Bezirken 13 aufgehoben wor¬
den waren .

Verwaltungsmäßig war es undenkbar, daß Baden
weiterhin eine Verwaltungsorganisation hätte beibehalten
können , die der reibungslosen Durchführung der Reichs¬
gesetze hinderlich ist und infolgedessen die Verwaltung er¬
schwert und verteuert hätte. Die Neucinteilung
wurde unter möglich st er Schonung des ge¬
schichtlich Gewordenen durchgeführt . Be¬
zirke an der Reichsgrenze wurden im Hinblick auf ihre
besonders wichtigen Aufgaben nicht nur erhalten , sondern
auch durch Erweiterung ihres Gebietes gestärkt .

Entschlossen und weitblickend ist hier
unter Führung des Reichs st atthalters Ro¬
bert Wagner ein entscheidender und se¬
gensreicher Schritt auf dem Wege zur ein¬
fachen und leistungsfähigen Verwaltung s-
organisation des Dritten Reiches getan
worden . Dafür können wir unser Land Baden , seinen
Reichsstatthalter und seine Regierung nur beglückwün -
scheu.

O . Sch. Gens , 2. Juli . Als der Präsident der Völker¬
bundsversammlung , van Zeeland , am Mittwochvor¬
mittag die neue Sitzung eröffnete, wartete alles gespannt,
ob das Pfeifkonzert der italienischen Journalisten zur Be¬
grüßung des Ncgus nicht ein politisches Nachspiel haben
würde. Zwei der Verhafteten , nämlich der Vertreter der
„Gazetta di Popolo" und der „Agenzia Stefani " wurden
zwar sofort wieder auf freien Fuß gesetzt , während die
übrigen erst am Mittwochnachmittag das Gefängnis ver¬
lassen durften . Allerdings wurden ihnen die Zutrittskar¬
ten zum Völkerbund entzogen. Van Zeeland griff auch
wirklich diese „skandalösen "' Vorgänge — so bezetchnete sie
der Genfer Journalistenverbaud , dem die Italiener aller¬
dings nicht angehören — auf und erklärte , daß die Ver¬
sammlung diese „Einmischung von außen" bedaure und
verurteile . Für den Wiederholungsfall kündigte er die
entsprechenden Gegenmaßnahmen an.

Im Mittelpunkt des gestrigen Tages standen natürlich
die mit Spannung erwarteten Reden von Blum , Eden
und Litwinow. Die Vertreter Columbiens und Panamas
sprachen sich in ähnlicher Weise wie der Delegierte Chiles
gegen die Anerkennung der Annektion Abessiniens aus .

Der französische Ministerpräsident Blum
wurde mit wohlwollendem Lächeln begrüßt, als er das
Rednerpodium des Völkerbundes betrat und daran er¬
innerte , daß er in der internationalen Politik noch nicht
viel Erfahrung besitze . Aber selbst wenn man seine Rede
auch unter die Lupe nehmen wollte, hätte man — wenig¬
stens in Genfer Kreisen — kaum ein Haar darin gefun¬
den . Blum sprach „schön"

, wie man so sagt , und er ver¬
stand es, mit Eleganz an den auf der Tagesordnung ste¬
henden Problemen vorbetzureden.

Offenbar scheint es dem französischen Ministerpräsi¬
denten etwas aus die Nerven gegangen zu sein , daß man
zu der Stabilität seiner Regierung einiges Mißtrauen
hat, denn er verwahrte sich energisch gegen den Verdacht ,
daß Frankreich infolge seiner inneren Umstellung und
seiner außenpolitischen Zurückhaltung eine Macht „zwei¬
ten Ranges " geworden sei . Im übrigen entwickelte er
die bekannten Theorien über die Verlet¬
zung des Locarno - Paktes durch den Einmarsch
der deutschen Truppen ins Rheinland , den unteilbaren
Frieden und die Resormbedürftigkeit des Völkerbundes.

Es sei ein Beweis von Frankreichs Friedenswillen ,
so meinte er, wenn Deutschlands militärische Aktion nicht
militärisch beantwortet worden sei . Nicht aus Schwäche
habe Frankreich die Garantiemächte de ? verletzten Abkom¬
mens angerufen , sondern um dem Frieden zu bienen.
Wenn allerdings die französische Grenze oder die Grenze
einer mit Frankreich verbündeten Nation verletzt worden
wäre, dann hätte man mit anderen Mitteln die Heilig¬
keit der Verträge schützen müssen.

In seinen weiteren Ausführungen kam Blum auf die
französischen Wünsche in bezug auf die Völker¬
bundsreform zu sprechen, wobei er erklärte , daß
Frankreich eine Beschränkung des Beistandes auf die dem
Angreifer am nächsten liegenden Länder wünsche. Aber
auch in diesem Falle bleibe das Risiko eines Krieges be-
stehen. Jedoch müßten sämtliche internationalen Ver-
pflichtungen scheitern , wenn die Völker nicht bereit wä¬
ren , dieses Risiko auf sich zu nehmen.

Am besten könne jedoch die kollektive Sicherheit durch
ein Wettabrüsten gefördert werden. Im übrigen gab
Blum der Hossnung Ausdruck , daß man bald eine Lö¬
sung der gegenwärtigen Krise finden möge , wobei er an
Italien und Deutschland die Mahnung richtete , ebenfalls
zur Verwirklichung dieses Zieles mitzuarbeiten.

Der englische Außenminister Eden
begann seine Ausführungen mit der Feststellung, da d e r
gegenwärtige Augenblick für alle peinlich
sei . Jedermann habe Sympathie für den Negus , der ge¬
stern vor dem Völkerbund gesprochen habe . Auf der an¬
deren Seite aber hätten die Sanktionen nicht den Zweck
erfüllt, den man sich von ihnen versprochen habe . An dem
gegenwärtigen Zustand in Abessinien sei auch durch wirt¬
schaftliche Maßnahmen gegen Italien nichts mehr zu än¬
dern, und so könnte nur eine militärische Aktion Italien
zur Herausgabe seiner Eroberungen zwingen. Niemand
halte jedoch ein militärisches Vorgehen für möglich . Da¬
rum sei auch die Fortführung der Sanktionen
inkeinerWeisemehrnützltch .

Auf der anderen Seite jedoch verlangte der britische
Außenminister von der Versammlung, die Anerken¬
nung der Annektion Abessiniens durch
Italien zu verweigern . Die BeistandSzusiche -
rungen , di« sich einige der Mächte im Mittelmeer gegeben
hatten, müßte» während der UebergangSzeit der Un-

* Meiningen , 1 . Juli . Am 1. Juli um 9 .30 Uhr wurde
im Schwurgerichtssaal deS Meininger Landgerichtes der
Prozeß gegen den früheren Inhaber der ehemaligen Sim -
sonwerke Suhl , den Juden Arthur Simson , und gegen
vier seiner Angestellten eröffnet. In dem Prozeß , dessen
Dauer man auf etwa zwei Monate berechnet , sind außer
Simson angeklagt Fabriküirektor Walter Baetz , der
Oberingenieur Max G u t h k e , der Betriebsleiter Richard
K l e 1 t und der Werkmeister Ernst Münch . Der Eösf-
nungsbeschlutz wirft den Angeklagten Baetz und Guthke
Betrug zum Nachteil des Deutschen Reiches
vor , der darin erblickt wird, daß Baetz und Guthke eine
große Anzahl von in der Fabrik angefertigten Werkstük -
ken dem Reich in Rechnung gestellt und dabet vorgetäuscht
haben, die Lieferung solle für das Reichswchrministcrium
erfolgen. Baetz und Guthke sollen weiter angeorbnet
haben, daß zur Heereslieferung Material verwandt werde,
das von der Abnahmekommission zurückgewiesen war und
das durch unzulässige Mittel wieder zurecht gemacht und
dem Reich als vollwertig in Rechnung gestellt wurde. Sim¬
son wird der Anstiftung nnd der Mittäterschaft, Münch
der Beihilfe an diesen Betrügereien beschuldigt . Baetz ist

sicherheit aufrecht erhalten werden. Zum Schlüsse sprach
auch er die Hoffnung aus , daß der Völkerbund durch eine
entsprechende Umgestaltung seiner Satzungen ein brauch¬
bares Instrument des Friedens werde. Die notwendigen
Reformen müßten von allen Ländern geprüft werden, so
daß man auf der Septemberversammlung des Völkerbun¬
des in positiver Form diese verschiedenen Kragen behan¬
deln könne .

Zum Schluß der gestrigen Sitzung ergriff der sowjet¬
ruffische

Außenminister Litwinow
das Wort und erklärte , baß Dowjetrußlanb die Sanktio¬
nen durchgeführt hätte, die allerdings nur dann von Er¬
folg gewesen wären , wenn ihnen militärische Sank¬
tionen gefolgt wären . Wenn man sich jedoch zu militä¬
rischen Maßnahmen entschlossen hätte, dann hätte sich
daraus auch die Notwendigkeit ergeben, in anderen Fäl¬
len in ähnlicher Weise vorzugehen ( !)

Solche Garantien wären um so notwendiger gewesen ,
als gewisse Verhandlungen und Erklärungen eines euro¬
päischen Staates , dessen „aggressive Absichten keinen
Zweifel mehr lassen , auf eine Beschleunigung von An¬
griffsvorbereitungen in mehr als einer Richtung . Hin¬
weisen ."

' -
Die Ausführungen Litwinows , die von manchem De¬

legierten mit Kopfschutteln ausgenommen wurden , haben
die „peinliche Situation "

, von der Eden sprach, gewiß
nicht erleichtert. Man empfindet sie vor allem schon aus
dem einen Grund für unangebracht, weil gestern und
vorgestern hier verschiedentlich die Möglichkeit erörtert
wurde, die Besprechungen der Restlocarno »
Mächte in irgendeiner Weise durchzusehcn .

Nach französischer Version sollen die hierbei beteilig¬
ten Staaten am 20 . Juli in Brüssel wiederum zu einer
Konferenz zusammentreten. Von englischer Seite ver¬
lautet jedoch , daß man diesen Plan bisher nur erwogen,
aber noch keine Beschlüsse gefaßt habe. Man überlege
zur Zeit auch die Möglichkeit , Italien und Deutschland
gegebenenfalls in die Besprechungen einzubeziehen.

* Koblenz, 1. Juli . In der sechsten Verhandlungswoche
im Prozeß gegen di« Franziskanerbrüder wurde am Mitt¬
woch gegen den 46jährigen W . M ., genannt Bruder Gene-
stuS , aus dem Kreise Ottweiler und den 2Sjährigen Wal¬
ter Spilzberg aus Westfalen , genannt Bruder Arno, ver¬
handelt.

Der Angeklagte M . gab an , 1927 in bas Mutterhaus
der Franziskanerbrüder nach Waldbreitbach gekommen zu
sein . Der erste , der sich M . genähert habe, sei der Fran¬
ziskanerbruder Ansgar gewesen . Ansgar sei schon vor
seinem Eintritt in das Kloster der Polizei in Hamburg
als Homosexuellerbekannt gewesen . An die Stelle Ans¬
gars sei dann Bruder ArkadtuS und , als M . in die Kob¬
lenzer Niederlassung versetzt worden sei , die Brüder Niko¬
demus, Angelicus und Sanktes getreten. Schließlich sei
es dem M . selbst zu viel geworden und er habe den Gcne-
raloberen um Versetzung in eine andere Nie¬
derlassung gebeten , was dieser mit dem Hinweis
ablebnte, M . möge sich besser zusammennehmen, dann
würde es schon gehen .

Der Staatsanwalt beantragte eine mildere Beurtei¬
lung deS Falles M ., der im vollen Umfange geständig
war . Das Gericht verkündete die E i n st e l l u n g des
Verfahrens auf Grund des Straffreiheitsgesetzes vom
7. August 1984, da bis auf einen einzigen Fall alle übrigen
ihm zur Last gelegten Fälle verjährt seien . Da die Strafe
für den restlichen einen Fall nicht mehr als sechs Monate
betragen hätte , wurde daS Verfahren auf Grund det Am¬
nestie eingestellt .

Wesentlich anders lag der Fall des 26jährigen Walter
Spilzberg , genannt Bruder Arno , der im Febrüar 1986
im St . Antoniusstift zu Linz wegen schwerer sittlicher
Verfehlungen verhaftet wurde. Dem Angeklagten wird
zur Last gelegt , mit anderen Brüdern widernatürliche
Unzucht getrieben und sich als Erzieher an minderjähri¬
gen geistesschwachen Zöglingen vergangen zu haben. Die
Vernehmung des Angeklagten entrollte ein erschüt -

weiter des Betruges zum Schaden seiner Firma ange¬
klagt , der er private Ausgaben in erheblicher Höhe in
Rechnung gestellt haben soll .

Der Jude Simson ist im Februar ds . Js . ins Aus¬
land geflohen und trotz ordnungsgemäßer Ladung
znr Verhandlung nicht erschienen . Ebenfalls nicht er¬
schienen ist der Angeklagte Münch , der heute früh einen
schweren Anfall von Verfolgungswahn erlitten hat und in
die Landesheilanstalt etngcliesert werden mutzte : gegen
ihn wurde die Verhandlung abgetrennt .

Den Simson - Werken , einem der wichtigsten und größ¬
ten Unternehmen dieser Art , wurde bekanntlich durch die
Entente als einzigem Werk das Monopol zur Waffenlie¬
ferung für die Reichswehr verliehen . In der Systemzeit
war eS der zur internationalen jüdischen Hochfinanz ge¬
hörigen Familie Simson möglich , unfaßbare Ge¬
winne auf K o st e n der Steuerzahler zu erlan¬
gen . Der nationalsozialistischeStaat hat nach langwieri¬
gen Ermittlungen damit Schluß gemacht. Am 22 . De¬
zember vorigen Jahres hat Reichsstatthalter Gauleiter
Sauckel das Werk durch notariellen Vertrag übernommen.
Der Betrieb , der von diesem Tage an den Namen „Ber -
lin - Suhler Waffen- und Fahrzeugwerke" trägt , wird jetzt
als gemeinnützige Stiftung fortgesührt. Reichsstatthalter
Sauckel konnte in jenen Tagen an die im Werk versam¬
melte Gefolgschaft unter dem brennenden Weihnachtsbaum
die Worte richten : „In der Zeit , in der Eure Wünsche
enttäuscht wurden und Eure Hoffnungen auf Gerechtig¬
keit in dieser Welt zerbrachen und die meisten von Euch
außerhalb des Betriebes arbeitslos waren , da erwarb sich
diese jüdische Familie nicht nur ein gewaltiges Vermögen,
sondern erzielte Uebergewinne, die mit dem Handel eines
echten Kaufmannes , so wie wir ihn iu Deutschland ver¬
stehen, nichts mehr zu tun hatten ."

Der Prozeß , der heute in Meiningen begonnen hat und
der wegen der großen Zahl der Zeugen, die in Suhl be¬
schäftigt sind , später dort weitergeführt werden soll, wird
in eingehender Beweisaufnahme feststellen müssen , wie
mit Wissen und unter Beihilfe de 8 Juden
Simson das Deutsche Reich hintergangen
und betrogen worden ist . Auf Antrag des Ober¬
staatsanwaltes wurde vor Eintritt in die Verhandlung
wegen Gefährdung der Staatssicherheit die Oeffentlichkeit
für die gesamte Dauer des Prozesses ausgeschlossen.

Arbeitstzienstpflicht der weiblichen Jugend
und Hilfe in der Landwirtschaft

* Berlin , 1 . Juli . Amtlich wirb mitgeteilt : Die Auf¬
gaben der Landwirtschaft fordern den Einsatz aller
verfügbaren Arbeitskräfte . Staat und Partei
sind bemüht, in verschiedensten Formen auch die deutschen
Mädchen zur Hilfe- iu der Landwirtschaft heranzirziehe,n .
Wenn Lsi" gesetzlich beijerts festgelegt « Arb'

eitsdirnsipflicht
für die weibliche Jugend eingeführt ist , dann wird ' hier
eine Hilfsquelle erschlossen sein . Der Reichsinnenminister
und der Reichsarbeitsführer haben sich auch damit ein¬
verstanden erklärt , baß diejenigen Mädchen über 17 Jah¬
ren nicht mehr zur Ablei st ung der künftigen
Arbeitsbien st Pflicht der weiblichen Jugend
herangezogen werden, die nachweislich vor dem 1.
Oktober 1987 freiwillig wenigstens neun Mo¬
nate Landarbeit geleistet haben. Dabei ist es
gleichgültig , ob diese Arbeit a) im freien landwirtschaft¬
lichen Arbeitsverhältnis ober d) in der Landhilfe ober
e) in einem BDM -Umschulungslagerverrichtet worden ist.

Als Nachweis gilt außerdem für die Landhelferin eine
Bescheinigung des für die landwirtschaftliche Arbeitsstelle
zuständigen Gemeindevorstehers.

ternbes Bild eines Verführten . Nach seinen
Aussagen war Spilzberg schon, als er noch Meßdiener
war , entschlossen, ins Kloster zu gehen . Nach anfänglicher
Weigerung seiner Eltern trat er in das Franziskaner -
klostcr in Waldbreitbach ein . Dort hatte er als Kranken¬
pfleger eine Station mit 35 bis 40 geistesschwachen Jun¬
gen unter sich . 1984 kam er in das Kloster Waldniel , wo
er in seinem Handwerk beschäftigt wurde. Kurze Zeit spä¬
ter wurde er nach Linz versetzt, wo ihm wiederum ju¬
gendliche Kranke anvertraut wurden.

Auf die Frage des Vorsitzenden , wie er denn zu den
außerordentlich schweren Verfehlungen gekommen sei , er¬
widert der Angeklagte , daß er in Waldbreitbach den Bru¬
der Gualbert kennen gelernt habe . Gualbert sei eines
Tages zu ihm in die Zelle gekommen und habe ihn ver¬
führt . Bruder Gualbert ist , als er merkte , daß man ihm
auf der Spur mar, nach Afrika entflohen . Spilz -
bcrg aber sank immer tiefer und verging sich an den ihm
anvertrauten Zöglingen . Der Angeklagte ist in vollem
Umfange geständig . Der Staatsanwalt beantragte 3 Jahre
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Tauer von 8 Jahren .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen fort¬
gesetzten Verbrechens gegen 8 174 Ziffer 1 und 8 175
Strafgesetzbuch zu 4 Jahren Gefängnis . In der
Urteilsbegründung wird festgestellt, daß sich der Ange¬
klagte an mehreren Ordensbrüdern vergangen und tn
vier Fällen mit Zöglingen widernatürliche Unzucht ge¬
trieben habe . Da jeder Ordensbruder , der im Kloster tn
einer Krankenstation beschäftigt sei , kraft seines Ordens -
kleibes als Autoritätsperson angesehen werden müsse,
habe tn diesem Falle die Erzieherschast bejaht werden
müssen . Die Strafkammer habe dem Angeklagten mil¬
dernde Umstände zugebilligt. Es handele sich dabei aber
um einen Ausnahmefall , weil der Angeklagte sehr jung
tn das Kloster gekommen und dort in berwiderlich -
st e n W e i f e v e r f ü h r t worden sei.

Peinlichkeiten in Genf
Eden über das Versag«» des Völkerbundes — Blums Jungfernrede — Litwinow hetzt

Drahtbericht unseres Genfer Vertreter «.

In der widerlichsten Weise verführt
Erschütternde Bilder aus dem Klosterleben — 4 Jahre Gefängnis für Bruder Arno

l

Der Stabssührer Leim Reichsnährstand, Dr .
traf am Dienstagabend in London ein . ,

^ r - „g,
Bristol weiter , wo er die britische landwirtschaftlich ^
stellung besuchen wirb . ^

Der Danziger Völkerbundskommissar, Sir Scan
ster, ist am Dienstagnachmittag nach Genf abgereist . !

Staatssekretär General de» Flieger Milch verließ ^ |
Mittwochmorgen zusammen mit den Herren J
gleitung London . Er begab sich im Flugzeug nach |
zurück. ^

Max Schmeling hat sich am Mittwochnachmittag
Berliner Rathaus in das Goldene Buch der Stadt ^
eingetragen. Staatskommissar Tr . Lippert rmpsing ^
deutschen Mcisterboxer in seinen Amtsräumen , Nach ^
Eintragung wurde Max Schmeling von Dr . Sippcrt
die Olympia -Bronzeplakette der Reichshauptstadt i
reicht, die sonst nur die Mannschaftssührer der Olywp
kämpser aus den verschiedenen Ländern erhalten.

Die Reichshauptstadt und ihre Vororte rvurde»
Mittwochnachmittag erneut von einer Reihe von
chen Gewittern heimgesucht, die zum Teil außeror i
lich schwer waren . Zahlreiche Blitzschläge und :
brttche richteten in verschiedenen Stadtteilen verhak ^
den Schaden an. . i

Der Austieg des Fremdenverkehrs hat trotz t
gcnd kühlen Wetters im Mai Fortschritte gemacht. * |
Angaben des Statistischen Reichsamtes wurden «m «
richtsmonat in 638 wichtigen Fremdenverkehrsorten . .
deutschen Reiches 1,67 Millionen Fremdenmeldungen j
5,26 Millionen Fremdenübernachtungen gezählt, d . «-
und 17 v . H . mehr als im Mai 1935 . Der Fremdcnvcr j
aus dem Ausland hat sich gegenüber der gleichen i
jahreszcit um mehr als ein Drittel erhöht. ^ j

In Bad Homburg wurden der Milchhändler !
und 'seine Ehefrau am Mittwochvormittag erschlagen I
ihren Betten ausgesunden . Die Tat wurde vermutlich
einem Beil ausgeführt . Maibachs Haus liegt vuße^ j k
des Ortes . Ter 20jährige Sohn ist mit seinem ß *
verschwunden . Man nimmt an, daß er der Mörder . (
Erst am Dienstag hatte es wieder schweren Streu a j
schen ihm und den Eltern gegeben . i

Fahrzeugbeschaffungsprogramnl
der Reichsbahn

Verstärkte Berkehrsleistunge « — Einnahmen » und j
gabeusteigerung j

* Essen, 1 . Juli . Am 80 . Juni und 1. Juli trat b ,
Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn zu e *
ordentlichen Sitzung in Essen zusammen.

Die Beratungen galten zunächst den Finanz ! . ^
gen . Ein Ueberblick der Einnahmeentwicklung des e ^
Halbjahres 1936 zeigt einen Zuwachs v o n
gegen liber dem Vorjahr : dabei entfällt aut ,
Personen - und Gepäckverkehr eine Mchreinnahw^
5,5 v . H . , auf den Güterverkehr eine solche von |
Den erhöhten Einnahmen , die im wesentlichen 1
Kärkten Verkehrsleistungen hetrühren , stehen er» j
vermehrte Betriebsausgaben gegenüber. .„et# !

Der Verwaltnngsrat gab seine Zustimmung
von der Reichsbahnhauptoerwaltung ans - earbe ^
Fahrzeugbeschafsungsprogramm sttr ^
erste Hälfte des Jahres 1037 in Höhe von 80 Mi« -
Hierunter ist die Beschaffung neuer Lokomotiven , ~ $
wagen, Personen -, Gepäck- und Güterwagen son"
derer Fahrzeuge vorgesehen . Für Unterhaltung n 1[

,0 p j
Neuerung der baulichen Anlagen konnten die verani |
tcn Mittel verstärkt werden. yti< ;

Der Verwaltungsrat nahm weiter Kenntnis von .
sonalveränberungen und von den Geschäftsberichtes }
schiedener Tochtergesellschaften und Zweigunterne»
der Reichsbahn.

Ab -1. Juli Kahrradbuch
* Berlin , 1. Juli . Zur Sicherung der Radfahrer

Diebstahl und Veruntreuung wurde auf der
der Fachgruppe 19 ( Fahrräder ) der Wirtschaftr ^ ^ i'
Einzelhandel des Reichsinnungsverbandes des
kerhandwerks und des Reichsverbandes des
Fayrradeinzelhandels die Einführung des Fahrrao "
yom 1. Juli ab beschlossen . Das Fahrradbuch ist
rokratische Maßnahme , sondern ist eine ®
schaftseinricht ung vonJndustrieun 6S.
werk . Es werde zunächst nur für jedes neue «
ausgestellt. Sämtliche 80 000 Fahrradhändler DeE .
haben sich geschloffen in den Dienst der guten ®

ß ( iK(
stellt. Für die Aushändigung des Fahrradbricfes ,»
Betriebskosten- und Berwaltungsgebühr von I*5 P
zahlen. Bei Wechsel des Eigentums eines i>['
wie bei jeder Benutzung einer Reparaturwerksta' ^
dem Rad muß der Fahrradbrief vorgelegt werde
Fehlen zeigt den unvorschriftsmäßigen Erwerb- p ‘
bers groß ist der Vorteil des Fahrradbriefes ß 1 if’1'
mittlung bei Diebstählen, da im FahrradbriefJ *
wendigen Angaben, Fabriknummer , Beschreib
Fahrzeuges ufw . zu finden sind.

Hauptfchriftleiter Dr. Karl Neufcheler
Chef vom Dienst: Dr. Georg Brixvrr

»Scrantnwrtltch : Für Politik : Dr. Karl Reuschcier. S*"
und allgemeine Nachrichten: Dr . Georg Brtzncr. Für .
Untcrhallung : rtr . Günther RSyrdanz . Für Turnen
den Hetmattctl : Richard Boldcrauer . Für badische Nochr >^ ^,,
Büchler. Ftir Lokales : Max LSschc. Für Wirtl-vall : V
Für Bewegung und Paricinachrichicn : Rolf Stcinbrunn. v

Fritz Schweizer.
Für Anzeigen : Walter Gayer . Sämtliche in Ka
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Die Geschichte eines Vagabundenkindes aus den , Wolgalande

Copyrtg - 1 kch Ludwig Wollbrand , Berlin

Katzenleben/ Von
Heinrich Hauser

Fortsetzung )

«8ew °&ttte ” 0^ ni^ t’ 1008 et damit beabsichtigte, folgte
Hl 'Einem Rat . Das Dach gab an einer Stelle nach ,
kii,, iubelte : „Wir sind gerettet." Dann türmte er^ ack auf den andern , bis er die gewünschte Höhe
tzj batte und stemmte die Schultern gegen das Dach,
sin»

" " ' ^Ern, ein Krachen , bann war die Pappe an
i, .

8* Seite durchbrochen , und die Steine , die nur lose
lagen, rollten auf die Straße .

Jgg ^ et " ach dem andern verließ das Gefängnis über
Isi

° ^ ach . Dem Burschen mit den Schlitzaugen , der eben
Anfall gehabt hatte, halfen wir gemeinsam heraus .

Öüj5.et blieb noch eine Weile zurück. Ich wartete unge-
tot*!

9 ouf jbn, während die drei Mitgefangenen schon ge -
t waren . Es ging mir durch den Kopf : Er wird

®
’ ”e verdorbenen Lebensmittel mitnehmen? Da

,j Alexei schon . Hinter ihm aber schwelte und gloste
to ttte

.
’ n Einem Höllenkessel. Da wußte ich, was Ale-

^ urückgelaffen hatte.
,e liefen erst eine Strecke den Gleisen nach, dann
wir rechts zum Meer ab , wo die Fischer ihre Netze

I,? Aanb zogen , wenn sie abends heimkehrten. Hier
* 8 in bEr Sonne , Männer , Frauen und Kinder, zer -
und verwahrlost wie wir . Sie stammten zum

tz^ ^ns den Tartarendörfern , die eine gute halbe
R,

"de landeinwärts auf der Höhe lagen. Hier würden
nicht so schnell herausfinden .

Ij,,
"d wir rekelten uns bis zum Abend im Sand . Dann
.

**' e Fischerboote ein . Mir kam plötzlich ein Ge -
^ ' Ese Fischer erreichten doch die türkische Küste ,

ldkh
E" lag sie doch, zum Greisen nahe und doch so

fie
'• Wenn wir ihnen zweihundert Dollar boten, ob

inj * dann hinüberbrachten? Alexei schlug vor, bis
sitz Morgen zu warten . Wenn sie vor der Fahrt wuß -
$[,

' wir Geld hatten, konnten sie uns verraten .
^

E« war mißtrauisch .
te*

' ? "erbrachten wir die Nacht am Meeresuser , sro -
"nz ,

"tmerlich , weil die Temperaturen stark sanken,
tz,,. glichen uns morgens um vier in die Nähe der

e* die schon auf den Wellen tanzten, als warteten sie
«ns mitzunehmen.
kam der erste Fischer , ein herkulisch gebauter

: Alexei machte sich an ihn heran . Der Fischer
ilĥ hieß tzen Vagabundenjungen zuerst von sich , aber
thw war zäh , er ließ nicht locker . Da gellte plötzlich
^ dbse Stimme durch die Stille : „Ihr Spitzbuben, ihr

habt die Touristen ausgcplünbert und daS
jj augesteckt , kommt her, ihr sollt baumeln!
^ Ehe wir entrinnen konnten, lagen wir an Hän-

ih, ^ d Füßen gefesselt im Sand . Und nach drei Stun -
tyfii te uns der Ortssowjet ab . Vier Mann beglei -

Schwerverbecher . Wir Dummköpfe , daß wir
st»

8 'n die Falle gehen mußten. Die drei anderen wa -
l)»^ lkommen und teilten sicher jetzt irgendwo mit den

^ Uen die Beute aus dem abgehängten Packwagen .
iktz ^ udertdollar- Scheine waren uns zum Verhängnis
jlst jbn . Wie konnten auch „Besprisornje" auf ehrliche
»Hz

a den Besitz dieser Scheine kommen ? Wir gaben
i» keine Mühe, unsere Henker von der Wahrheit

Tj »z
^ ugen . Es wäre zwecklos gewesen.
» l schienen sie schneller Justiz üben zu wollen .

ft,I(«t !■in,
^ebcnsmittelschuppen
Der

hatten wir in Brand ge»
gtz Tausende von Ratten beherbergte. Der

a>itexk ? Ergesien war , weil ihn ein Bonze gestohlen oder
Ej» er ,?^ En hatte. Plötzlich erinnerte man sich wieder

1,8 dann der Ueberfall auf die Touristen . Der
^>k b,?pelt, weil die Fremden Dollars brachten . Und
a»d hg?^ En die Dollars , trugen sie in der Tasche nach
111 > lle Fischern als Lohn dafür an, daß sie uns
- ürkei brachten .

waren überführt . Brandstifter , Räuber und Spitz-
2,

enft e
'
T

®tt lagen in einem engen Raum , der weder
Luftlöcher hatte.St ” °ar Außer uns war noch ein

>n untergebracht, der falsche Sowjetrubel in Um -
.^ kŝ Eucht hatte. Das Gefängnis war seit der Sowjet -

noch nicht gereinigt worden. Unser Ratten -
Mei^ . wäre mir lieber gewesen als diese Pesthöhle. Die"S hjdEtte man uns bei der Einlieferung abgenommen,
i ^»s»

* den Raum wohl für genügend sicher .
Mitgefangener sprach wenig. Er schien zu grü-

0« ähnelte er Alexei , der sich gleich wieder daran
n ^

'
it ^ luchtmöglichkeiten zu untersuchen. Was er

war sehr betrüblich. Dicke undurchdringliche
*- Und eine Tür mit einem schweren Eifenschloß ,"ur unser Wärter den Schlüffe ! hatte. Aber

trnk out«»« Wufpa traute meinenErotz allem guten MuteH . Ich
> sic ih, !̂ ' ' als er seinen 100- Dollar -Schein herauszog. Ich

weinen gegeben , bevor er den Fischer ansprach
, tq » aT Uroon einem 100-Dollar - Schein gehört haben ,
d . ie „ ^ jexei rechtzeitig ausgefallen, und er hatte den
£?ifc, wen Ein unter dem Wundverband versteckt. Wer
tz

'? i wär
" der Fischer von 200 Dollar gehört hätte, viel-

b
" dach noch auf den Vorschlag eingegangen.

» Ee alsn " lies in Väterchen Stalins Reich. Alexe ?
ile^ denz ^ °ch Reserven. Daher seine gute Laune. Als

n>i»
" Ede , bestellte er bei dem Wärter eine Wodka-

^ rter gg/Edn Liter Inhalt . Ein Glück, daß die Sowjet -
8 Un, R iwnken . Sie trinken, um das zu vergeflen ,

. uffez
' ne k - - - - ' - '

9tt6 war
der vorgeht. Um nichts zu sehen. Unser

ilT8 hatte -
"^ in bärbeißiger Halunke, der nur eine Tu -

» eu .̂ E >off . Nur fehlten ihm wohl die Mittel ,
$„? ** ■ ,

itt einen chronischen zu verwandeln,
len . Eauae «

' ***» um zehn Liter Wodka bat, machte er
Hu

* üch bi «
’

o? fl die Stirn kraus , rümpfte die Nase und
» E

sich sei« ^ ^i'En. Alexei sah eS mit Wohlbehagen. Er
l sehe » dieses sicher. Aber der Aufseher wollte
»e^ ° E he/. , , war Alexei nicht so dumm , die hundert
>» i .

°? En vers. - " geben . Er hatte sich mit unserm Zellen»
El . Ai , >gt. Und der lieh ihm prompt die nötigen

An ^ rst s- '-Ei "Esah sich hi, Scheine und gab sie dann
«Ra* * I Erfuhr ich . daß auch sie falsch waren.9 dEN Mann ins Gefängnis , wollte ihm

ache » wegen Falschmünzerei und dann hatte

dieser Mann noch die Möglichkeit » den Aufseher mit Falsch»
> geld zu bestechen .

Es wurde ein fröhliches Gelage, eigentlich das fröh¬
lichste , das ich je in einem russischen Gefängnis erlebt
habe . Ein Glück, daß Jalte nur eine kleine Stadt war.
wo die Gefangenen nur so lange festgehalten wurden, bis
man sie abholte. Sonst wäre unser Aufseher längst ver¬
setzt oder aber gehängt worden.

Wir tranken nicht viel, Alexei und ich . Wir mußten
ja klar im Kopf bleiben, aber der Aufseher hielt sich
wacker dabei , und auch unser Zellengenoffe zeigte , daß er
eine gute Wodka nicht verschmähte . Als er und der Aus¬
seher um falsches Geld würfelten , waren wir längst über
alle Berge, den Schlüffelbund des Aufsehers warfen w'.r
ins Meer . Was aus unserm Zellengenossen geworden ist ,
habe ich nie erfahren , denn wir fuhren noch in derselben
Nacht „blind" nach Sewastopol, im Bunker eines Schwar-
zen -Meer -Dampsers .

So hörten wir auch nichts mehr von der Bestrafung
unseres schnapsseligen Aufsehers. Die Dampfer auf dem
Schwarzen Meer sind klein , und man kann nicht lange un-
entdeckt bleiben. Aber wir hatten in jenen Tagen erne
Glückssträhne , denn als die Mannschaft uns entdeckte,
da waren wir bereits vor Sewastopol, und an Bord hatte
niemand ein Jntereffe daran , uns auszuliefern . Die
Mannschaft machte sich sogar noch ein Vergnügen daraus ,
uns herauszufüttern .

Den Plan , nach der Türkei zu fliehen, hatten wir end¬
gültig aufgegebcn , denn wir wollten nicht noch einmal
durch Verrat in die Gewalt der Rotgardisten kommen .
Hier in Sewastopol waren wir für die ersten Tage sicher ,
hier trieb sich so viel lichtscheues und zerlumptes Volk
herum, baß wir weiter nicht ausfielen.

Aber wir merkten hier schon den Temperaturunter¬
schied. Es war schon nicht mehr so warm wie in Sotschi
oder Suchum oder in Jalta . Nachts froren wir entsetzlich,
mochten wir uns auch noch so eng aneinanderschmiegen.
Am Tage ließ es sich aushalten . Dann trieben wir uns
unten am Meeresufer herum und warteten auf eine gün¬
stige Gelegenheit, nach Odeffa zu kommen , obwohl wir
uns nicht verhehlten, baß die Temperaturunterschiede dort
noch größer waren . Da lagen Kriegsschiffe der Sowjet¬
union . Und Alexei hatte den waghalsigen Plan , sich bei
Nacht und Nebel an Bord zu schmuggeln und zu warten ,
bis das Schiff nach dem Bosporus auslief , um dann tns
Waffer zu springen und ans Ufer zu schwimmen.

Aber - kam mir der Gedanke - mußte es dann
unbedingt ein Kriegsschiff sein ? Lagen hier nicht genug
Handelsschiffe herum, die noch weiter fuhren als zum
Bosporus ? Und wir begaben uns abermals auf die
Suche , vom Morgen bis zum Abend und abermals von
morgens bis abends. Einmal hatten wir schon das Deck
eines Franzosen betreten, als uns der Erste Offizier er¬
wischte und uns durch einen Koch hinausbefördern ließ .
Zeuge dieser gewaltsamen Entfernung war ein Rotgardist,
der am Hafen Wache hielt. Als wir ihn auf uns zukom¬
men sahen , liefen wir davon. Da nahm er fein Gewehr
und schoß nach uns . Aber traf nicht uns , sondern einen
alten Bettler , der von Schiss zu Schiff ging und die Speise¬
reste sammelte . Der Greis stürzte kopfüber ins Wasser,
wo er verschwand . Niemand kümmerte sich um den Vor¬
fall, niemand dachte an einen Rettungsversuch, aber der
Rotgardist verlor uns durch diesen Zwischenfall aus den
Augen.

lFortsetzung folgt .)

In der Nachbarschaft habe ich bisher sechs
Katzen gezählt . Sie müffen wohl alle aus der
gleichen Familie stammen, sie sind sämtlich
gefleckt , einige zweifarbig, andere dreifarbig,
schwarz, gelb und weiß , aber bas Weiße
überwiegt bei allen.

In der ersten Zeit verhielten sie sich abwar¬
tend . Abends, wenn der Tau fiel, wenn der
Mond aufging, sah ich sie auf den frischgemäh¬
ten Wiesen ringsum mausen. Helle Flecken,lautlos sich bewegend oder still am Boden
kauernd. Dann ein Sprung , ein pfeifendes
Piepen , ein Knurren und dann ein eiliger
Trab der Scheune zu , ein zappelndes, dunkles
Etwas vor dem Maul .

Oder ich sah sie auf den Querlatten der
Zäune balancieren , meist Herr und Dame im
Stadium der Annäherung , wie auf der Pro¬
menade . Die Dame voller Grazie hingegos¬
sen , den Schnurrbart dem Mond zugekehrt ,die — ach so bekannte Haltung völliger Un-
bewußtheit der Nähe des Kavaliers . Und auchder Kater tat , als sei er nur ganz aus Zufall
anwesend , wippte mit dem Schwanz, unschlüs¬
sig . für welche Marschrichtung er sich eigent¬
lich entscheiden sollte, sah nach dem Mond,blinzelte, tat . als ob der Star auf dem Pflau¬menbaum ihn lebhaft intereffierte, tastete sich
spielerisch Pfote um Pfote von Zaunpfahl zuPfahl und ach : — wie merkwürdig, wie gänz¬
lich unerwartet — da war sie ja, die jungeDame. — Man sah sich an — ja , was solltenun eigentlich geschehen ? Die Katzendame
wandte den Kopf, vornehm, indigniert durcheinen scheinbar unverschämten Blick : „Oh "
sagte sie gewiffermaßen. Und war da nicht
eine Maus ? — Man konnte jedenfalls so tun.als sei da eine Maus . So raffte sie denn ihrKleid — genau so sah es aus — sprang ab.der Kater nach : auch er gab vor, er hättedie Maus gehört.

Im nächsten Augenblick aber war man sich
ganz einig , es sei keine Maus vorhanden,man könnte statt deffen — sowieso auf der
Jagd — sich selbst ein bißchen jagen. Und
dann hörte ich ihr Fauchen , hörte das Kratzen
der scharfen Krallen an der Rinde der Obstbäume, sah ihre
Hellen Gestalten durchs dunkle Laub sich winde??, sah den
Kater still im Mondschein sitzen , die Nase hochgerichtet,
und hörte sein melancholisches Liebeslied. Und jetzt war
sie es, die ihn umschlich . — Ach, wieviel Ausdruck , wieviel
Menschliches legten sie nicht in die Bewegungen ihrer
Schwanzspitzen . Auf die kleine spielerische, listige Art , wie
sie miteinander flirten , haben die Katzen mich beobachtet.

Oft wenn ich vom Jäten oder Hacken aufsah , war eine
Katze ganz in meiner Nähe. Sie saß oder lag auf einem
der kleinen Wege zwischen den Beeren und starrte mich
an. Ich sah , wie ihre Muskeln sich spannten und wie ihre
Pupillen sich zusammenzogen . Sie kauerte sich, al? sie sich
entdeckt sah , legte den Kopf an den Boden, zog die Pfoten
unter di« Brust , lauerte reglos , nur ihre Schnurrhaare
vibrierten . Kühl und bewußt stellt sie mich aus die . Probe .
— Was würde er tun , der neue Mann mit den aufgekrem¬
pelten Hemdsärmeln und der verdreckten Gartenhose? —
Würde er nach einem Erdklumpen greifen? Würde er die
Hacke nach ihr schmeißen? Oder würbe er ihre Anwesen¬
heit auf sich beruhen lassen ?

Ich wußte nicht, was ich mehr bewundern sollte, ihre
Menschenkenntnis oder ihren Mut . Ein Stein hätte sie
leicht treffen können , trotz blitzschneller Flucht . Und sie
wußte das , ganz ohne Zweifel.

Jetzt also haben sie mich als harmlos erkannt und
schlüpfen unbekümmert in meinen Garten . Ich beobachte
sie gern , abends von meinem Altan herab, wenn der Gar¬
ten unter mir liegt wie ein Bild der Erde vom Flugzeugaus 2000 Meter Höhe gesehen.

Sie sind ja doch Tiger , nur in verkleinertem Matzstab .
Alles, was wir über den Tiger wissen wollen , können wir
auch von der Katze erfahren . Wie sie nach den Tauben
schielt ! Wie der Anblick ihr gewiffermaßen in die Knochen
fährt , daß sie sich ducken muß . Wie der Schwanz zuckt, wie
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seine Spitze sich krümmt, genau wie der Stachel eines
Skorpions ! — Ja , aber da ist nichts zu machen mit den
Lauben , die oben in der Dachrinne gurren und spitzig
trippeln , daß das .Blech leise klirrt . — So tut sie denn, als
sei gar nichts gewesen , reibt im Spiel die Schnurrhaare
an einer Gansfeder , die zufällig zwischen den Beeten liegt,
schlägt mit dem Schwanz einen abschließenden und ent¬
schuldigenden Kringel , der die Lage entspannt : „Wir
haben halt nur gescherzt!"

Da hat ein Rotschwänzchen irnter meinem Altan sein
Nest gebaut. Die Katze weiß es. Sie weiß auch , daß sie das
Nest nicht erreichen kann , aber sie kann eS sehen, und eS
reizt sie, giftet sie, wenn sie das Piepen der Jungen drin¬
nen hört . Sie kann nicht davon laffen , vielcmalc am Tage
umschleicht sie das Nest. Sie duckt sich , und während die
Rotschwänzchenmutter schirnpsenü im nahen Erbsenreisig
angstvoll von Ast zu Ast tanzt, duckt sich die Katze. Ihre
Lefzen ziehen sich zurück, ihre spitzigen Zähne blinken
feucht , und unwillkürlich, sicherlich gegen ihren Willen —
denn das Geräusch verdirbt die Jagd — entringt sich ihrer
Kehle ein böses fauchendes Schnurren . In kurzen , fiebern¬
den Zuckungen schlägt der Schwanz den Boden. Sie wcll
springen, es tobt in ihr der Drang — und die Entfernung
ist zu groß.

Gestern abend wäre fast ein Unglück geschehen. Ich
hatte mein Gerät unter deü Altan geräumt und die lange
Harke schräg gegen den Stützbalken gelehnt. Ich dachte mir
nichts dabei , aber die Rotschwänzchenmutter erkannte so¬
fort die Gefahr : die schräge Stange bot der Katze den
Stützpunkt, von dem aus sie das Nest erreichen konnte .
Der winzige Vogel machte einen für seine Verhältniffe
unglaublichen Lärm, umflatterte mich , warnte seine Jun¬
gen , und schon sah ich , wie die Katze lustvoll angeschlichen
kam. Erst da begriff ich . Und legte die Harke um .

So wurde die Katastrophe verhindert.

Der vorbildliche Tvagnerdirigenl /
Am 3. Juli ' jährt sich zum 25. Male der Todestag

Felix Mottls , deS größten Wagnerdirigenten . den
Frau Cosima als ,chen in der Welt stehenden Vertre¬
ter ihrer eigensten Kunstanschauung " bezeichnete und
den sie über alle in Bayreuth tätigen Dirigenten
stellte. — Sogar in ihrer Todesstunde gedachte Frau
Cosima Wagner noch einer Parsifal - Probe unter
Mottls Leitung. Die Schriftleitung.

Es war im Frühjahr des Jahres 1907, als ich zum
erstenmal mit Felix Mottl zusammentraf. Sein Name
übte schon damals eine große Anziehungskraft aus . Der
Ruhm seiner hervorragenden Einstudierungen am
Karlsruher Hoftheater, der sich bereits über ganz
Deutschland aüsgebreitet hatte, fand in meiner Heimat¬
stadt Straßburg einen ganz besonderen Widerhall. Viele
Straßburger Kunstfreunde fuhren nach Karlsruhe , um
namentlich seine Wiedergabe von Berlioz ' Oper „Dir
Trojaner " zu erleben. Für mich bedeutete damals der
Name Mottl den Inbegriff aller Autorität auf musikdra¬
matischem Gebiet.

Mein Lehrer Max v . Schillings, bei dem ich im Jahre
1907 in München studierte , führte mich dem schwerzugäng¬
lichen Generalmusikdirektor des Kgl . Hof- und National¬
theaters zu . Das Ergebnis unserer kurzen Aussprache
war meine Verpflichtung als Solorepetitor und Bühnen-
affistent sür die kommende Festspielzeit.

Am besten konnte man die Persönlichkeit deS berühm¬
ten Dirigenten während der Probenarbeit erkennen.
Mein erster großer Eindruck von ihm war die hinge¬
bungsvolle Werktreue, mit welcher er die regelmäßig im
Münchener Repertoire gespielten Meisterwerke Mozarts
und WagnerS für die Festspielzeit vorbereitete. Nicht die
geringste Ausdrucksnuance der Gesangspartien noch
irgend eine Klangschattierung des Orchesters blieb un¬
beachtet. Er liebte es, wichtige Dinge seiner persönlichen
Interpretation der Meisterwerke immer wieder allen Be¬
teiligten einzuschärfen . Besonders freute er sich dann,
wenn ihm die zustimmenden Blicke der Solisten und
Orchestermusiker begegneten , noch ehe er feine Forderung

ausgesprochen hatte. Mottl spielte bei sämtlichen Bühnen¬
proben mit Klavier den Orchesterpart selbst . Er war ein
ganz hervorragender Pianist , der sich trotz seiner weitver¬
zweigte Dirigiertätigkeit eine vollendete , perlende Kla¬
viertechnik bewahrt hatte. Er war ein ganz hervorragen¬
der Partiturspieler . Ich habe die ihm eigene Geivandtheit,
selbst ein unbekannte Partitur zu überblicken , von keinem
anderen Musiker übertroffen gefunden . Niemals hat er
der vorgeschriebenen Stimmung der Hörner oder Klari¬
netten eine besondere Beachtung geschenkt . Seiner Mei¬
nung nach mußte ein begabter Musiker ohnehin wissen, ob
die Klarinetten in A oder B geschrieben sind . Manchmal
unterbrach er, namentlich bei den Proben zu Mozarts
Werken , sein Spiel , um wichtige szenische Anweisungen zu
geben . Er forderte dann irgendeinen seiner Akademie¬
schüler auf, für kurze Zeit das Klavierspiel sortzusetzen .
Einmal , als er wieder an das Instrument zurücktrat,
quittierte er das mehr oder weniger anfängerhafte Parti¬
turspiel mit der Bemerkung : „Ich habe bis jetzt gar nicht
gewußt, daß Mozart nur sür Flöten und Kontrabässe in¬
strumentiert hat."

Seine Ergriffenheit und seelische Anteilnahme beim
Musizieren war auf allen Proben die gleiche. Es war ein
Genuß , bei solchen Bühnenproben neben ihm am Klavier
zu sitzen , weil er gerne feinsinnige Bemerkungen und
geistreiche Glossen in sein Spiel einflocht . Unvergeßlich ist
mir während einer Figaro -Probe seine Bemerkung : „Der
Verlust , den die Welt erlitten hat, weil Mozart schon mit
85 Jahren sterben mußte, ist einfach nicht zu ermessen.
Was hätte dieser Mann wohl noch alles geschrieben, wenn
er nur fünf Jahre länger gelebt hätte !"

Mottls ganze Liebe gehörte aber fraglos dem Wagner-
schen Kunstwerk , sür das er zeitlebens seine beste Kraft
eingesetzt hat . Viele Werke lebender Autoren wurden von
ihm aus der Taufe gehoben und zur erfolgreichen Aus¬
führung gebracht , aber immer bekannte er wieder, daß er
den Wagnerschen Meisterwerken bis zum Lebensende die
Treue halten werde. Er fügte dann launig hinzu : „Wag¬
ner wird es mir bestimmt nicht übelnehmen, daß ich auch

Erinnerungen an Felix Mottl / Bon Staatskapellmeisteis
Proseffor Robert Heger, Berlin

den Mozart ein bißchen lieb habe ." Nie habe ich Mottl in
solch spontaner Begeisterung gesehen, als bei einer Büh¬
nenprobe der Schlußszene des „Siegfried". Immer wieder
rief er während des Spiels aus : „Ist das nicht schön ? Ist
das nicht herrlich ? Niemals , solange Opernmusik geschrie¬
ben werden wird, wird die Genialität dieser Einfälle zu
übertresfen sein ." Nach dem wunderbaren E -Dur -Thcma
lsehr ruhig und mäßig bewegt ) , das er mit tiefster In¬
brunst und Ausdruckskraft spielte , war er so in die Musik
versunken, daß er beim Beginn der Gesangsstelle „Ewig
war ich , ewig bin ich" statt in E -Moll in E -Dur weiter¬
spielte . Natürlich lenkte er schon nach dem ersten Takt in
die richtige Tonart ein und warf der Vertreterin der
Brünhilde , seiner späteren Gattin , Frau Kammersängerin
Faßbenber , einen verschmitzten Blick zu . Niemand außer
ihr schien von allen Anwesenden die kleine Entgleisuirg
bemerkt zu haben .

Es ist selbstverständlich , daß sich Mottl am großartig¬
sten am Pult gab . Seine ganze Interpretation musik¬
dramatischer Werke ging durchaus vom Bühnengeschehen
aus . Er selbst entflammte und begeisterte sich immer wie¬
der aufs neue an den Bühnenvorgängcn und an der
Ausdruckskraft der Textworte und Gesangslinic und
übertrug diese Begeisterung auf das Orchester , so daß eine
beständige Wechselwirkung und gegenseitige Befruchtung
zwischen Bühne und Orchester stattfand . Besonders faszi¬
nierend war er als Interpret der Triffanpartitur . DaS
Charakteristische an seiner Interpretation war die wun¬
derbare Atmung , die er den thematischen Linien verlieh.
Was die Aerzte bei der Herztätigkeit Systole und .Diastole
nennen, Spannung und Entspannung , das wurde im gro¬
ßen Liebesduett des 2. Aktes tatsächlich ins Musikdrama.
tische übertragen . Tristan sollte denn auch die letzte Oper
sein , die er dirigierte . Schon wenige Jahre nach unserem
Zusammentreffen legte er kurz nach den Worten der
Isolde : „sie heilt' ich , baß er gesunde und heil nach Hause
kehre" den Taktstock für immer aus der Hand .

Seine Auffassung des Wagnerschen Kunstwerkes muß
— weit über seinen Tod hinaus — für jeden Dirigenten
vorbildlich bleiben.
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Heinrich I. im historischen Buch
Das Geschichtsbild jeder Generation steht in inniger

Verbundenheit mit ihrem Gegenwartserlebcn . Die Forde¬
rung aufstellen , wie es früher geschah , daß Geschichts¬
betrachtung nicht vom Geiste der Gegenwart bestimmt
werben dürfe, heißt die Historie in einen luftleeren Raum
stellen, heißt sie zum Museumsstück verdorren lassen wol¬
len . Wahre Geschichtsanschauung stammt wie alle wahre
Weltanschauung aus dem Blute , und das Blut kreist
lebendig in der Gegenwart . Ein Geschichtsbild, das sich
nicht aus den lebendigen Kräften seiner Zeit formt , wird
und wirkt blutlos und eine Geschichtsbetrachtung , die stch
ängstlich vom Erleben ihrer eigenen Zeit abzusondern be¬
müht , wird entwurzelt werden und volksfremd und volks¬
fern bleiben . Erlebt aber ein Bolk einen solchen Umbruch
wie wir Deutsche im neuen Reiche , dann ist eS vollends
Selbstverständlichkeit , daß der Aufbruch der Nation nicht
die Historie im stillen Winkel im Schreibtisch sitzen lassen
kann als eine Enklave des Gestern im Reiche des Heute .
Schicksalsfragen des deutschen Volkes, lange verschüttet ,
sind heute wieder lebendig geworden und stehen groß vor
der Nation , es sind große geschichtliche Fragen auch für
den deutschen Geist und baS Wort von der Historie als
„ rückwärtsgewandter Prophetie " gewinnt neue Wahrheit
in unserer Gegenwart . Mit anderen Augen und aus an¬
derem Blickwinkel als gestern wird heute deutsche Ver¬
gangenheit geschaut. Große Fragen werden an die deutsche
beschichte gestellt, wo frühere Generationen die Möglich¬
keit einer Frage kaum geahnt hatten . Neue Wertungen
werden getroffen, vieles , was bisher in der Geschichte den
Platz an der Sonne behauptet hat , rückt, als überschätzt er¬
kannt , in de « Schatten, vieles , bislang im Schatten der
Geschichte , wird jetzt, als wesentlich und wichtig erkannt, in
das volle und richtige Licht gestellt und die Besinnung des
deutschen Volkes auf seine Art und seine Anfänge muß
das deutsche Geschichtsbild in vielem neu gestalten.

Zu diesen Gestalten der deutschen Geschichte , die bisher
in unverdientem Dunkel gestanden haben , gehört der erste
König des Deutschen Reiches , Heinrich I ., besten Ge¬
denken am heutigen Tage fe.ierlich zu Quedlinburg began¬
gen wird . „Kaum über irgend einen Theil der Geschichte
des Deutschen Reiches sind wir so wenig unterrichtet , wie
über die Zetten Heinrichs I ." So hat Heinrichs I . und bis
zu diesem Jahre letzter Biograph , Georg Waitz , ein Alt¬
meister der deutschen Geschichtsforschung, geklagt . Die
Spärlichkeit und Sprödigkeit der Quellen hat dazu zwei¬
fellos sehr viel beigetragen. Zu Heinrichs Zeiten sind ,
wie jeder Kenner weiß, die Chronisten die einzigen Zeu¬
gen aus der Zeit , noch nicht sehr gewandt in ihrer Kunst
und den nachfolgenden Generationen hat der Glanz der
Ottoncn den Blick für Heinrichs Taten getrübt . Aber die¬
ser Mangel an Quellenzeugnissen, der auch heute noch jede
Betrachtung Heinrichs I . mehr als wünschenswert auf
Kombination beruhen läßt , ist wohl nicht der alleinige
Grund für die Tatsache , daß König Heinrich I . ein Stief¬
kind der deutschen Geschichtsforschung geblieben ist . Dieser
erste König des Reiches ist für die frühere Geschichtsfor¬
schung etwas abseits gestanden . Er gehört nicht in die
Reihe der Kaiser der großen Südzüge . Er gehört nicht in
die Reihe der Kaiser, die das Reich auf die Kirche gestützt
und im engen Bund mit ihr ihr Regiment gestaltet haben,
und feine Größe ist eine Schlichtheit , die nicht leicht zu er¬
fassen ist . So ist es gekommen , daß „die wissenschaftliche
Forschung König Heinrich l, gegenüber bisher mehr als
zurückhaltend gewesen ist" , wie Franz Lttdtke im Vor¬
wort zu seinem Werke „König Heinrich I ." feststellt. (Ver¬
lag von Georg Stilke , Berlin ) . Die Arbeit vieler Jahre
krönt Franz Lüdtke , Autor vieler Aufsätze schon über
Heinrich l ., in dieser seiner Biographie des ersten König «
der Deutschen . Die Urzeugnisse der Geschichte , die Quellen,
sind der Urgrund dieses Buche» geworden und jede Seite
erweist die Vertrautheit des Verfassers mit den Quellen .
Mit großer Liebe ist hier ein Forscher an die Gestalt Hein¬
richs I . herangetreten , mit einer Liebe aber, die sich mit der
Treue zu den Tatsachen vermählt hat, die aber über die

Tatsachen hinaus die Deutung und die großen Grundzüge
des Ganzen erschaut hat . Hier wird Heinrich I - mit gro¬
ßem Blick und aus tiefer Schau gesehen. Mit sicherem
Griff stellt Lttdtke Heinrich an seinen historischen Stand¬
ort , die Schicksalsstelle, wo die germanische Zeit unserer
Vergangenheit in die deutsche übergeht, und scharf werden
die geschichtlichen Taten Heinrichs l . herausgemeißelt : die
Sicherung der Grenzen im Osten und Westen , die Abwehr
der feindlichen Einfälle und vor allem der Bau des Rei¬
ches , bas die deutschen Stämme verklammert . Als Heinrich
zur Macht kommt , ist die Gefahr durchaus kein Angst¬
wahn, daß im Verfall des Ostfrankcnreiches die deutschen
Stämme sich zu selbständigen Gebilden auseinan - erlösen
und kein deutsches Reich aus der Liquidierung des karo¬
lingischen Imperiums ersteht . Es ist die historische Tat
Heinrichs I ., in kraftvoller Mäßigung und einer Syn¬
these von Geist und Schwert das Reich der Deutschen ge¬
boren zu haben, „den artgemäßen , nationalen Staat "

, wie
Franz Lüdtke besonders betont. Denn hier offenbart stch
die neue Geschichtschau deutscher Vergangenheit , aus dem

Im Ahnensaal des Rastatter Schlosses hatte sich am
Dienstag eine recht ansehnliche Hörerschaft eingefunden.
Wie an anderen Orten , hat sich auch in Rastatt der
Brauch eingebürgert , durch zusammengefaßte Ausführung
alter Musik den Sinn für das Schaffen früherer Jahr¬
hunderte wach zu halten bzw . zu erwecken . Und man muß
wirklich gestehen, daß , trotz gelegentlicher unvermeidbarer
Bedeutungslosigkeiten, tm ganzen betrachtet immer wie¬
der ein Reichtum, eine Frische der Erfindung und Emp¬
findung fesseln, welche gerade dieser Stilcpoche ein beson¬
deres Gepräge verleihen . In dieser Hinsicht gebührt den
Veranstaltern solcher historischer Konzerte aufrichtiger
Dank.

Der Mittelpunkt des zur Besprechung stehenden
Abends war ohne Zweifel der Freiburger Lautenist
Anton Stingl . Mjt meisterhafter Technik, mit einem
klangvollen, ausdrucksreichenTon der Stimmführung , mit
wundervoll weichen, abgerundeten Bässen beherrscht dieser
Künstler sein Instrument und bringt auch in musikalischer ,
speziell stilistisch begründeter Hinsicht alle Voraussetzungen
für ein wertvolles , lebendiges und wohldurchdachtes Musi¬
zieren mit.

Anton Stingl spielte zunächst die Lautensuite Nr . 1 von
Esaias ReuSner , dem Hoflautenisten des Großen Kurfür¬
sten. Diese Barockmusik , welche schon deutlich den großen
Johann Sebastian Bach ankündigt, weist eine Menge musi¬
kalischer Schönheiten auf. Unter den einzelnen Tanz -
Sätzen verdient namentlich die gesangliche Sarabanda und
die prachtvolle , eine kräftige Schlußwirkung bereitende
Gigue genannt zu werden. Der Interpret brachte die auf
dem FortsptelungsprinziP jener Zeit fußende Musik sehr
überzeugend und mit bestem Erfolg zu Gehör.

Den künstlerischen Höhepunkt des Konzertes bildete
ein Präludium mit anschließender Fuge , eine Original¬
komposition für Laute, von Joh . Seb . Bach . Hier ent¬
lockte Stingl dem Instrument ungeahnt« Klangwirkun¬
gen . Man mußte nur staunen mit welcher geradezu selbst¬
verständlichen Deutlichkeit die Plastik der Stimmen her-
ausgearbeitet mar , wie diese Polyphonie auch noch im
Piano durchsichtig und klar gezeichnet wurde. Dieses Werk,
ein echter Bach, ließ erkennen, daß die Laute auch als

völkischen Erleben geboren, am stärksten . Nicht nur al«
der Gründer des Reiches tritt Heinrich I . in dieser Schau
aus dem Schatten der Geschichte , sondern als der Schöp¬
fer völkischer Deutschheit und der in deutschem Blut und
Boden tief Verwurzelte .

Dies hebt besonders deutlich hervor Alfred Thoß ,
„Heinrich I ., der Gründer des ersten Deutschen Volks¬
reiches " (Blut und Boden Verlag , G. tjt. b . H., Goslar ) .
„In vorliegender Darstellung soll an Hand genauester
Tatsachenschilderung für eine Epoche deutscher Geschichte
des Mittelalter » gezeigt werden, daß damals wie heute
Rasse und Bauerntum im Mittelpunkt deutschen Volks¬
lebens standen "

, verspricht Thoß einleitend und sein Buch
gibt das Bild Heinrich I . al» eines echten Königs aus
Bauernadel , als eines wahren Volkskönigs deutscher-nor -
discher Art . Auch Thoß gibt wie Lüdtke eine umfassende
Schau der Zeit Heinrichs I . und in beiden Büchern wird
den Deutschen von heute diese ferne und große Gestalt
deutscher Vergangenheit aus unserem wjedererwachten
volksbewußten und völkischen Fühlen und Denken her¬
aus zu neuem Leben erweckt. Wird große deutsch « Zeit
aus neuem Blick gesehen und in ihren Tiefen erkannt.
Schlägt stch der große Bogen über dt « Jahrhunderte von
deutscher Gegenwart zu deutscher Vergangenheit zu deut¬
scher Gegenwart , der der wahre Triumphbogen der Ge¬
schichte ist. <2

solistisches Instrument sehr vorteilhaft zu verwenden war
und damals als kultureller Träger einer bedeutenden
Literatur sehr geschätzt wurde. Stärkster Beifall belohnte
die meisterliche Leistung und bewog den Künstler zu zwei
Zugaben.

In „La Follia " von Corelli, Variationen für Geige
und Generalbaß , vereinigten sich Albert Dietrich ,
welcher für die musikalische Gesamtleitung zeichnete, und
Anton Stingl zu einem sehr kultivierten , fein aus¬
geglichenen , gemeinsamen Musizieren . Diese Komposition
berührt recht frisch und originell . Besonders interessant
die Stellen , wo z . B . die Laute die Führung inne hat,
während die Geige kurz dazwischen schlägt. Albert Diet¬
rich erwies sich bei der Ausführung des technisch an¬
spruchsvollen Werkes als ein zuverlässiger Violinist mit
gepflegtem , sauberem Ton und einem guten Sttlempfin -
den . Der Verzicht auf jegliche Virtuosenmanieren erhöh¬
ten Eindruck und Wirkung der Interpretation . Ein groß-
angelegter Schluß löste den stürmischen Beifall der begei¬
sterten Zuhörer aus .

Eingeleitet wurde das Konzert mit einer Tanzsuite
von Fränzl , einem Meister der Mannheimer Schule, wei¬
cher eine recht brave Musik schrieb, nicht gerqd « überreich
an bedeutenden Einfällen , aber doch recht gefällig und ge¬
winnend tm Ausdruck . Interessant übrigens das Musi¬
zieren der Holzbläser mit den Streichern . Hier stoßen wir
auf einige hübsche Stellen : Flöte und Oboe führen den
Reigen an , das Streichorchester begleitet. Dies« Orchester -
fuite und der Jnstrumentalpart des abschließenden Kon¬
zertes für zwei Violinen von Job . Seb . Bach wurde durch
dg » Orchester der NS -Kulturgem« inbe sehr lebendig ver¬
mittelt . Schade nur , daß die hochsommerliche Tempera¬
tur die Stimmung der Instrumente etwas beeinträchtigte.
Auch hätte man stch den Cembalo-Part auch tatsächlich auf
diesem Instrument gewünscht , da der Klangcharakter deS
modernen Pianino in diesem Rahmen doch etwas fremd¬
artig wirkt.

Bei Bachs herrlichem Konzert zeichnet« sich neben
Albert Dietrich Richard Dealer alS sicherer, musikalisch
geleiteter Solist aus

Der Beifall war lebhaft und lang anhaltend.
R . D.

Historisches Gchloßkonzert in Rastatt
Eigener Bericht des „Führer "

Lunge Künstler im Lager
Obergebietssührer Cersf eröffnet das diesjährige

S. Lager des Kultur - und Rundsunkamtes der R-ck-v'

Eigener Drahtbericht des „Führer
^

R . Heidelberg , 1. Juli . Am Mittwoch früh ««‘ ‘
j

Uhr wurde das diesjährige S . Lager des Kultar^^
"

^
Rundsunkamtes der Reichsjugendsührnng aus de« ^
platz am Bierfelderhof bei Heidelberg eröffnet, ü
beginnt ei« Vorlager .

Die Teilnehmer des Lagers , HJ -Kameraden aus a c
Gebieten des Reiches , sind vor ihren Zelten fln®

| „etKommandos hallen, die Gruppen formieren sich * .
langen Front , das Kommando schallt „Arbeitslager
delberg angctreten !" , die Kameraden versammeln M
den großen Fahnenmast , der in einer Höhe von 20 Me
das Lager beherrscht . Das Lied „Ein junges Volk i
auf . . .* wird von den Teilnehmern , Jungen » und
dels, gesungen : dann begrüßt Stabsleiter Egenlaul
Aufträge des Gebietsführers Friebhelm Kemp^ „
Teilnehmer des Lagers und heißt sie im Lande B
herzlich willkommen. Danach nimmt

Obergebietssührer Cersf
da» Wort und begrüßt die Gäste und die Kameraden de
Lagers . Als Grundgedanken deS Lagers betonte er
Ne ist derKameradfchaft . Aus dieser Haltung {
aus würde auch der Typ des früheren Künstlers von
Lagergemeinschaft auf baS entfchtedendste abgelehnt .
rtn könnten nicht die Menschen Platz finden, die dem .
gegenüber fremd sind. Der Künstler von heute **<*fl®
Gesicht der marschierenden Mannschaft. In diesen auf «
Bierfelder Hof erösfneten diesjährigen Feier sollten
nur die brennenden Fragen des kulturellen Leben« *

jj,
tert werden, sondern eS sollten stch auch die jungen >
lerischen Menschen zu einem kameradschaftlichen
sammenftnden. Das sei um so notwendiger , als der j,
um das kulturelle Leben erst begonnen habe . Da«
turamt der HI sehe seine Aufgabe darin , auch durch
ses Lager die Werte der Kultur tm Volk und tn ***
gend zu vermitteln . Disziplin und Soldatentum * „
sollten beweisen , baß die Kultur von heute nicht« nC
tun habe mit Weichheit und Weichlichkeit. DeSweg -«
stch jeder dem Geist deS Lagers unterzuordnen , tm®
ner dürfe sich aus der Gemeinschaft absondern. t

Darauf erklärte Obergebietsführcr Cerff da»
für eröffnet. Die Fahne al« Symbol des Kampw^ ,
wurde gehißt, da« Lied klang auf „Horch auf, Kam
die Fahne ruft !"

Dann trafen sich um 11 Uhr die Teilnehmer
tn dem großen VerfammlungSzelt zu der ersten Arve
gemeinfchaft .

Kunst und Lebsll
cid*’

**i erste Theater Schulung «!» »« . In Stettin wurde IN
ufil '

Spielzeit zum erstenmal versucht die am Theater SchatsendeU " x,i
dal» der beruflichen Pflicht zu jristtaer Bertiefung zu sNh" '^ ,p«
Äeucralinicndant des Siettincr StadttyaaterS führte
einen SchuluiizskurS für da « gesamte kiinstlerische und
Personal durch , der die Behandlung weltanschaulicher und ,«i>
» ragen zum Gegenstand halte . In 8 Sinzelkursen ,
starker innerer Anteilnahme der Tbcatergosolgichaft getragen '
sprachen flchrenpc Personen her Bewegung und des Staalk »-

Einheitliche« Burlesnngswescn , Zwischen dem Auliuraoü ^ ,ch
RcichSingendslidrung, der Bertrag«ab!eilung der vleicv^ .KM
gemeinfchaft für deutsche Buchwerbung und der Arbei<«ac "tH y,l
der literarischen Gesellschaften und Bortragsvcranstaltcr
RetchSschristtumSkammer ist eine Berclnbarung zustande Nf
Durch gemeinsame Planung des « ortragswesens wird »J
vom «sulturamt der ReichsjugendsUhruna gewünschte
Lesungen stattfinden und die mitunter aufgetauchtcn Uc»c>-
Hungen zutünstig wegfallen. v

Koche miiRohol !

Von A . F. Strubbarg
Eoptzricchl by Earl Durrker, Berlin SS 62

(2)
Eine etwas gedrückte Stimmung beherrscht alle . Und

doch ist alles wunderbar . Das Lagerfeuer entschädigt
sie alle für die Plagen deS Tages . Wie mit kleinen grü-
nen Lampen schwirren Insekten durch die Luft, es summt,
schwillt zu einem lauten Dröhnen , schwillt wieder ab ,
versinkt in der Dunkelheit, im Geheimnis . daS stets eine
Wildnts -Tropa umgibt. Die Menschen gruppieren sich
stumm um die Lagcrfeuerglut und reden viel, um ihre
Einsamkeit im eigenen Wortwechsel zu ersticken: diese
Tropcnnüchte sind manchmal empfindlich kalt , besonders
wenn die Hügel höher und höher tn bas Hochplateau von
Gyyaz und Matto Grosso hinetnführen . Sie lassen schlecht
ruhen, verscheuchen jedoch die tagsüber so lästigen Mos¬
kitos . Dazwischen heult mal ein Jaguar , pfeift schrill
ein Nachtaffe . . . Seltener kommen wilde Indianer zum
Vorschein , aber ihr« Schreckgespenster sind stets zugegen ,
um den Schlaf zu vertreiben — keulenschwingende Caya-
pos, nackte Barbaren , die hinter den Büschen lauern und
nur vor dem Büchseudonner und Revolvergeknalle in
heilloser Flucht davonstiebcn .

„Es ist nur gut, daß wir uns so hübsch nach Goyaz
einschleichen konnten " — sagt der Colonel in einer kalten
Hochlandnacht. „Alles hat bisher herrlich geklappt — fast
zu schön , um wahr zu sein . . . !

Er stopft sich eine Pfeife und raucht , stochert mit einem
langen Holz im Lagerfeuer herum, schielt nqch^ den
Maultiertreibern , die stch nahebei ein Sonöerläg 'er er¬
richtet haben .

„Es klappt zu schön .
" wiederholt er nochmals . „Jetzt

sind wir schon tagelang in Goyaz und kein Teufel be¬
lästigt uns . Sonst saßen mir die Spione der Staatsprä¬
sidenten sogleich auf dem Nacken, luden mtch zu einer

Staatsvisite ein - damit mich der alte Fereira aus¬
horchen mochte -- jawohl ! Mit dem Burschen , mit
der ganzen Familie stimmt waz nicht — und die Kerle
wissen, daß ich ihnen nicht ganz grün bin . . ."

„Sie reden immer in Rätseln , Colonel," sagt bas
Mädchen neugierig.

„Ist mir selbst ein Rätsel - - die ganze Jereira -
Sippschaft ! enigegnete der Forscher, „eine eigenartige Ge¬
sellschaft — diese Staats -Präsidenten von Goyaz , haben
ein feudales System tn die Neuzeit hineingerettrt , da»
sich wenig ober überhaupt nicht um moderne Anforderun¬
gen kümmert. Der Präsident herrscht unumschränkt —
al» Tm ' iin , als willkürlicher Despot . Der Staat ist die
Jahrhunderte hindurch eine vollkommene Jnbianerwild -
nis geblieben, mit Ausnahme einiger Eckchen im Süden
und Osten . Dabcj hat das Hochplateau , das unser vor¬
läufig Ziel ist . die günstiassen klimatischen Bedingungen
für Siedler aufzuweisen. Wasser . Wald, Prärie find in
vorteilhafter Mischung vorhanden . Fieber gibt es dort
kaum — höchstens in den Niederungen . . . Aber der
Herr sieht es ungern , wenn stch ein paar schlauere Köpfe
dem Lande nähern , sich darin umsehen . Eisenbahnen
dürfen hier nicht gebaut werden, sie hören an den Lan¬
desgrenzen auf. So etwas wie ein Flugzeug ist hier so
gut wie unbekannt . Ein Wunder , baß sie die Telegra¬
phenlinie deS Colonel da Silva Rondo« durch ihr Land
bauen ließen ! Der Druck von Rio war jedenfalls zu
groß, nehme ich an . . .

"

„Goyaz ist so groß wie Deutschland , die Tschechoslowa¬
kei und Oesterreich zusammengenommen, hat aber nur
etwa stebenhnnderttauscnd Einwohner . . meint Fähr¬
mann nachdenklich.

„Jawohl , — aber von diesen fiebenhunderttausend sind
die meisten Halbwilde und undefinierbare Mischlinge ,
Indianer und Mulatten, " ergänzt der Colonel.

„Und Sie , Colonel, bekamen die Einreiseerlaubnis
nicht?" fragt Gpttlicb Fährmann .

„Nein — —eben , weil ich den sogenannten „weißen
Indianern " nachspürtel "

„Sie vermuten den Stamm am Rio bas Mortes ,
Colonel ?"

„Dort herum — jawohl — und ich werbe die Ge¬
schichte diesmal aufklären — sollte mich dabet auch der
Teufel holen — aber wir dürfen nicht so laut reden, die
Kerle da drüben verstehen ja wohl kein Englisch , aber
man kann nie wissen, vielleicht schnappt der «ine oder
andere doch mal ein Wort auf . . ."

Die drei sehen znm Feuer der Maultiertreiber hin.
„Wo ist denn Antonio?" fragt das Mädchen leise.
Jetzt fällt es auch Labarre und Fährmann auf, daß

der Bursche fehlt . Der Colonel erhebt stch von seinem
Feldstuhl und geht zum Lagerfeuer der Caboclers hin¬
über . Kaum hat er stch in Bewegung gesetzt , als ein
Schuh kracht, und die Kugel Labarre den Hut vom Kopf
reißt . Verwundert bleibt der Colonel stehen , murmelt
einen kurzen Fluch und rennt sodann auf da» Laaer der
Maultiertreiber lo» . Auch Fährmann eilt zu seiner Un¬
terstützung.

„Wer hat hier geschossen . . 7i" ruft der Colonel auf
portugiesisch und schli -ub-ri den Kerlen, die mit dunklen
Gesichtern dasitzen, lange Flüche entgegen, die selbst etnm
Maultiertreiber alle Ehre gemacht hätten.

Niemand antwortet ihm . Drei der Burschen sitzen mit
ihren kurzen Wtnchester -Büchfen tn der Hand da , al« ob
sie mit deren Reinigung beschäftigt gewesen wären.

„Zum Teufel — wer von euch hat geschossen — wo ist
Antonio . . . ? !" wiederholt der Colonel seine Frage und
faßt nach seiner Pistolentasche , in der jetzt außer ein we¬
nig Tabak nicht« zu finden ist . Aber die Bewegung ge¬
nügt trotzdem . Einer knurrt , daß ein Gewehr beim Put¬
zen losgegangen sei . Und Antonio fei auf die Jaguar -
jagb gegangen . . .

Der Colonel wettert noch eine Weile mit den Leuten,
beruhigt stch dann und setzt sich mit Fährmann und dem
Mädchen wieder ans Feuer . Er versäumt es aber nicht,
vorher seine 9-Millimeter -Parabellum -Pistole tn den

Gürtel zu stecken , wobei Altx und Fährmann seinem
Beispiel folgen . Das Mädchen ist nun doch ein wenig un¬
sicher geworden und läßt die Leuchtkäfer unbeachtet sum¬
men und surren . Sie rückt näher an die beiden Kame¬
raden heran , schmiegt stch fast a« Gottlteb Fährmann ,
mit dem sie im Laufe der letzten Tage große Freund¬
schaft geschloffen hat. Der Colonel bleibt gänzlich furcht-

itü*kloS . ®r schimpft über bie „Halbschwarzen " un *W '
ihnen allerlei böse Namen an. Bald wird er n>m"
ltcher und schweigt. Fährmann ist auch kein FeiglMv ' zg
liebt da» Abenteuer, wenn es am dicksten kommt-^ ^ »
stch in gefährlichen Situationen , die einen ganzen ^ zss
erfordern , sehr wohl . Aber trotz allem erscheint
jetzige Lage etwa » heikel . Ofscnsichtltch hat man f/f
lonel aus irgendeinem Grunde umbringen wollen.
mit dem Büchfenreintgen war Lüge : kein Cabocle ß
trödelt jemals seine Freizeit mit Waffenputzen ^ f<i*
mochten rosten , wie und wo sie wollten! Und ^
ger Mestize geht de» Nachts kaum auf die
die ihm schon am Tage keinen sonderlichen Spaß ® Jflf
Und dann die Andeutungen des Colonel» über S

^
.

Feindseligkeiten mit dem Staatsoberhaupt von ^
Leider geht der Forscher ungern au » stch heran«- ^„,0
es sich um seine direkten Ziele dreht , in diesem "
zeichnet er sich durch eine sonderbare Schrullenhcü
aus . . jtf

. . es wäre auch zu schön gewesen, um
sein !" knurrt der Colonel schlecht gelaunt . ,»$
ja gedacht, daß es gsährlich wird — Miß , Die ^
immer noch umkehren ! Auch Die , Fährmann ! **

t< f
schon öfter allein tm Dertao — so'n Unkraut
vergeht so leicht nicht — bin zu Hause im Bus «"-
Vater war afrikanischer Kolonist . ^11'

Als Sechzehnjähriger habe ich den Burenkri^
gemacht, half den Deutschen gegen die Hereros u>
tentotten — ich bin Landsknecht und habe de
VVJV ivmvf UUHVVOtJW »; Mi » UIUM m»iiv »Vkv - " 1/*
lächerlicher Entdeckungen zur Berühmtheit
Meine eigentlichen Daten hat man immer nnbea :
lasten — so wird' s auch mit der hier sein ^
für Sie keinen Ruhm ab , Fährmann . .

Labarre spricht in einem melancholischen *
bös « Ahnungen ausstcigen läßt , die nur mühii""
drückt und abgcstreift werden können . ^

Fährmann schüttelt den Kopf . ^ t* jL
„Ich würde Sie nie verlassen , Colonel/

einer Art , die jede Zurückweisung von vornhe ' ^
schließt. „Ruhm ist nichts . Sucht man ihn , .
man ihn ja doch nicht, Sir —"

. aus dem
wir im Wald, n>o es nur Menschen oder Bei ^ \\t

„Ich bleibe auch — ich geh' mit euch durch i .
dünn !" erklärte Altx feierlich und verschwe' 6 M c\ s<
Helme Furcht. Der Urwald ist mit etnemrnnl
unheimlich geworden, ein Ungetüm mit tau!«
armen , schleichenden Füßen , einem ekelhaften - >
Rachen - «W

FortsetzNüS

/



Die Verwaltungsreform in Baden
Das Gesetz vom 2 . Juli 1936 über die Neueinteilung der inneren Verwaltung

Staatsministerium hat folgendes Gesetzschlossen :
Artikel I

§ 1
»> ,

’ e Bezirksämter Wertheim , Adelsheim ,« Wiesloch , Breiten , Ettlingen ,
^ Erkirch , Waldkirch , Staufen , Schopf -
n,

" " ' ^ ugen , Meßkirch und P f u l l e n d o r s° En auf den 1. Oktober 1936 aufgehoben .

« 8 2
-»om 1 . Oktober 1936 ab werden zugeteilt:

hei
^ ' E Gemeinden des bisherigen Amtsbezirks Seit »
, ^ dem Amtsbezirk Tauberbischofsheim,'

5
le Gemeinden des bisherigen Amtsbezirks Adels -

Amtsbezirks W e i n -
Mannheim :

bisherigen Amtsbezirks
Amtsbezirk Heidelberg:

' i e s -

dem Amtsbezirk Buchen :die Gemeinde " des bisherigen
I ®1 dem Amtsbezirkotc Gemeinden des0 dem
j
*e Gemeinden Eichelberg , Elsenz , Landshausen und

Z -^ "dach des Amtsbezirks Bruchsal dem Amtsbezirk'"«heim :
t e

ö01
? den Gemeinden des bisherigen Amtsbezirks Bret -

■ooiT Gemeinden Kiirnbach , Mühlbach, Sulzfeld und
Auhausen dem Amtsbezirk Sinsheim :

bjj . .
d^erbach, Breiten , Büchig , Diedelsheim, Dürren -

« . Flehingen , Gölshauscn, Rinklingen und Wössin-
dem Amtsbezirk Karlsruhe :

z) . , ' 5^ drücken, Gochsheim , Gondelsheim, Münzesheim,dheim und Oberacker dem Amtsbezirk Bruchsal :
0Um ' Nuit und Sprantal dem Amtsbezirk Psorz-

n,i ?
' d Gemeinden des bisherigen Amtsbezirks Ettlingen

y. ^dnahme der Gemeinde Malsch zum Amtsbezirk
, ?^ uhx , die Gemeinde Malsch dem Amtsbezirk Rastatt :Gemeinden Renchen und Wagshurst des Amtsbe-
^ Bühl dem Amtsbezirk Kehl :

le» / E Gemeinden Altenheim, Appenweier, Marlen , Mül -
Urloffen des Amtsbezirks Offenburg dem Amts-

Kehl -
Gemeinden des bisherigen Amtsbezirks Oberkirch

Amtsbezirk Offcnburg:
Gemeinde Nordrach , Oberentersbach, Oberharmers -

dx^ '^ uterentersbach, Unterharmersbach und Zell a . H.
Amtsbezirks Offenburg dem Amtsbezirk Wolfach :

Uli, Gemeinden des bisherigen Amtsbezirks Waldkirch
^ ^nahme der Gemeinden Föhrental , Heuweiler,

^d, »»
"^ ertal , Ohrensbach, Prechtal und Unterglottertal

«tz, ^ wtsbezirk Emmendingen : die Gemeinde Prechtal
jejr

lttt*ö6esirf Wolfach : die Gemeinden Föhrental , Heu -
m

^ berglottertal , Ohrensbach und Unterglottertal
Amtsbezirk Freiburg :

Gemeinden Bischoffingen , Bötzingen, Eichstetten ,
Jechtingen, Kiechlingsbergen und Leiselheim'

kg .-bux . ^ Esbezirks Emmendingen dem Amtsbezirk Frei

fen j :
^ tn Gemeinden des bisherigen Amtsbezirks Stau -

«feidfj^ Gemeinden Biengen, Bolschweil , Ehrenstetten,
singen Hartheim , Hausen a . d . M„ Kirchhofen , Nor-
^ 'btsb . ^aadingcn , Pfaffenweiler und St . Ulrich dem

Freiburg , die Gemeinden Bad Krozingen,ler, ^ H/en, Bremgarten , Döttingen , Eschbach , Gallenwei-
Grunern , Heitersheim, Obermünstertal ,^ ettelk kaufen , Sulzburg , Tunsel , Untermünstertal und

^
*unn dem Amtsbezirk Müllheim:

.^ 5^ kinden Hertingen , Kandern , Hiedlingen und
^ Uhe- ^ Amtsbezirks Lörrach dem Amtsbezirk
«lhopsL . " Gemeinden des bisherigen Amtsbezirks"»tt die Gemeinden Bernau , Brandenberg , Todt-

i>j, Todtnauberg dem Amtsbezirk Neustadt:
7 »tlni>nz

E^ Einden Dossenbach , Minseln , Nordschwaben ,''bij . " und Wehr dem Amtsbezirk Säckingen : sämtliche
die ^ Emeinden dem Amtsbezirk Lörrach :

^ aieinden Breitnau und St . Märgen d« S Amts-
djx ^ teiburg dem Amtsbezirk Neustadt:

Ä -. euietni>en Albert , Engelschwand , Görwihl , Grun -
^ «de>^, ^ schwand, Hanenstein, Hochsal, Ibach , Luttingen,' ^ bcrwihl, Rotzel , Rotzingen, Rützwihl, Scha-
§ Ute„^ "aeten, Segeten , Strittmatt , Urberg , Wilfingen,^ olz^ wand und Wolpatingen des Amtsbezirks
. dj , ^ dem Amtsbezirk Säckingen :°e»i Grüningen des Amtsbezirks Vtllingen

die ^ "^ irk Donaucschingen:
» d R»-,^"^Einden Bachheim , Ewattingen ,

!" Nngen des
die ß>

lrf Neustadt :
d'rkz ^ °meinüen

Münchingen
Donaucschingen demAmtsbezirks

Epfenhofen^ und Fützen des Amtsbe-
dem Amtsbezirk Waldshut :

i
1 die ru

n Gemeinden des bisherigen Amtsbezirks En -
^ drnn», Feinden Aulfingen, Bargen , Biesendorf, Bit -
K^ üleilki

'
. Emmingen ab Egg , Hattingen , Hintschingen ,

^ auenhei , Kirchen und Hausen, Leipferdingen,
den,

"
». Böhringen , Stetten , Zimmerholz und Zim

. die ^ " Amtsbezirk ^
®en, tzs .

E^ einden Donaucschingen :
AnseUingen , Beuren a . R„ Binnin -

>Ngeu, Aufeld . Bützlingen, Duchtlingen, Ebringen,"aen , Hilzingen, Kommingen, Mühlhausen,

Neuhausen, Nordhalden, Riedheim, Schlatt am Randen,Schlatt unter Krähen, Talheim , Tengen, Uttenhofen,Watterdingen , Weil, Weiterdingen, Welschingen und
Wiechs dem Amtsbezirk Konstanz :

die Gemeinden Aach , Eckartsbrunn und Hohenstetten
dem Amtsbezirk Stockach:

die Gemeinden des bisherigen Amtsbezirks Meßkirch
dem Amtsbezirk Stockach:

die Gemeinden des bisherigen Amtsbezirks Pfullen -
borf dem Amtsbezirk Ueberlingen.

8 3
Vom 1 . Oktober 1936 ab treten die Gemeinden Eichel¬

berg , Elfxnz , Kürnbach , Landshausen, Mühlbach , Sulz -
seld , Tiefenbach und Zaisenhausen vom Kreis Karls¬
ruhe zum Kreis Heidelberg .

die Gemeinde Malsch vom Kreis Karlsruhe zum
Kreis Baden :

die Gemeinden Renchen und Wagshurst vom Kreis
Baden zum Kreis Offenburg:

die Gemeinde Prechtal vom Kreis Freiburg zumKreis Offenburg:
die Gemeinden Bad Krozingen, Ballrechten, Brem -

garten , Döttingen , Eschbach , Gallenweiler , Grißheim,Grunern , Heitersheim , Obermünstertal , Schlatt , Stau¬
fen, Sulzburg , Tunsel, Untermünstertal und Wettelbrunn
vom Kreis Freiburg zum Kreis Lörrach :

die Gemeinden Bornau , Brandenberg , Todtnau und
Todtnauberg vom Kreis Lörrach zum Kreis Freiburg :

die Gemeinden Dossenbach, Minseln, Nordschwaben ,

Todtmoos und Wehr vom Kreis Lörrach zum Kreis
Waldshut :

die Gemeinden Bachheim , Ewattingen , Münchingen
und Reiselsingen vom Kreis Villingen zum Kreis Frei¬
burg :

die Gemeinden Epfenhofen und Fützen vom Kreis
Villingen zum Kreis Waldshut :

die Gemeinden Aulfingen, Bargen , Biesendorf, Bit -
telbrunn , Emmingen ab Egg, Hattingen , Hintschingen ,
Jmmendingen , Kirchen und Hausen, Leipferdingen,
Mauenheim, Möhringen , Stetten , Zimmerholz und Zim¬
mern vom Kreis Konstanz zum Kreis Villingen.

Artikel II .
8 1 , Absatz 1 , Buchstabe R des Gesetzes über die Orga¬

nisation der inneren Verwaltung vom 8. Oktober 1863
(Regierungsblatt S . 399 ) enthält folgende Fassung:

„B . In den Bezirken:
durch die Bezirksämter , Polizeipräsidien, Polizei¬
direktionen, teils allein, teils in Verbindung mit
den Bezirksräten ".

Artikel III .
Der Minister des Innern erläßt die zum Vollzug

dieses Gesetzes erforderlichen Rechtsverordnun¬
gen und Berwaltungsvorschriften . Er kann
insbesondere Anordnungen über die Ausdehnung der für
einen Bezirk geltenden Rechtsvorschriften auf die diesem
Bezirk hinzutretenden Gemeinden treffen. Er trifft auch
Bestimmungen über das etwaige spätere Inkrafttreten
der einzelnen Artikel I 8§ 1—3 vorgesehenen Aenderun-
gen .

Oie wirtschastspolitischen Aufgaben Oberbadens
Schopfheim , 1 . Juli . Durch die Veränderungen in der

Verkehrslage Oberbadens, hervorgerufen durch die Ab¬
schnürung dieses Wirtschaftsgebietes vom benachbarten
Auslande infolge Krieg und Wirtschaftskrise und ferner
durch die ganzen Erschwerungen im Wirtschaftsleben selbst
und in der Rohstoffbeschaffung , ergibt sich für die deutsche
Südwestecke die Notwendigkeit, neue Erwerbsmöglichkei¬ten für die Bevölkerung zu erschließen .

Diesen Problemen galt die erste Beiratssitzung
der Bezirks st ekle Schopfheim , der Jndustrie -
und Handelskammer Freiburg , auf der Präsident Blank
die wirtschaftspolitischen Aufgaben des Kam¬
merbezirks innerhalb der gesamtdeutschen Struktur dar¬
legte. Er ging davon aus , daß gerade für da? Wirtschafts¬
gebiet an der äußersten Grenze des Reiches , in dem eine
in der Hauptsache von fremden Rohstoffen abhängige In¬
dustrie beheimatet sei, die aus der Volksseele kommende
gegenseitige Verbundenheit ein besonderes Erfordernis
sei , um die schwierigen Wirtschaftsfragen lösen zu können .
Der Industrie - und Handelskammer obliege die Aufgabe ,
genau zu prüfen, wie in den vorhandenen Produktions¬
stätten sämtliche im Gebiet wohnhaften, auf industrielle
Betätigung angewiesenen Volksgenossen Arbeit und Brot
finden könnten.

Im einzelnen zu den Industriezweigen übergehend ,
legte Präsident Blank dar, wie in der B a u m w o l l- und
Veredlungs - Industrie , die besonders stark unter
der Krise leiden, die Konkurrenz-Bedingungen denjenigen
Gebieten gleichgestellt werden müßten, die keine solche Be¬
schneidungen erfahren haben , wie sie Oberbaden durch den
Verlust der benachbarten ausländischen Absatzmärkte zu¬
teil wurden« Auch bei der Bürsten -Jndustrie gelte es , di«
großen Schwierigkeiten in der Rohstoffrage durch fracht-
liche Vergünstigungen usw . zu überwinden. In der Ma¬
schinen-, Leder - und Schuh -Industrie könne vielfach die
Pflege der Qualität die üblichen Schwierigkeiten teilweise
überbrücken . Weitere Möglichkeiten sieht der Präsidentin dem Wiederausbau der Heimarbeit, in der Pflege der
Bautätigkeit und der Siedlung und natürlich auch in der
beruflichen Ertüchtigung der wirtschaftenden Menschen.
Dr . Huber schilderte dann im einzelnen die Ber¬
kehrsprobleme . Während früher die Entfernungen
von den Erzeugungs - zu den Verbrauchsstädten sich in
einem Umkreis von etwa 269 Kilometer bewegten , sind
durch das Angewiesensein auf den Jnlandsmarkt nun
Entfernungen von 666 bis 1666 Kilometer zu überwinden.
Tie frachtlich so außerordentlich ungünstige Auswirkung
dieser Verlagerung kann wirksam nur durch ein Entge¬
genkommen der Reichsbahn beseitigt werden.

Dr . Huber verneint die Anschauung , als ob die Wirt¬
schaft aus einem planlosen Wettkampf zwischen Reichsbahn
und Kraftwagen gewinnen könne , auch den Ausbau des
Werkverkehrs hält er für einen Rückschritt zu veralteten
Wirtschaftsformen. Er ist der Auffassung , daß sich im Zugedes organischen Aufbaus der deutschen Volkswirtschaft
ein VerkchrSsystem herauskristallisieren werde , das besser
den gemeinwirtschaftlichen Interessen dienen könne.

Abschließend sprach dann Syndikus Dr . Maier über
die Aufgaben der Industrie - und Handelskammer auf den

einzelnen Wirtschaftsgebieten, die gerade in der heutigen
Zeit so zahlreich gewordeü sind , daß die Mitwirkung der
Handelskammer nirgends entbehrt werden kann.

Zusammenstoß zwischen Lastkraftwagen und Auto
Freibnrg , 2 . Juli . An der Straßenkreuzung Uffhau -

serstraße —Badnerlandstraße in St . Georgen bei Frei -
burg ereignete sich am Mittwochvormittag ein schwe¬
rer Zusammenstoß zwischen einem Lastkraft¬
wagen und einem Personenauto . Der Personen¬
wagen überschlug sich zweimal und blieb auf einem nahe
gelegenen Kartoffelacker mit den Rädern nach oben lie¬
gen . Der Besitzer des Personenwagens , Fabrikant Hau¬
se r - Freiburg , Präsident des DDAC Gau Baden, wurde
aus seinem Wagen geschleudert . Er erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung sowie erhebliche Ver -
letzungen im Gesicht . Er fand Aufnahme in der
Chirurgischen Klinik.

Kleine Nachrichten
Heidelberg, 1. Juli . (Nachklänge zur Univer¬

sität s f e i e r .) Kultusminister Wacker besichtigte heute
zusammen mit Exzellenz Prof . Dr . Francisci , demVertreter und Rektor der Universität Rom die Ausstel¬
lung „Heidelberg, Vermächtnis und Aufgabe"

, über die
er sich sehr lobenswert äußerte.

Untergrombach, 1 . Juli . (U n g l ü ck s f al l . ) Ein mit
Limonade beladener Lieferwagen aus Weingarten wollte
die steile Hohl beim Michaelsberg hinausfahren und gerietdabei plötzlich ins Rutschen . Der Wagen kippte um , was
zur Folge hatte, daß der Fahrer schwere Verletzun¬
gen erlitt .

Pforzheim , 1. Juli . (G e r i ch t s s a a l .) Der '28jährigeverheiratete Eugen Otto R ö s i n g e r hat in seiner Eigen¬
schaft als Gemeinöerechner von Jspringen im Verlaufeeines halben Jahres den Betrag von 1776 RM . unter¬
schlagen und die Veruntreuungen durch falsche Bu¬
chungen zu verschleiern versucht . Das Urteil lautete
auf 2 Vt Jahre Zuchthaus , 3 Jahre Ehrverlust und
566 RM . Geldstrafe wegen schwerer Amtsunterschlagung,
Urkundenfälschung und Untreue . — Eine unverbes¬
serliche Hochstaplerin stand in der Person der
39jährigen ledigen Margarete Sellmann aus Eintng
(Bayern ) vor der Großen Strafkammer . Sie hat vor¬
nehmlich Hotel- und Kaffeehausangestelltedadurch herein¬
gelegt , daß sie sich in einer Reihe von Städten Darlehen
erschwindelte und damit ihren Lebensunterhalt bestritt.Die 22mal vorbestrafte Angeklagte erhielt drei JahreZuchthaus, fünf Jahre Ehrverlust und 366 RM . Geld¬
strafe . Außerdem wurde auf Sicherungsverwahrung er¬kannt. — Ein alter Sünder , der 66jährige verwitwete Karl
Aab aus Pforzheim, der sich an seinem 16jährigen Enkel¬
kind verging, muß ein Jahr ins Gefängnis . Außerdemwurden ihm auf die Dauer von drei Jahren die bürger¬
lichen Ehrenrechte aberkannt.

Odelshose» bei Kehl , 1. Juli . (Gefährliches
Spiel .) Zwei Schuljungen aus Kehl spielten hier mtr
einem Terzerol . Dabei wurde der 11jährige Söhn eines
hiesigen Einwohners durch zwei Schüsse üm linken Unter¬arm erheblich verletzt .

Gutach , 1 . Juli . (Kind tödlich verunglückt .)Ein üjähriger Junge fuhr mit seinem Fahrrad auf der ad -
schüsiigen Straße beim Bachbauernhof direkt in einen

Sonnenbrand ober gesunde Bräunung?
Sehne» braun werden ohne Sonnen¬
brand — das ist die Kunst ! Und
doch ist es leicht wenn Sie ,
Nivea -Creme oder -öl benut¬
zen ! Nivea fördertdie Bräunung'
und wehrt dem Sonnenbrand .

Bulldogs hinein. Der Knabe ist im Hornberger Kranken¬
haus nach wenigen Stunden seinen schweren Verletzungen
erlegen.

Schiltach , 1 . Juli . (Vom Baumstamm erschla¬
gen .) Der 25 Jahre alte Fuhrmann Karl II g auS
Baiersbronn wurde von einem rollenden Baumstamm
getroffen. Die Verletzungen waren so schwer, daß der be¬
dauernswerte Mann tot am Platze blieb .

*

Flaggend !ssung im Heidelberger Lager des Kultur . und Rundfuntamtes der Reiwsiugcndsührnng
Aufnahme : „ Führer " (Schmelze»)
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Abschluß der Heidelberger Lubiläumstage f \ au ihLaJbfavu scß &apt pJL . H & hjh
Ministerpräsident Köhler dankt der Ltniversität Heidelberg

Heidelberg , 1. Juli . Den Abschluß der Heidelberger
Festtage bildete am Dienstag ein Festabend in der
Stadthalle , auf dem Rektor Professor D r . G r o h die
Gäste in einer launigen Ansprache begrüßte und abschlie¬
ßend für dre rege Teilnahme , die vielen Adressen und
Glückwünsche dankte .

Ministerpräsident Köhler dankte dann der Universi¬
tät Heidelberg für die hervorragende Organisation dieses
Festes . Die Tage der 550-Jahr - Feier werden allen Teil¬
nehmern unvergeßlich sein. Ein Fest der Freund -
schaft sei gefeiert worden . Man habe im Auslande
Deutschland oft verkannt , und manchmal hätten wir da¬
für sogar Verständnis gehabt . Wir bitten aber nun auch
für uns Verständnis zu haben . Man hat dem Deutschen
oft vorgeworfen , er dünke sich mehr als andere Völker .
Wir wollen nicht mehr sein als andere , aber
wir lehnen es auch ab , weniger zu sein . Denn
unsere politischen , kulturellen und wirtschaftlichen Leistun¬
gen geben uns das Recht auf den Anspruch , nicht ein Volk
minderen Ranges zu sein . Das persönliche Kennenlernen ,
zu dem unsere ausländischen Gäste in diesen Tagen Ge¬
legenheit hatten , ist die beste Möglichkeit des Verständ¬
nisses. „Wenn Sie zurückkehren in ihre ausländische Hei¬

mat , dann nehmen Sie eines mit : Wir haben Sie in die¬
sen Tagen in keiner Weise zu beetnfluflen versucht, denn
wir wissen, daß der Nationalsozialismus keine Export¬
ware ist . Aber wir verlangen von der Welt , daß uns die
Achtung entgegengebracht wird , wie sie ein 66 - Millionen -
Volk beanspruchen kann . Ich wünsche, daß in diesem
Sinne die Heidelberger Festtage Brücken geschlagen haben
zwischen den Nationen ."

Es folgten dann noch viele Ansprachen ausländi¬
scher Gäste , die in begeisterten Worten die herzliche
Aufnahme in Deutschland und das liebenswürdige
deutsche Volk feierten .

Ikeichsminister Hust in Heidelberg
* Heidelberg , 1 . Juli . Anläßlich seines Aufenthaltes in

Heidelberg besichtigte Reichswisienschaftsmintster R u st die
klinischen Anlagen der Universität . ES wurde u . a . in An¬
knüpfung an die Schenkung der Reichsregierung die
Frage des Neubauesder Frauenklinik erör¬
tert . An den Besuch der Kliniken schloß sich eine Führung
durch die Städtische Ausstellung „Heidelberg , Vermächt¬
nis und Aufgabe " an .

Badischer Gausängeriag 1936
Haslach i . K., 1 . Juli . Der diesjährige ordentliche

Gausängertag findet am Sonntag , 18 . A u g u st um
i » Uhr vormittags hier in der Stabthalle statt . Voraus
geht eine Scheffelfeier , wobei der stellv. Gängergau¬
führer Dr . M ü n ch -Bruchsal die Festansprache halten
wird .

parkbeleuchtung in Baden -Baden
Viele fleißige Hände sind seit Tagen am Werk , um die

vielen tausend Beleuchtungskörper im Kurgarten und der
Lichtentaler - Allee nach künstlerischen Entwürfen für die
große Beleuchtung am Sonntag , den 5 . Juli , anzu -
brtngen . Das Gesamtbild wirb die entzückende Illusion
eines Märchens aus „Tausend und einer Nacht" den Be¬
suchern vorzaubern .

Der überaus billige Eintrittspreis ermöglicht eS je¬
dermann , dieses schöne Sommernachtfest mitzumachen , bei
dem — neben drei großen Orchestern — ein Gesangverein
Volkslieder zum Vortrag bringen wird .

Die Rückfahrt südwärts ab Baden -Baden -Stadt kann
entweder um 22.40 Uhr ( Eilzug ) , oder um 23 .55 sPers .-
Zug ) , die Rückfahrt ab Baden -Baden nordwärts ent¬
weder um 22.40 Uhr lPers .-Zug ) , ober 23 .24 (Eilzug ) er¬
folgen .

Unwetter am Oberrhein
Waldshut , 1. Juli . Am Montagnachmittag ging im

Gebiet des Obcrrhcins und auf dem Hotzenwald ein
schweres Unwetter nieder , das von schwerem
Hagelschlag und wolkenbruchartigem Regen begleitet
war . Durch den Sturm wurden Bäume entwurzelt und
starke Aeste abgerisien . Die Kornfelder liegen wie gewalzt
am Boden , und auch die Heuernte hat schweren
Schaden gelitten . Sogar beladene Heuwagen wur¬
den von der Gewalt des Sturmes umgeworfen . Am
schwersten hat der Hagel auf der Gemarkung Görwihl
gewütet . Zum Teil wurden die Dächer abgedeckt. In
einzelnen Gemeinden bildeten sich kleine Ueberschwem-
mungen , da durch die Wasser - und Geröllmassen die Ka¬
näle verstopft wurden .

Beim Kirschenpflücken tödlich abgestürzt
Eschbach (bei Staufen ) , 1 . Juli . Ein unter dem Na¬

men „Maurertoni " bekannter Mann stürzte beim Kirsch¬
pflücken so unglücklich, daß er auf der Stelle tot war .

Sin Musterdorf
Steinen bei Lörrach , 1. Juli . Auf Anregung der Gau -

amtSleitzung der KdF soll in jedem Bezirk ein Dorf als
Musterdorf ausgestaltet werden . Am Montag fand hier
eine von der Kreisleitung Lörrach einberufene Sitzung
statt , in der Kreisamtsleiter Schanzlin die Richtlinien
dieser Arbeit bekannt gab . Bürgermeister Strübe
machte Mitteilungen über die Arbeit , die bisher schon
in diesem Sinne in Steinen geleistet worden ist , ehe man
davon gewußt hat , baß Steinen auf eine so ehrenvolle
Weise herausgcstellt werden soll . Es wurde weiter mit¬
geteilt , daß auch im Amtsbezirk Schopfheim eine solche
Mustergemeinde ausgestaltet werden soll , und zwar ist
hierfür Todtnau vorgesehen .

Wetterbericht
»et RelchSweNerdtensteS . Ausgabe » « Siunga «

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstagabend : Von
Südwest nach West drehende Winde , im ganzen weiterhin
unbeständiger Witterungscharakter , zunächst stark bewölkt
und Regen zum Teil gewittriger Art , dann bet wechseln¬
der Bewölkung wieder zwischendurch aufheiternb , Tempe¬
raturen etwas zurückgehend .

Rheinwasser stäube vo« 6 Uhr morgeus
Waldstzut 867 — 8
Rheinfeldcn 362 — 4
Breisach 204 + 83
Kehl 308 + 87
Karlsruhe 642 + 12
Mannheim 442 — 2
Caub 206 + 2

Horn/Lund im Gemischten Doppel ausgeschiedeu — Borotra Brugnon schlagen Crawsord Quist
Die „letzten Bier " im Frauen -Einzel — Hilde Ep erling auch gegen Dorothy Round erfolgreich

Nach den Vorschlußrunden -Teilnehmern in Männcr -
Einzel wurden am Dienstag bei den All - England -Tennis -
Meisterschaften in Wimbledon auch die „ letzten Vier " des
Frauen - Einzels ermittelt . Es werden im Halbfinale
spielen :

Helen Jacobs — Jabwigc » JSdrzejowska
Simone Mathieu — Hilde Sperling .

Frl . Marieluise Horn spielte im Viertel - Finale
gegen die langjährige französische Meisterin Frau Simone
Mathieu und verlor mit 5 :7, 3 :6. Die Wiesbadenerin
hatte gegen die routinierte Französin nicht viel Chancen .
Sie führte zwar im ersten Satz mit 5 :2, doch machte dann
Frau Mathieu durch fehlerloses Grundlinienspiel fünf
Spiele hintereinander . Im zweiten Satz kam die Fran¬
zösin schnell auf 5 : 0 und schließlich nach drei Gewinn -
spielen Frl . Horns auf 6 :3. Immerhin aber — die deut¬
sche Ranglistenerste hat unser Frauentennis in Wimbledon
in bester Weise vertreten . Niemand hatte zu Beginn der
Kämpfe geglaubt , daß Frl . Horn bis unter die „ letzten
Acht" Vordringen würde . Aber gerade deshalb freut uns
der Erfolg der tüchtigen Wiesbadencrin um so mehr !

Frau Hilde Sperling - Krahwinkel hatte die
Engländerin DorothyRound zur Gegnerin , die 1034
den Wimbiedon -Sieg erringen konnte . Frau Sperling
verriet wieder eine große Form und siegte mit 6 : 2 , 8 :6.
Im ersten Satz ließ sie der „ tennisspielenden Schulmeiste¬
rin " kaum Gelegenheit zur Entfaltung . Schnell hatte
„Hilde " den Satz mit 6 :2 sicher . Im zweiten Gang spielte
Frl . Round mit bestem Können . Sic zog ihrer Gegnerin
auf 5 :2 davon , mutzte sich aber doch noch mit 8 :6 den Satz
abnehmen lassen. Hilde Sperling lieh in diesem zweiten
Gang für Minuten ihre Konzentration vermissen , fand
aber bald die alte Sicherheit wieder .

Helen Jacobs qualifizierte sich durch einen 6 :2,1 :6, 6 :4-
Sieg über die chilenische Meisterin Anita Lizana für die
vorletzte Runde und die Polin Jadwiga Jedrzejowska kam
mit 6 :2, 6 :3 über Kathleen Stammcrs sicher ins Halb¬
finale .

Im Gemischten Doppel verloren Marieluise Horn/Kaj
Lund ihr am Vortage wegen Regcnwetters abgebrochenes
Spiel gegen Mathieu/Petra doch noch . Das Spiel stand
bet Abbruch 6 :4 , 3 : 5 . Horn/Lund holten zwar noch eine
6 : 5 und dann 7 : 6-Führung heraus , mußten aber dann den
zweiten Satz mit 10 :8 an die französische Paarung abgcben .
Das Ergebnis lautete also 6 :4, 10 :8 für Mathieu - Petra .

Im Männerdoppel schufen die französischen „Muske¬
tiere " Jean Borotra/Jacqnes Brugnon die
Ueberraschung des Tages . Die „alten " Franzosen besieg¬
ten die Titelverteidiger Jack Crawford/Adrian Ouist in
fünf harten Sähen 3 :6, 7 :5, 2 :6, 0 :7, 6 :2. Die Ruhe Brug -
nons und das fast südländische Temperament des „flie¬
genden Basken " ergänzten sich in allen Kampfphasen
derart wirkungsvoll , daß auch die technisch glänzende
Schule der Australier und die schönsten Nehattacken des
kleinen Ouist die Niederlage nicht abwenden konnten .
Tosender Beifall auf dem Centre Court für Sieger und
Besiegte !

Cramm/Henkel — Allison 'va« Ny » abgebrochen
Im letzten Spiel des Dienstags kämpften auf dem

Centre - Court unser DaviSpokal -Doppel Gottfried von
Cramm/Henner Henkel gegen das berühmte
amerikanische Paar Allison/van Ryn . Das Spiel
konnte nicht zu Ende geführt werden , da nach vier Sätzen
Dunkelheit zum Abbruch zwang . Der Stand war bis
dahin 6 :4, 8 : 10, 4 :6, 6 : 3 . Der entscheidende fünfte Satz
wird am Mittwochmorgen nachgeholt . Im ersten Satz

erzwangen Cramm/Henkel durch gute Aufschläge »
Flugbälle einen 6 :4- Gewinn . Im zweiten Satz voll
dann die Amerikaner nach endlosen Ballwechseln mit 1 -
den Satzausgleich , um im dritten Gang mit 6 : 4 in FE
rung zu kommen . In diesem Satz zeigten die Amerikan
wundervolle Doppelarbett . Sie gaben sich aber daver i
sehr aus , so daß Cramm/Henkel den vierten Satz verhal -

nismätzig schnell mit 6 :3 gewinnen konnten .
Bon den weiteren Ergebnissen des Männerdoppels st -

noch der 7 :5, 6 :8, 6 :2 , 7 :5- Sieg von Hughes/Tuckey uv
Grant/Stratford und der 6 :2, 6 : 2, 7 : 5- Erfolg von
Wilde über Jones/Shayes zu erwähnen . Hare/Wti
haben damit schon die Vorschlußrunde des Männerdoppe
erreicht .

Im Gemischten Doppel gab es noch eine kleine U 6"*
raschung , da Noel/Borotra von der englischen Komv '

Nation Whitmarsh/Wilde 2 : 6, 6 : 1 , 6 :8 ausgeschaltet wu
den . Sperling ' Malfroy spielten sich hier mit 6 : 1, 6 :0 üv
Wittenström/Robertson unter die letzten Acht .

Glenn Morels' großartiger Weltrekord
Amerikas Zehnkämpfer nub ihre Einzelleistuuge «

Das Können der amerikanischen Zehnkämpfer wirb erst
recht beleuchtet , wenn man die von ihnen bei den OlM
pia - Ausscheidungen in Milwaukee erzielten Einzeln
stungen betrachtet . Glenn Morris , der mit 7880 Punkt
einen neuen Weltrekord aufstellte , Robert Eia
und Jack Parker werden sicherlich in Berlin das Sterne '

banner würdig vertreten . Ihre Einzelleistungen wäre •
Morris : 100 Meter 10.7 Sek ., 400 Meter 50 .7 Ser ,

1500 Meter 4 .48.1 Min ., Hochsprung 1 .868 Meter , ® e,‘

sprung : 6 .858 Meter . Stabhochsprung 3 .45 Meter . Speer
werfen 56.06 Meter , Diskuswerfen 43.108 Meter , Kuge ^
stoßen 14.456 Meter , 110- Meter -Hürden 14 .0 Sek . Gesaw"

Punktzahl : 7880 Punkte .
Clark : 100 Meter 10.7 Sek ., 400 Meter : 81,6 ^ 7«

1500 Meter 4.47.0 Min ., Hochsprung 1 .816 Meter , ® e ,‘

sprung 7.008 Meter , Stabhochsprung 3.86 Meter . Sp «^
werfen 52 .85 Meter , Diskuswerfen : 86 .488 Meter , KE '

stoßen 12 .655 Meter , 110- Meter -Hürden 15.7 Sek . Gesaw'

Punktzahl : 7505 Punkte .
Parker : 100 Meter 11.1 Sek ., 400 Meter 52.0

1500 Meter 5 .00 .0 Min ., Hochsprung 1 .816 Meter ,
sprung : 7.235 Meter , Stabhochsprung 3.54 Meter , ®P ey,
werfen 54.04 Meter , Diskuswerfen 40 .84 Meter , Kust
stoßen 12.880 Meter , 110 -Meter -Hürden 14.0 Sek . Gesaw
Punktzahl : 7200 Punkte .

Reichssportfeld tonn besichtigt werden
Auf Anregung des Reichssportführers hat der Rei ^

und Preußische Minister des Innern das R e i ch s s p 0
seid im Hinblick auf bas erfreuliche schnelle Fortschrei
der Bauarbciten für die Zeit vom 1 . bis 12. Juli * ,
öffentlichen Besichtigung unter amtlicher
rung freigegeben . Für die Besichtigung wird eine i
bühr erhoben , die für Erwachsene 60 Pfennige und t
Kinder unter 14 Jahren 10 Pfennige beträgt . Beim
schlossenen Besuch von Schulen wird eine Gebühr v""
Pfennigen für die Person erhoben .

Argentiniens Pblospieler , die zu den Olympischen Sp '
^

len nach Berlin kommen , trugen in Bagatelle gegen w
sranzösische Auswahl ihr erstes Spiel auf europäts « ^
Boden aus . Obwohl bei den Franzosen der Inder P * '

Sing mitwirkte , wurden sie 2 : 12 geschlagen. _ --

"
y2 kg 40 A « 293

die 5 kg Jt 3 . 90

Grisszucker 14 k8
de . .« ,

opema. Einmachhlifs, SMicyi . Pergamentpapiir , Cello¬
phan FiascheniacK, Korke , Bimneden Gewürze. Arac.
Rum etc . Alles mit 3% Rabatt

Drogerie wie . Tsciierning
Amall . nstraBs 19 Parnaprachar B19

KAMMER
Der JiflosfetjZlitei

Ganghofers Roman erstand als Film von dramatischer
Größe mit « Paul Rlchtar Charta Radsplalar ,
Prladrlch Ulmar u .v . a . Anfang : 3, S. 7. 8.45 Uhr
Jugendliche zugelassen Telefon 4282

Zu vermieten
umtatien « mmM .
3 grotze . Helle Werk ,
statten. auch eil« La¬
gerraum auf sofort
preiswert zu »erm.
Zu erfrag . Körncr -
Itr, 18, II . (60370 )
Zirka 100 am
Büro » » .Lagerräume
neu erb ., sos . o . sp .
für 200^ l zu Perm.
Angeb . unt . 51854
an den Führer .

Laden
mit 3 g . -Wohnung
zu dermiet . Grote ,
Hcrrenstr . » . ( 0507)
Grobe«, leere »

Zimmer
zu vermiet . (6531 )
Sosienstr. 37 , 3 . Et .
Wut möbl . Zimmer
mit des . Etng . , sof .
zu vermiet . Schaber ,
Hirschstr. IS , Part .

( 0490)
Zimmer

gut möbliert, Nähe
Hauptpost, zu beim.
Karlftr . 29- , 3 Tr .

(6529)

Sonnige«, möbl.
Mnns .- Zimmer

ia gl . H . sof. zu vm.
Böller , Ablerftr. 45.

(6551 )

6utmöbl.3iin
sofort preiswert zu
vermiete» bei S>|x4 ,
Herrruftr . 1L (6550) 1

zu vm., bef . Sing .
Winterstr . 3«. IV. , I.

(6511 )
Gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Pens . ,
zu vermiet . Huber ,
Kronenllr . 16. HI .
Nähe Schlohplatz.

( 6510 )
2 Zimmer

m . » llche, Seilen -
bau , zu vm. Dur .
lacherstr. » b . Dur -
lacher Tor . (60245)

Wohnung
2—3 Zimmer , ein-
geeicht . Bad u . Zu¬
behör . auch für
Büro geeignet, am

« bols. tzitler .Plab .
Kaisersliabe 82 . aus
sofort od . später z»
vermieten . Nähere»
im Laden . (6523

3Z .-Wohnung
mit Bad , g«schloss.
Veranda , wegzngS-
halber zum 1. Okt .
zu vermieten . Näh.
2. St . bei « triäee ,
Enzstr 23 (Weiber-
selb ) , (601 .9)

Kl . 3-4 Stob
Wohnung

Lüdstadl, sofort z
»ermieten . Nähere«
Winterstr . 41. II .

Dragoner -Kaserne ,
geräumige

4Z .-
3 . Gl . , für 75 JK
sowie im 5 . Stock

3 Mansarden

4 Zimmer -
Wohnung

nenzeftl.. mit ting
Bad . samt Zubehör
auf 1. Okt . zu ver
mieten. Anzusehet
zwifch. 10 u . 5 Uhr
Näher . 8. Irunzer
« ellertstratze 27.

od . ftttt
mieten . Nähere - :

Llebigstrntze, 3 Tr .,
schöne

3Z .-Wohnung
Zentralh ., Küche , m.
eina . Bad , a . 1 . 10 .

Auf Wunsch neu
hergerichlet . Ang . n.
6520 an d. Führer .

4Z .-WohllUNg
u . ^ 1—7 Uhr .

4 MMl-WW«
beim Hauptbahnhos . sonnige Lage. gr.
Räume , mit Küche . Bad , Loggia . 1 Wohn.
kammer. Zentralheizung »sw . auf 1. Ott
1936 zu »crmtelen . Anfragen an (60457

B . Pflugselber ,
Ettllngerftrahe 14. Telefon 3309.

5 MmemMm
Zentralhet, . . auf 1. Oktober zu »ermlet .
Nördlich« Hildapromcnad « 3. (8546 )

SiZl-WH«.
Etagenheizg ., Am
etadtganen 14 , III ,
auf 1. 10 . 1036 zu
vermieten . Anzuf . v .
10—42 u . )£3—% 5
Uhr . Näh . vtauer -
ür . 17 , Tel . 244«

Sonnige
5- 8 Zimmer-

Wohnung
zu vermieten . Anzu .
sehen d . 10—3 118c.
Leopolds» . 15, II .

( 6480 )
Be ! einem Becb -
oungsbetrag von

25 RM.
• nfwärtü gewäti
ren wir bei Vor
aascablimg einen
Nachlaß yod

2 » . H.

Sehr schSu«
5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad Sailer -
, Allee , 2 . 0t ., aus 1.

Oft . zu Perm. Zu
erfrag . Kreuzftr. 24,Laden. (6513 )

1 Mietgesuche |
e

Berufs !. , iß . Dame
'
mkbi .err Zimmer
( Westsiadl) , bei ge -

, blld . Familie . Ang .
mit Preis » . 6518
an den Führer .

2- 3 3 .-Mn .
a . 1. Okt. od . früh,
gesucht . Preis b . 50
MI . Pünktl . Zahl .
Angebote unt . 6516
an den Führer .

; 1 Zimmer
• u . Küche , v . allelnst .
- Frau auf sof . oder
- später gesucht.

Angebote unt . 5899
an den Führer .

Giädt . Bedienstet,
sucht aus 1. 8. pd .
später
2- 3 Zimmer-

Wohnung
pkil . Zahl . Preiiang .
u . 6538 an h . Führ .

BerufStät . Fräul .,
pttt . Jahlcrin , sucht' auf 1. 9 . od . 1. 10.

; 1~2 3 .*3B0Ön.
Ang . m . Preis u .

^ 6487 an d. Führer.
Jg . Beamt -Ehep. s.
2 -3 Z .-Wohn.
evtl. m . Bad , 50 b .
80 Jl , , . I . Oktob.
1936. Angebote uni .
6612 an d. Führer .

- 2 Zimmer-
I Wohnung
. von pünktl . Zahler
; auf 1. Olt . ob . feit-
. her gesucht . Ang . u

6489 an d Führer

2-3 Z .-WohN .
gesucht , Albsiedlung.
Grünwink . od . Mühl -
burg . Preisang . u .
6557 an d. Führer .

2- 3 Zimmer-
Wohnung

von seriös . Ehepaar
(2 Pers ., bish . 5 I .
in einer Wohnung),
zu miet . gesucht .

Nur Preisangebote
unter Nr . 6527 an
den Führer .

l Ser. 2 Zimm .-
i Wohnung
t . Ostsladt od . Vorort ,
1 evtl , mit kt. Garten ,auf 1. Okt. zu mkrt.

»es. PreiSangeb . n .
) 6511 an d. Führer .

Gesucht auf 1. Okt.
v . Gtcrat- angestellten

3 3 -njoon.
mit Bad bevorzugt ,
nickt Port . Preis¬
angebote unt . 6545
an den Führer .

Zu verkaufen

Kraniatirzeuge
An- vag Ucrk.iiil

Leicht¬
motorrad

75 ccm , tadellos .
Zustand , sofort »»
verlaufen . (60247 )
Level , Kloseslr. 44,

Telephon 5020 .

Sorex-Motorrad

500 ccm , el. Licht,
Horn , billig z. »erk.
Wen » , Wtelandt -
slrasie 24 . ( 6406

DKW
300 ccm , steuerfr . ,
f. 220 Jt -u verkf.
Wtlh . Zimmermann ,

Wolfartsweier ,
Schlohbergftr . 51 .

(6547 )

BMW .
500 ccm , Sport ,

2 Bergas ., steuerfr . ,
»« verkaufen . Anzu -
sehen Tech » . Hoch -
schule , Kraflwagen -
labor . ( 6401)

Zündapp
300 ccm , Sattel¬
tank, el . Licht , Horn
n . Tachometer , fahr ,
bereit , zu verkaufen .
Karlstr . 16, IV , Z.

( 6540 )

Motorrad
206 ccm, in gutem
Zustand zu verk . b .
K. Walter . Rintheim

Hirienweg 41.
(6553 )

1,8 Liter
Lpel-Limous.
preis« ., sow . rassige

Mereebes -
Svorikarosserie

f. 56 M ju verkf .
Angebote unt . 86614
an den Führer .

Qelegenljeilskaut!
Platin erillant -ürmbanduhr
aus Privatbesitz su verkaufen

Juwelier FelftkoM

/ !

Kaiserstraße 67 .19391

Mrlzer,
Konversation »!-; » .

11690) 16 « de . , u
6.— , . »I. Lefterle.
Gebharbstr . 6. (8502

2 getr. AnzW
ar . fttfl ., bill . abzg .
Redten - acherstr.16,p .
Rademachrr , 3— 6 .

( 0536 )

Damenrad
gut erhalt ., zu Vers .
Marirnstr . 13, Jri »n

( 8193)

D .- « . MuH
btll ». vl . L . Mast ,
Werberüraste 73 , I .

(54974 )

Senenzimmer
Speise- und
Schlnszimmer

slllecht, nur schwerste
Ausf . , s. b . , . verkf.

Möbelwrrlsl . ,
« renzstr . 6 . (60605

Radio
4 RShren , Europa ,
empfang ., wg . Weg¬
zug im Auftrag für
85 RM . zu verkauf .
Rndio-öeitz.
Südenvftraste 8d ,
Ecke Kurlstratze .

( 00371)

Schnellwaage
Marie . Union " ,

gut erhallen , preis¬
wert zu verlaufen .
Zufchrlften u . 6497
an den Fsthrer .

WMmMine
m .Wringvorrichtung,
umständehalb, billig
Sn verk . Rahanser ,
Sternbergstraße 9 /

(8549 )

Schreibtisch, Eiche .
Dipl .. 45 M , Eint .
EiSschrank 22 'Jt)l
Dezimalwaage mit
Gew. 15 Kg . zu vks,
JSckke. Schillerstr. 8.

(6555 )

Äevrauchter

zu kaufen gesucht.
Zuschriften u . 60313
an den Führer .

zu lausen gesucht.
Angebote unt . 6509
an den Führer .
""" Sandbohr-

i a f ri) i u c ,
13 mm bohrd .

Schmirgel-
m . Schmirgelscheib.,

mittl . Grütze, kau¬
fen gesucht. Ang . u
59393 a . d . Führer

Miene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . .Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namenu . Anschrift
des Bewerbers angeben

Metzger-
Lehrling

nicht unter 16 F . ,
aus soso « gesucht .
Auch welcher schon
gelernt hat . Ang . u.
8503 an d. Führer .

Saustochter
oder Mädchen

z. 1. Sept . ln Nein.
tzau «h. . 2 Pers ,
3 Zlmm .. gesucht .
Borst , lägt . 4 Nbr
ab . Slldendstr . 14,
HI . . Winter .

(6506)
Tüchtiges , (leidiges

Mädchen
s. die Küche sos. ges .
Stein , „ Zum goid.
Kreuz" , Karl «r» he ,
Ludwtgsplah . (6505

MödchenEhrl ,
stet» .
s. Küche u . Haush ^
auf 15 . Juli gesucht.
Bäckerei Kipphan ,

Schillerstr . 11 .
(6374 )

Kapitalien

1. M ( t
15 000 .— auf lasten-
freies Anwesen von
Selbstgeb . gesucht .
Steuerwert 64 000. —
Anqeb . unter 6485
an den Führer .

Halbtaqs-
mädchen

für sofort gesucht.
Kaiserftr . 180, pari .

( 60240 )
Sauber «, geistig«

Putzfrau
S t f n <61.

ngebote unt . 60607
an den Führer .

Braves , stelstigesMüdKen
das . kochen kann, ver
sofodt gesucht , evtl,
auch halbtags . An¬
gebote u . Nr . 6080«!
an den Führer .

GM !
Pens . Beamten ob .
51t. Fräulein , die
tadello « Schreibma¬
schine schreiben , ist
mit Einsatz v. einig ,
tausend Mark die
Möglichkeit geboten,
seit 1919 bestehend.
Aeschäsi , das sicher.
Gewinn abwirft ,

evtl, mtt Geschäfts¬
räumen und Woh-
nung zu llberuehm
Ernste Interestenien
wollen Ihre Adreste
angetzen unt . 60368
an bcn_ Führer .

Mädchen
für Haushalt und
Servieren sofort ge¬
sucht . (60873 )

Christian Wöhner,
ttrötzingen»

Gasthaus z. Adler.

Küchen¬
mädchen

das schon in Wirts -
betrieb tätig war u .
elwab Kochkenntnisse
besitzt, sofort gesucht .
Markgräfler Hof.Robert -Wagner-Allee

(60603 )

Stellengesuche

BMiWlllig
in Obst- od . Kvlo-
nialw .-Laden sucht
ebrl ., zubcrl . Frau
bei mastig . Vergü¬
tung . SIngebole unt .
Nr . 6522 an den
Führer .

Suche f . m. 17I «hr .
Sohn , will . u . ehrl .
Stelle als
Ausläufer

od . sonst entspr . Be-
schüftig. Ang . erb. u.
6519 an d . Führer .

Perfekt .

mit gut . Zeugn .̂ be-
wandert im Nahen,
Bügeln , Servieren ,
sucht Stcllg . in gut.
Hause. Zuschrift, u .
6481 an d . Führer .

Servier¬
fräulein

30 Jahre , mit gut.
Zeugnisten, sucht
Stellung in gutem
Lokal . Angebote u .
Rr . R 941 an den
Führer Rastatt .
Aeltcrrs Mädchen,
Vollwaise, pers., sucht
Stelle In frauenlos.
Ha »«halt aus 15.
Jnli od . 1. August.
Angebote » nt . 80661
an den Führer .
Maictunen -

• chlos . er
mit guten Zenqnist .

sucht Stellung .
Angeb . unter 652b
an den Führer .

BS
verk . in B .-Baden .

Murgtal , Schwarz¬
wald ( 8543)

Hotel«, Pensionen ,
Kurhäuser u . dgt.
Ziegler , Schwarzw .-
Jmmob ., Gernsbach ,
Zweigst . Karlsruhe ,
Amalicnstr . 51.

Zigarren¬
geschäft

Innenstadt , zu verk.
Srf . 2000 m Anfr .
u . 6566 an d . Führ .

Eingeführtes
Geschäft

sich. Existenz , umst.-
halb . sof . z. Preise
von 2000 RM . geg .
bar zu verkaufen.
Angebote unter 6556
an den Führer .

Existenz :
Berk. gutg .Mietwasch,
wche mit gr . Trok-
tenofe», 1600 M .
d. Ziegler , Amaiien -
strnste 51 . ( 0541)

Tiermarkt
2 mittelschwere
Pferde

, u kauf. ges . Ang .u.
6535 an d . Führer .

2 leichte
Pferde

gut im Zug . 2 sehr
gut erhaltene
Landauer

1 Auto 14/60 Merced,
zu vkf. Hirschstr . 38

(6534 )
Strebsamer Kaufmann

mittleren Alters sucht

gleich welcher Art . Kaution kann geleistet
werden . Gest. Angeb . unter 6508 an den
Führer .

Inseriert im
^Führer - .

Bon Selbstgeber
(Privat ) , kurzfristig
750 Mark

geg . gute Sicherh . u.
gut . gini zu leihen
gciuchi . Angeb. uni .
8517 an den Führer .

nicht unter 30 Jahren , mit langsähriger Ersah »
rung , die in der Lage ist . die Küche eine« grö¬
beren Fabrlkbeiriebes (ca . 200 Pers .) selbständig
zu führen , sür fosort gesucht . Angebote mit
Gehalt «anspr . und Angabe de« frühesten Ein .
iriiisiermin « unter Nr . 66378 an den Führer .

Es ist Ztzne»
umnöolirt)

Fhre sunjc Kund»
schasl In unserem

verbreitungSbezirl
monatlich zu betuchen
De» ..Führer - kann
Sie durch eine Smp .
tehluug täglich in Er¬
innerung bringen -
Sollt » datau » für
St « kein BarteU
entsteh«» «

1901
^

38
^

1936 |

Drogerie Th. Walz (
Jollystraße 17 / Kaiserstraße 24 - -

Drogen , C h e m i k a I i 0 pl j
Farben und Lacke j

Nähr - und Kräftigungsmitt ® j
Verbandstoffe , Foto - Bede ' ;
Parfümerien , Kolonlalw0 r0 '2

6ötbitmil(fclciltu»öcn
täglich 18—30 Liter , nur mit meinen
oftsriestschen (nicht z. verweckst . m .
ostpreuhischen) Milchkühen. Viele Aner¬
kennungen . wohin geliel . In nächst . Tag .
trtfs , großer Transport ein und nimmt
Bestellungen entgegen. (59392
Dtehagentur Hermann Lempert
Karlsruhe , Rndolsftr . 25 , Telefon 2077 .
NB . Schlachtvieh wird In Zablimg ge
nomm . I Beste Bezugsquelle | . Wiederverk.

Berufet- o» .
tadell . VL
verne M' t ntt . ^

Sud' [tmdl
d

5
'"

JbentgM* .jj
FP . «l- ffS ,
straße 64- ' j | l

OeBr- Lg ,,

Wer inseriert
schafft Arbeit !

Heirat
Gedieg.« haust . Fräul . . gute Erscheing-,
40 I ., ev. . mit schönem Vermögen und
besserer Aussteuer , wünscht zwecks

« e
guten , aufrichtigen Herrn , mittl . Becrm -
ten oder in sonstiger guter Stellung , im
Alter von 40—50 I . kennen zu lernen ,
evtl , auch Witwer . Gefl . Zuschriften erb
unter Nr . 5662 an den Führer .

maflcn' loV -wV '
Herr " » ' « 4

na<!^ "
Führer

^
o- r^

Auswahl (tit

ü» 6ea“rt
^ r»«»

wjst

oSgSfr*



AUS KAKILSIRUHE

Karlsruhe an Heidelberg
»Är

<ri ’etBür0emei fter Säger hat namens der Stadt
^ lsruhe dem Rektor der Universität Heidelberg zur
tou« r* Br^eier Eine von Künstlerhand gefertigte Glück-"Ichadresse überreicht. Sie hat folgenden Wortlaut :
y . }. badische Gau - und Landeshauptstadt entbietet der^ nstvollen Universität in der Südwestmark des Rei-
da« äöO-Jahrfeier Glückwunsch und Gruß . Karlsruhe ,
dark bie älteste Technische Hochschule beherbergen
z, , '' ' tihlt sich mit Heidelberg, der ältesten UniversitätReiches, im besonderen verbunden.

Friseure der Natur
dtae E " Petzen und Anlagen der Stadt , die mit leben-

Srünen Hagen umgeben sind, steht man Männer
g., . 0Eoben Scheren bewaffnet, wie sie dem wild empor-tten ^ bstrüppe den Kopf stutzen. Die so strubbelig
tzi übenden Umzäunungen werden mit einer gleichmä-

kümmerlichen Frisur versehen . Laut klappern die
allen

0 ' unter ihrem „sanften" Schnitt fallen die nach
kbe » . iten zu hinausgewachsenen Schößlinge. Topf-
(,„ = * mir eine beinahe mit der Wasserwaage horizontal
ozl^Emeffene Stehfrisur , die Ecken , schön ausgeputzt,

kleinste Staffel "
, umgeben di« frisch geschore-übenden Einfriedigungen das Innere der blumen-' °^ eu Anlagen.

GlaS,Lack und Chrom
u

* ^ arott,attc hatte auf dem Karlsruher Marktplatz«
G« t Mittelbarer Nähe des Winterdenkmales am gestri -
^ üst Rastaufenthalt genommen. Di« Schiffe der
$eor J £6lten aBer‘ ^ uch die zur Karawanserei gehörigen
tzz

0 Eitmannschaften machten keinen exotischen Eindruck ,
mncva

^ 0^ 0 Eine Autokarawane,' eine große Menschen-
sgh

0E hatte sich um di« Wagen, dt« da zur Schau ange-
Maren , versammelt. Glänzend schimmerten die

sGg^ hErien der Kabrioletts und Limousinen in ihrenett Farben im Sonnenlicht .

Ausrichtung der OAK Schulungsleiter
Rutsche Arbeitsfront Hatto 68 Leiter und Lei-

bet--
0En der zusätzlichen Berufsschulung in den Reichs -
Eosgemeinschaften „Handel", „Banken und Berstche-

^ mie „Freie Berufe" zu einer Arbettsta -
ött I 9 nach Karlsruhe «inberufen . Hier erhielten st« für
liH^ EMmerarbeit die von Zeit zu Zeit notwendige Aus-
IW 00* Nachdem aus einer anderen Tagung die
"Even ^ ^ menleiter aus Südbaden bereits mit den
ix* 0 «rbeitsrichtlinien vertraut gemacht worden waren,
sch, - . meSmal der Leiter der Deutschen Uebungswirt -
lichj/ Pannsührer F a s o l d - Berlin , selbst die Unter¬
leg. 00 der nord- und mittelbadischen Uebungsfirmen-

disch? M brr Eröffnung durch Sen Gaureferenten der ba-0 Uebungswirtschaft, Pg . S ch r i m p f, sprach Bann -
" 0 lold über die in Berlin durchgcführte Ber¬

itte !/0
-00 „Tag der Deutschen Uebungswirtschaft". Hier

tkrjEj-,
BEr Leiter beö Sozialen Amtes der RIF , Ober-

»is, . ,M 'hhr«r Axmann und im Aufträge des Reichsorga-
slih^^

00 l«iterS Pg . Claus Selzner vor den Wirtschafts-
n 008 bEm ganzen Reiche die Aufgaben der Dcut -

tisszŝ Ehungswirtschast im Nahmen der zusätzlichen Be-
00 ausgezeichnet . Außer der betriebs - und volks-

!>ir ^ "ulichen Ausbildung sieht der Leiter der Kommission
De^ Etschaftspoltttk »er NSDAP , Pg . Köhler in der
^ iz §En Uebungswirtschaft die Stätte zur Heranbildung
dlyz ^ hhrernachwuchses für die Wirtschaft .

Eindeutig gestellten Aufgaben entsteht für jeden
Hehtz

00nrm«nletter die Verpflichtung, aus seiner
aiex ^ nnna ein Instrument zu machen, mit dem das

in ,
8 erreicht werden kann. Die nächsten sechs Mo-

,
En daher als das „Halbjahr der Be -

ndx,. 0 Mirtschaft " angesetzt, damit ln dieser Zeit
bngsfirma als totales Ucbungsunternehmen

. wird."
Führer F a s o l d sowie der Fugendleiter der

^ rft^ Eie Berufe "
. Pg . W i n k e l- Berlin , sprachen in

0en Ausführungen über die Grundlagen der
ikl„, betriebswirtschaftlichen Arbeit . Bis ins ein-
^ Me » *0 sämtliche betriebswirtschaftlichen Fragen^ 00esterr der Wirtschaftsgruppen behandelt. Rege
. 00aaen schloffen sich den Borträgen an.
t Mot»*

60 * Schrimpf behandelte zum Abschluß
, ^ deren Ausgaben der Uebungswirtschaft in unse -
.1^ 08 ENzlandgau. Die Arbeitstagung trug dazu bei,
< f« Unklarheiten zu beseitigen und di« Marsch -

, ' 0r öie nächsten Monate festzulegen . Die beiden
d» >i» merden dazu beitragen , den 150 Uebungsfir -

einen neuen Aufschwung zu bringen und
ti

E»vrj- . Ere Ergebnisse bei der nächsten Kaufmannsge-
8e *t. ' 0n 8 und beim RcichSbernfSwettkampf zu zei-

tz,
^ erkalender für den Monat Juli 1936

l 7
nnb «* entrichten:

^ kag, die zweite Hälfte der GebäudeversicherungS -

iv? 00 Nzê bs^ die Lohnsteuer für die zweite Hälfte bezw.^ 188g
^ cvnat Juni und das zweite Kalenderviertel -

^ Ifl. 7
>
°n»tte*ne (§i 00‘ bezw . bas zweite Kalendervierteljahr 1036°- 7Ä !‘ mehr,.

Ui,
15 , 7- l98R. \ te Bbrsenumsatzsteuerfür den Monat Juni

lte
9en für 8 a kArunb» und Gewerbesteuervorauszahl-
l !?zusKl »„ zweite Viertel 1936 nebst Landeskirchen -
20. 7

die Umsatzsteuervorauszahlungen für den

lag .
Fulj

^
s
'
r
b ^E Lohnsteuer für die erste Hälfte des Mo-

Ä ^eigt.
' mfern die einbehaltene Lohnsteuer 200 RM .

tz
^ «r xz -

v,^ 0us,a^
m Jahre 1936 hinsichtlich einer Zahlung oder

Iaht, jtrfrfc einer zweimaligen Mahnung kom-
tz?0ENowmen re

öle 8^te der säumigen Steuerzahler
liL0Erpflicht -„ liegt daher im Interesse eines jeden^

entricht
" ' Einzelnen Steuerzahlungen pünkt -

üvs den Gerichfesölen
Wegen Abtreibung und fahrlässigen Falscheid

verurteilt
Die zweite diesjährige Tagung des Karlsruher

Schwurgerichts begann unter dem Vorsitz von Landge-richtsdirektor Hofmann mit der Verhandlung gegen die
68 Jahre alte verwitwete Wilhelmine H a n o u s e k ausKöln-Mülheim , die wegen Abtreibung angeklagt war .Es wurde der Angeklagten zur Last gelegt , an einer Ar¬
beiterin , die sich in anderen Umständen befand , im Som¬
mer 1033 einen unerlaubten Eingriff vorgenommen zuhaben, wofür sie sich etwa 40 RM . habe bezahlen lassen.Der Anklagevertreter beantragte gegen die Angeklagte ,die wiederholt einschlägig , u . a . mit zwei Jahren Zucht¬
haus , vorbestraft ist , wegen gewerbsmäßiger Abtreibungeine Zuchthausstrafe von drei Jahren . Das Schwurge¬
richt gelangte auf Grund der Beweisaufnahme zu der
Ueberzeugung, daß nicht gewerbsmäßige, sondern ein¬
fache Abtreibung vorliegt , und verurteilte die Angeklagte
gemäß 8 218 Abs. 1 und 2 zu einer Gefängnis st rafevon zwei Jahren neun Monaten , abzüglichdrei Monate Untersuchungshaft.

Im zweiten Falle hatte sich die 35 Jahre alte ledigeAnna Müller aus Gölshausen ( Bezirk Breiten , wegenMeineids zu verantworten . Der Angeklagten wurde vor¬
geworfen, bei ihrer Vernehmung als Zeugin vor dem
Amtsgericht Breiten am 25. März 1036 in dem Unter¬
haltsprozeß ihres unehelichen Kindes in verschiedenen
Punkten , die allerdings für den Prozeßverlauf nicht von
ausschlaggebender Bedeutung waren , die Unwahrheit ge¬sagt und beeidet zu haben. Der Staatsanwalt erachtete
die Angeklagte im Sinne der Anklage für schuldig und
beantrage gegen sie wegen Meineids nach 8 154 eine
Zuchthausstrafe von einem Jahre sechs Monaten . *

Das Schwurgericht verurteilte die Angeklagte wegen
fahrlässigen Falschcides zu einer Gefängnis st rafe
von drei Monaten : auf die Strafe,wurde die seit
4. Mai bauernde Untersuchungshaft angerechnet .

Rückfälliger Heiratsschwindler
Wegen Betrugs im wiederholten Rückfall stand vor

dem Karlsruher Schöffengericht der vorbestrafte 26 Jahre

alte Heinrich Schneider aus Sulzfeld bei Breiten .Der Angeklagte war nach Verbüßung einer Gefängnis »
strafe von einem Jahr drei Monaten , die das Schöffen¬
gericht gegen ihn wegen Heiratsschwindeleien ausgespro¬
chen hatte, am 9 . Mai aus der Strafanstalt entlassenworden. Ganze fünf Tage hat die Strafe nachgewirkt ,dann ist er auf die alten Betrügereien wieder zurückver¬fallen und hat mit einem 30jährigen Dienstmädchen an¬
gebändelt, dem er die Heirat versprach und vorspiegelte,er sei mit gutem Lohn bei einer Karlsruher Autofirma
beschäftigt, besitze ein Motorrad mit Beiwagen, sowieeine Schlafzimmercinrtchtung. Gleich am ersten Tagenahm er dem Mädchen 80 RM . ab , die er angeblich zurBezahlung einer Geldstrafe benötigte, jedoch zu Ver¬
gnügungsfahrten im Auto verwendete. Er knüpfte nochmit einem anderen Mädchen Beziehungen an, von dem
er sich zechfrei halten ließ. Während der Verhandlungtrat der Angeklagte sehr dreist auf und zeigte keine Spurvon Reue über sein gewissenloses Verhalten . Ent¬
sprechend dem Antrag des Staatsanwalts verurteilte bas
Schöffengericht den Angeklagten wegen Betrugs im wie¬
derholten Rückfall zu einer Gefängnis st rafe voneinem Jahre , abzüglich ein Monat Untersuchungs¬haft. Der Angeklagte wurde darauf hingewtesen , baß erdas nächste Mal als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher
angesehen werde und vor dem Zuchthaus und der Siche¬
rungsverwahrung stehe.

Den allzu vertrauensseligen und leichtgläubigen Haus¬
angestellten sollte dieser Fall eine Warnung sein vor
Schwindlern, die ihnen die Ehe versprechen und eS nur
auf ihr sauer erspartes Gelb abgesehen haben !

Zum Eeschworenenamt berufen
Zur zweiten Tagung des Karlsruher Schwurgerichts

1936 sind als Geschworene berufen : Hermann Wüst ,Gast - und Landwirt aus Ellmendingen, Josef Sei¬
fried , Blechner in Karlsruhe , Wilhlem Goehrin -
g e r , Oberbaninspektor in Karlsruhe , Otto Frank ,Prokurist in Ettlingen , Kurt Bür kle , Stadtrat in Ba -
ben -Lichtcntal und Heinrich Metzger VI ., Vernickler in
Heidelsheim.

Karlsruher Veranstaltungen
Bunter Abend des Männergesang-Vereins

Germania
Der Männcrgesang - Verein Germania hielt im Re¬

staurant „zum Ziegler " einen bunten Abend ab . Zahl¬
reich waren die Angehörigen des Vereins erschienen . Ge¬
sang , Musik und humoristische Duette wechselten in bun¬
ter Folge , eine fröhliche Stimmung griff bald Platz. Un¬
ter der sicheren Stabführung des Chorleiters G. Benz
zeigte der Männerchor des Vereins sein Können. Die
Mitglieder Becker , Betz , E. Leucht , Schneider und
Dages jun . sorgten mit ihren lustigen Duetten fürhumorvolle Unterhaltung . Der Trachtenverein Blau -
Weiß wartete mit einigen Volkstänzen ( Schuhplattler)
auf. Die verbindenden Worte zwischen den verschiedenenNummern sprach in treffender Weise Mitglied H . Psah -
l er . Nach Beendigung des Programmes dankte Ver-
einslciter K. Uebelhör allen Mitwirkenden für ihre
Darbietungen .

Betriebsausflug ins Murgtal
In drei großen Omnibussen verließ die rund 190 Köpfe

zählende Belegschaft der Kunstdruckerei Künstlerbund
Karlsruhe AG . die Stätte ihres täglichen Wirkens, umin herrlicher Fahrt durch das Albtal über Marxzell nach
Neuenbürg und Wildbad zu eilen . Hier kurze Besichtigungder Kuranlagen , kurze Frühstückspause im Enzklüsterleund weiter ging 's über Besenfeld ins Murgtal hinab nach

Schönmünzach , wo das Mittagessen eingenommen und nochein paar Stunden bei Tanz oder Besichtigung der Um¬
gebung verbracht wurden. In den späten Nachmittags-
stuuden ging die Fahrt über Forbach nach der Roten Lache
und über Baden - Baden nach Karlsruhe zurück. Es war
ein Tag voller Leben und Fröhlichkeit. Besonderer Dank
gebührt der Betriebsleitung , daß sie auch den Veteranen
der Arbeit, den früher im Betrieb tätigen Arbeitsinva¬liden, Gelegenheit gegeben hat, an dieser herrlichen Fahrtteilzunehmen.

« portfest der « tudentenschafte »^
Die Studentenschaften des Bad. Staatstechnikums , des

Lehrinstituts für Dentisten, der Hochschule für Musik, der
Hochschule der Bildenden Künste , der Bad . Theatcraka-
demie veranstalten am Samstag , den 4. Juli 1936, nach¬mittags 3 Uhr, auf dem Hochschulstadion ihr traditionel¬les Sportfest . Das Programm sicht neben einer Reihe
leichtathletischer Kämpfe ein Fußballspiel Musik¬
hochschule Mannheim—Staatstechnikum und ein Hand¬
ballspiel Lehrinstitut für Dentisten—Staatstechnikumvor.

Als verdiente Entspannung schließt sich abends 8 Uhrin den dekorierten Räumen deS Studentenhauses ein
Sommernachtsfest an, bas. noch einmal alle Kämpen nnd
Außenseiter vereinigt und sicher wieder in fröhlichster
Stimmung verläuft . W. T.

O

llli : Donogoo Tonka
Donogoo Tonka . . . Hinter einem geheimnisvollenWort , erregend wie die Negertrommeln im Urwald , ver¬

birgt sich ein Film , der kein Lustspiel ist , kein wirklich¬
keitsnahes Stück , keine Kriminalgroteske und keine Ope¬
rette , sondern eine Mischung von allem .

Donogoo Tonka ist ein Schwindelunternehmen, ins
Blaue hineingegrünbet. Die reichen Leute werfen ihre
Millionen in das Netz des großen Betruges . Die reichen
Leute singen auf dem Festbankett „ . . . Donogoo Tonka
— ganz grooooß . . .", mit welchem Schlager Komponist
und Textdichter ihrer Erfindungsgabe nicht gerade ein
gutes Zeugnis ausgestellt haben. Im sübamerikanischcn
Urwald aber lagern die vom Lockruf de8 Goldes Betäub¬
ten und der Held des Stückes rammt einen Pfahl in die
Erde : Hier gründen wir uns Donogoo Tonka ! Und ans
der verlogenen Märchenstadt wird eine brave Kolonie .

Reinhold Schttnzcls Regie ist mit einer Maschine zu
vergleichen , die mit sprunghaft-holpriger Leistungskurve
arbeitet und erst gegen Schluß auf Touren kommt . Der
Film hat kein Tempo, die Schauspieler — Artbert Wä¬
scher , Anny Onbra , Victor Staal — stellen einmal Cha¬
raktere dar, bann wieder Lustspielfiguren. Das Wort —
oder besser gesagt , der Wortschwall — steht hier über der
filmischen AuSdruckßmöglichkeit . Nur wenige Szenen, wie
die Rodungsarbeiten im Urwald oder die Rundfunkan¬
sage über den Hans -Sender Donogoo werden dem gro¬
tesken Vorwurf gerecht. Erfreulich aber, daß das Lust¬
spiel sich Wege sucht , die abseits der Verrvechslungskomö -
die - Schablonc liegen. hm.

Ittesi und Gloria : Arzt aus Leidenschaft
Ein stark besetztes Haus am Erstaufführungsabenbbewies das große Interesse , das man dem Film mit dem

Titel „Arzt aus Leidenschaft" entgegenbrachte . Gleichviel ,

^ Hartsruhe
was man von dem Thema erwartete , soviel steht fest , der
Film hat Hellen Anklang gefunden. Hanns Zerlett , der
nach dem Roman von Carl Unselt das Drehbuch schriebund die Regie führte, hat cs geflissentlich vermieden,eine sogenannte Sensation zu schaffen , wofür man ihmdankbar sein muß. Die Handlung ist auf eine bestimmte
Ruhe abgestimmt und geschickt bazwischengcworfene lu¬
stige Intermezzos sorgen dafür, daß die Spannung und
die Dramatik nicht übersteigert werden. Geschickt spielenWort und Bild ineinander und nicht zuletzt ist eS die
Leistung der Hauptrollenträger , die bas Geschehen aufder Leinwand zu einem Erlebnis werden lassen . Georg
Krause an der Kamera erledigt sich seiner Aufgabe mit
Hingabe und fand das rechte Bild .

Die Handlung selbst ist überaus spannend. Dr . Fel¬
gentreu (Albrecht Schönhals) , der sich vor Jahren mittels
falscher Papiere das Staatsexamen als Arzt erworben
hat , arbeitet an der Entdeckung eines wichtigen Medi¬
kamentes. Als er auf der Höhe seines Lebens steht, trifftihn das Schicksal in Gestalt seines Vetters , von dem erdie Papiere erworben bat . Durch dessen tragischen Tod
kommt Fclgentrcu vor Gericht , wird aber frcigesprochcnund gewinnt die Liebe einer Patientin , die um die Zeitseiner Schicksalsschläge ibm zur Seite steht.

Schönhals gibt in seiner Rolle als Arzt einen wei¬
teren Beweis für seine Gestaltungskraft . Kariü Hardtals Elisabeth wirkt sympathisch und unterstreicht daS
Spiel ihres Partners wirkungsvoll . Carl Dannemann
und Franz Weber überzeugen, wie die Gesamtbefetzung
glS ausgezeichnet bezeichnet werden muß . Man wird nach
einem Besuch verstehen , daß dieser Film wochenlang in
verschiedenen Städten zur Aufführung gebracht wurde,denn er bebt sich aus dem Rahmen der Produktion der
letzten Monate sehr stark heraus .

Ein gutes Beiprogramm vervollständigt den Spiel¬
plan . —rb—

Jubiläum des Gymnasiums Karlsruhe
359 Jahre Dienst an Jugend und Volk

Das Gymnasium Karlsruhe kann in diesem Jahre d >.
Feier seines 350jährigen Bestehens begehen . Die Schulewurde als' Gymnasium illustre von dem Markgrafen
Ernst Friedrich von Baden -Durlach im Jahre 1586 in der
damaligen Residenz Durlach gegründet und 1724 nach der
neugegründctcn Residenz Karlsruhe verlegt.

Von den zahlreichen bedeutenden Persönlichkeiten, die
als Lehrer oder Schüler dem Gymnasium angehörten,
sei Johann Peter Hebel genannt , der 1808 Lyzeums¬
direktor wurde : sein „Rheinländischer Hausfreund " er¬
schien 1807—1814 im Verlag des damaligen „Lyzeums".
Noch vielen heute Lebenden bekannt ist Gustav Wendt ,der 1867—1907 Leiter der Anstalt war und sich um den
Ausbau der badischen Gymnasien große Verdiensteerwarb.

Zur Feier sind einige größere Veranstaltun¬
gen vorgesehen , die ? or allem auch di« früheren Schülermit der heutigen Schule zusammenführen sollen . Am
Samstag , dem 10. Oktober, vereinigt eine Feierstunde
alle Teilnehmer : nachmittags Schauturnen in der Landes¬
turnanstalt , abends Kameradschaftsabend der alten «Pen¬näler . Am Sonntag , dem 11 . Oktober, vormittags , findeteine Festaufführung der Orestie des Aeschylos statt,ausgeführt von Schülern des Gymnasiums. Fürden Nachmittag sind Ausflüge der einzelnen Jahr¬gänge in die Umgebung der Stadt geplant . Am
Montag wird ein Sportfest mit leichtathletischen Wett¬
kämpfen und Kampfspielen burchgeführt.

Außerdem ist beabsichtigt, aus Anlaß des Jubiläumseine Festschrift herauszugeben, die ein Bild geben sollvon der Arbeit deS GnmnastumS im nationalsozialisti¬
schen Staat .

Großkundgebung der NG-Volkswohlfahri
am 4 . Juli 1988 , 28 Uhr, in der Städt . Festhalle

Es spricht Gauleiter M a i e r h o s e r »Rerli «, Reichs ,
schulnngsbeauftragter der NSB , über

„Zweck und Ziel der NationalsozialistischenVolks¬
wohlfahrt"

Saalössnuug 19.88 Uhr. Punkt 28 Uhr Fahneueinmarsch
und Einmarsch der Ehrenformationen .

Wir rufe« alle deutschen Männer und Franc » aus , au
dieser Kundgebung teilzunchme«.

Eintrittskarte « zum Preise von 28 Pfennig sind bei
alle« NSB -Ortsgruppcn erhältlich.

Das am selben Abend stattsiudende Feuerwerk von
„Kraft durch Freude " im Stadtgarte » findet «ach Aoschluß
der Kundgebung statt. Die Teilnehmer an der NSB -
Kundgebung können nach Beendigung derselben zu einem
verbilligten Eintrittspreis am Fencrwerk teilnehmeu.
Der Kreisleiter der NSDAP : Der Kreisamtsteiter :

gez . W o r ch . gez . Glaser .

Krelswettkämpfe tm Kleinkaliberfchteßen
Zur Austragung des 2. Wettkampfes waren 22 Mann¬

schaften angetrcten . Keiner der Spitzenmannschaften
gelang es , das beim 1. Wettkampf geschossene Ergebnis
zu verbessern .

Der 3. Wettkampf findet am Sonntag , den 5. Juli ,auf den Schietzstänben der Schützcngesellschaft Grötzingen
(Berlin -Karlsruher Industrie - Werke ) an der Staig ,
statt .

Die Ergebnisse des 1 . und 2. Wettkampfes sind fol¬
gende :

1. Grötzingen,- Ringzähl beim 1 . Wettkampf 1285,Ringzahl beim 2. Wettkampf 1278, Gesamtringzahl 2553 :
2. Geco Durlach 1229, 1212, 2441 ; 3 . Reichsbahn 1227,1185, 2412 ; 4 . Mühlburg 1144,

'
1206, 2356 ; 5. Wildpark

1194, 1122 , 2316 ; ö.Polizei 1142, 1130 , 2272 ; 7. Wildpark
1124 , 1114 , 2238 ; 8. Neureut 1154 , 1049, 2203 ; 9. Wild¬
park 1098, 1079, 2177 ; 10. Reichsbahn 1082, 1067, 2149 ;11. Mtthlburg 1082 , 1048, 2130 ; 12. Grötzingen 1071 , 1051,2122 ; 13. Wildpark 1045 , 1053 , 2098 ; 14. Wildpark 1063,972 , 2035 ; 15. Geco Durlach 1050, 954 , 2004 ; 16. Mühl¬burg 1015 , 943 , 1958 ; 17. Mühlburg 901, 982 , 1888 ; 18.Neureut 921, 931, 1852 ; 19. Wildpark 964, 873 , 1837 ; 20.Weingarten 962 . 736, 1698 ; 21 . Kniclingen 1100 , — 1100 ;22. Polizei 1005, — 1005 ; 23. Grötzingen 907, — 997 ; 24.Polizei 888, — 883 ; 25. Reichsbahn — 954, 954 ; 26. Mühl¬
burg — 942 , 942.

Jungschütze « :
1 . Wildpark, Ringzahl beim 1 . Wettkampf 852 , Ring¬zahl beim 2. Wettkampf 800 , Gcsamtringzahl 1652 ; 2.Mtthlburg 927 . — 927 ; 3. Wildpark 524, — 524.
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ISCHEN RHEIN . PFINZ UND AIR
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

EW

Ein bauliches Kleinod in Etilingen
Die wechselvolle Geschichte der Villa „ Watthalden ""

Im Jahre 1S18 waren die Ettlinger wieder einmalarm wie die Kirchenmäuse . Die Rheinbundakte kosteteBlut und Geld . Trotz Gebietszuwachs und Erhebungdes Landes zum Großherzogtum war Schmalhans Kü¬
chenmeister und die Geldbeutet leer. Deshalb stauntendie Ettlinger über ihren Mitbürger Ignaz Häscher ,der cs sich in diesem Jahre der Armut erlauben konnte ,durch den Baumeister Ullrich auf dem Gewann „Watt-
halöen " ein geradezu herrschaftliches Bad - und Wirts¬
haus erstellen zu lassen . Tie weniger Schlauen hattenes schnell heraus , wo Herr Häscher baS Geld zum Bau
dieses schönen im antikisierenden Stil gehaltenen Hau¬
ses sich erworben hatte. Er hülle , so behaupteten sic,
jene auf dem „Burqstättle " zu jeder Nacht umgehende
Prinzessin erlöst und aus Dankbarkeit dafür , endlich die
ewige Ruhe zu finden, die ihr bisher versagt war , weil
sie ihre blinde Schwester schmählich um ihren Teil der
ererbten Goldstücke betrogen, habe sie dem Zauberkünst¬
ler Häscher eine Unmenge Goldes geschenkt . In Wirk¬
lichkeit war Herr Häscher ganz prosaisch ein Kriegsge-
winnler , also ein Mann , der seine Zeit verstand. Das
neue Gasthaus erhielt den Namen „Zum Hirsch" . Das
Geschäft scheint aber diesmal keine große „Rendite" ab -
gcworfen zu haben , den bereits im Spätjahr 1820 ver-
kaufte der Besitzer das Anwesen an den bad . Minister
des Auswärtigen , Baron von B e r st e t t . Minister
v . Berstett, eine liebenswürdige Erscheinung der bad .
Geschichte jener Zeit , war als Freund der Familie Beau -
charnais im Dienst der nachmaligen Großherzogin Ste¬
phanie geb. Gräfin Beaucharnais , einer Adoptivtochter
Napoleons , an den badischen Hof gekommen und hat,jbe-
gabt mit diplomatischem Geschick, bedeutsame Erfolge in
der auswärtigen Politik erzielt .

Der neue Besitzer vergrößerte bas Anwesen durch
Ankauf von Grundstücken , gestaltete den großen Garten
zu einem idyllischen Park und erbaute auf dem die Nord¬
seite des Parkes abschließenden Hang das Lusthäuschen
„Eremitage". So entstand die „Billa Watthalden"

, ein
idealer Sommersitz für einen großen Herrn . Am 11 .
September 1826 besuchte Fürst Metternich den Ba¬
ron von Berstett in seinem Ettlinger Tuskulum . Nach
dem Tode des Ministers 1837 verkauften die Erben das
Gut an einen Herrn Offensandt aus Bremen , der es
18 Jahre später an die Stadtgemeinde Ettlingen weiter¬
veräußerte . Im Frühjahr . 1866 erwarb es der Schul¬
mann Dr . Batllant für den Preis von 26606 fl.
Er gründete ein höheres Lehrinstitut für Knaben, das
er im Februar 1864 wieder auflöste . Wieder wurde für
acht Jahre ein Aristokrat Herr auf „Watthalden", der
Freiherr Julius von Gemmingen . Bom April 1872
bis November 1616 diente „Villa Watthalden" gewerb¬
lichen Zwecken. In dieser Zeitspanne wurde sie Gärt¬
nerei, Schneiderei, Restauration und Familienpension.
1616 wurde sie von den Erben Jakob Holzwarths
an den Bad . Landesverein für Innere Mission verkauft.
Dieser Aera sind leider ein Teil der schönen und selte¬
nen Bäume des Parkes zum Opfer gefallen . Am 31.
März 1621 endlich fand die „Watthalden" ihren endgül-
tigen Besitzer in der Stadtgemeinde Ettlingen .

Es ist sonderbar, baß dieses reizvolle Gut keiner Fa¬
milie zum Stammsitz, zur ererbten Tradition werden
konnte , keinem Gewerbebetrieb zum Asyl auch nur auf
zwei Generationen hinaus , stets war es nur Durch¬
gangsstation, als wollte es die immerwährenden Wand¬
lungen, das immerwährende Kommen und Gehen des
Lebens versinnbildlichen. Kaleidoskopartig wechselten die
Besitzer und die Zwecke denen sie, die „Villa Watthal¬
den"

, dienen sollte , bald war sievornehmer Ruhesitz , bald
Stätte der Arbeit und in den 56er Jahren barg sie die
Tragik der herrschendes fürstlichen Familie , als Erb -
prinz Ludwig , Sohn des Grotzherzogs Leopold , geistes¬
krank geworden, heimlich den Augen Neugieriger ver¬
borgen, dort mit Pflegepersonal und einem Arzte unter -

Blick über
Besichtigung des Forchheimer Feldes

* L . Forchheim , 2. Juli . Vergangene Woche fand in
hiesiger Gemarkung eine Feldbegehung unter der Lei-
tung von Dr . Scheu von der Hreislandwirtschaftsschnle
in Graben statt . Als Eingang ' fand zunächst im Rat¬
haussaal ein von Tr . Scheu gehaltener Vortrag über
Gründüngung und Anschafsung von Silos sür die Auf¬
bewahrung von Grünlutter statt , wie solche zum Teil
schon bereits in Nachbarorte eingeführt sind . Solche Silo
können auch gebaut werden sür die Einlagerung von
Kartoffeln, wodurch unmöglich gemacht wird , daß Kar¬
toffeln faul werden. Die einzulagernden Kartosseln
werden hierfür zuvor gedämpft , sodaß diese Kartosseln
ohne Nährwert zu verlieren , bis zur neuen Ernte sich hal¬
ten . Ein hiesiger Landwirt hat sich bereits zur Verfü¬
gung gestellt, ein solches Silo zu bauen. Wünschenswert
wäre der Bau weiterer solcher Silo , die dem Ortsbauern -
sührer zu melden sind . Die Kreislandwirtschaftsschule
hat etliche Dämpserkolonnen angelegt, die den betr . Land¬
wirten hierfür zu jeder Zeit zur Verfügung stehen. Die
Nachbargemeinde Neureut hat bereits einige solcher
Silos , welche dort angesehen werden können . Beim Bau
solcher Silos gewährt das Reich einen Zuschuß von 6,—
RM . für den Kubikmeter .

Auch der M a i s b a u wurde auch eingehend bespro¬
chen. Während der ausländische Mais nur 46 Prozent
Keimfähigkeit besitzt , hat der deutsche den Vorteil , daß
er 86 Prozent keimfähig ist . Bei der Feldbegehung
wurde festgestellt, daß der angebaute Mais zu eng und zu
dick gepflanzt ist, wodurch die Entwicklung nicht richtig
vor sich gehen kann . Der Saatmais soll in einer Ent¬
fernung von 25—80 Zentimeter voneinander angebaut
werden. Weiter erwähnte der Redner, daß der zur Saat
stehende Mais nicht zu früh abgeköpst und entblättert
werden soll , weil dadurch der Frucht der nötige Stickstoff

gebracht war . Jedesmal wenn man den Prinzen auf
einem zu diesem Zweck auf der Nordseite des Gebäudes
angebrachten, verdeckten Gange in den Park trug , sperrte
Gendarmerie die ganze Umgebung ab , wodurch der Ver¬
kehr auf der wichtige» in das Albtal führenden Straße
für kurze Zeit still lag. Da man von der Straße aus
von den Vorgängen so gut wie nichts sehen konnte , hat
diese Maßnahme in der Bevölkerung großen Unwillen
erregt , der sich in zahlreichen Beschwerden an die Behör.
den Luft machte. Die Wände der dem Kranken zum
Aufenthalt dienenden Räume hatte man bis über Kopf¬
höhe mit Sammet schwer gepolstert zum Schutz bei Tob¬
suchtsanfällen.

Heute ist in der Geschichte der „Watthalben" Ruhe
eingetreten . Das Haus hat nach menschlichem Ermesien
seine Bestimmung gefunden. Das Hauptgebäude ist ver¬
mietet, der Oekonomieanbau beherbergt die Stadtgärt¬
nerei und der schöne , gepflegte „Watthaldenpark" ist der
Stadtgarten Ettlingens , ein Park , der sich trotz seiner
kultivierten , gartenkünstlerischen Anlage in Harmonie
mit der Landschaft verbindet. Der „Watthaldenpark" ist
ein Kleinod von intimem Reiz und leicht antiquierter
Art^ seine Freilichtbühne wohl die schönste in ganz Ba¬
den . Der Park der „Villa Watthalden" dient heute dem
Volk zur Erholung und zum Feste . Welch besseren Zweck
könnte ein solch schöner Garten haben? Das Gebäude
selbst stellt ein beachtenswertes Denkmal des von Wein¬
brenner gestalteten Bauschaffens des 18. Jahrhunderts
dar . In seiner Geschichte aber treffen sich die Extreme.
So ist die Watthalden im tieferen Sinne ein „ s p r e -
chender Bau ".

(ttlingen Land
* Reichenbach, 2 . Juli . Schlägerei . Anläßlich

eines Fußballspieles kam es auf dem hiesigen Sportplatz
zu einer Schlägerei. Die Anhänger eines unterlegenen
Vereins bewiesen ihre Stärke im Zuschlägen mit Bier¬
gläsern, was eigentlich mit Sport nichts zu tun hat . Die

Mitgliedewersammlung der NGOAP Durlach
Ortsgruppeuleiter Dauerhbfer stellt sich vor

* R . Durlach, 2. Juli . Die Ortsgruppe Durlach, deren
Teilung in den nächsten Tagen durchgeführt wird, lud die
Parteigenossen in den Saal zum „Lamm " ein, der über¬
füllt war . Ortsgruppenleiter Bull sprach über die
neuen Aufgaben der PL , wie sie sich nach dem kürzlich
von Dr . Ley erlassenen Anordnungen zeigen . Er umriß
das umfangreiche Arbeitsgebiet des inneren Aufbaus der
Partei , zu dessen Bewältigung eine große Zahl opferwil¬
liger Mitarbeiter nötig ist.

Nach der Erledigung parteiamtlicher Angelegenheiten
stellte er den Ortsgruppenleiter Bürgermeister Sauer -
höfer vor , der über das Thema : „Die Volkswerdung
der Deutschen " sprach. Die Frage nach den Gründen der
Schwierigkeiten, die sich unserem Volke immer wieder in
den Weg stellten und es erst heute zu diesem höchsten Ziel
haben gelangen lassen , veranlaßte den Redner zu einem
querschnittartigen Gang durch unsere Geschichte .

Lebhafter Beifall unterstrich die klar und packend auf¬
gebauten Darlegungen , denen bas Steg -Heil auf den
Führer und das Horst Weffellted folgte .

die Hardt
aus der Luft nicht zugeführt werden kann. In der Kar-
toffelfrage müßte man darauf sehen, eine Einheitssorte
anzubauen. Was Hafer und Roggen anbelangen, soll in
diesem Spätjahr der Versuch gemacht werden, eine erst-
klassige Saat Roggen in mehreren Grundstücken , die
beieinander liegen, anzubauen, deren Erträgnis bann an
die hiesige Landwirte abgegeben wird. Dieselbe Probe
soll dann nächstes Jahr auch mit Hafer gemacht werden .

Zum Schlüsse wurden noch verschiedene Fragen be¬
handelt über Wiesenbüngung, Wiesenbehandlung und
Rübenpslanzung. Auch die Verwendung von künstlichem
Dünger wurde eingehend besprochen. Die an den Redner
gestellten Fragen wurden in verständlicher Weise von ihm
beantwortet.

*

* H . Forchheim , 2 . Juli . ( F i l m . ) Vorgestern abend
erfreute uns die Gaufilmstelle mit der Aufführung des
Tonfilms „Viktor und Viktoria" . Auch die tönende Wo¬
chenschau wurde gut ausgenommen . Mit Begeisterung
wurde davon Kenntnis genommen, daß in nächster Zeit
weitere Spitzenfilme zur Aufführung kommen .

* G. Fricdrichstal , 2. Juli . ( Von der Landwirt¬
schaft . ) Vorgestern wurde die erste Wintergerste gedro¬
schen, sie hat an Qualität und Quantität alle Erwartun -
gen übertrofsen. Seit Jahren haben wir nicht mehr so
viel gedroschen.

* R . Hagsfeld, 2 . Juli . (Vom Turnverein .) Beim
31 . Krsisturnen in Rintheim konnte auch der Turnver¬
ein Hagsseld sein Können unter Beweis stellen. Sämt -
liche Einzclkämpser und Einzelkämpferinnen wurden
Kranzsieger. Ein 1. , ein 2., ein 3. und zwei 4. Plätze
konnten errungen werden. Beim Vereinswetturnen er -
rangen Turner und Turnerinnen die Note »Hervorra¬
gend"- Die Turnerinnen erreichten von 70 erreichbaren
66 Punkte . Der Turnverein hat mit dieser Leistung den
Beweis erbracht , daß die latente Krise überwunden ist.

Erhebungen der Gendarmerie werden die Schuldigen der
verdienten Strafe zuführen.

n. Langensteinbach , 2. Juli . (Landwirtschaftli -
ch e s ) Ein Gang durchs Feld machte wirklich Freude.
Besonders der Weizen steht prächtig . Auch die anderen
Halmfrüchte lassen nichts zu wünschen übrig . Immer
mehr bürgert sich bei uns der Mohn wieder ein , der sehr
gut angesetzt hat . Die Tabakernte verspricht gute Aus¬
sichten , ebenso die Kartoffelernte . Hier machen sich die
norddeutschen Saatkartofseln bemerkbar. Die Obsternte
wirb allerdings zu wünschen übrig lassen.

* B . Schluttenbach , 2. Juli . lV e r s ch t e d e n e s . ) Eine
große Ueberraschung erlebte unser Jungenschaftsführer
Karl Schneider . Für fleißige Arbeit im Dienste des
WHW wurde er dadurch belohnt, baß er an einem von
der NSV veranstalteten Freiflug über der Hauptstadt
unseres Badner Landes teilnehmen durfte. Freudigen
Herzens erzählte er seinen Kameraden vom Jungvolk
von dem großen Erlebnis , das ihm selbst sicherlich lange
in bester Erinnerung bleiben wird.

Von fachkundiger Seite wurden die hiesigen O b st -
baumzüchter unter Führung von Landwirt Franz
Karl Faninger auf letzten Sonntag zu einem Rund¬
gang durch die Obstgärten und Felder eingeladen. Daß
ein großes Interesse für die Sache vorhanden ist , bewies
die zahlreiche Beteiligung . Die lehrreichen Ausführun¬
gen über Schädlingsbekämpfung, Düngung und Pflege
der Obstbäume geben unseren Obstbaumzüchtern wichtige
Fingerzeige, um das Erträgnis zu steigern . Ganz be¬
sonders erging die Mahnung , viel mehr als bis jetzt
geschehen , sich dem Anbau von Steinobst sZwetschgen)
angelegen sein zu lassen, um einen kleinen Teil beizu .
tragen , die Einfuhr dieser Frucht vom Ausland zu ver¬
ringern , um dadurch der deutschen Wirtschaft einen, wenn
an und für sich auch nur geringen Dienst zu erweisen.
Dke Voraussetzungen für bas Gedeihen von Steinobst
sind in unserer Gemarkung sehr gut, daß bei intensiverem
Anbau dieser Obstsorten sehr wohl mit einem annehm¬
baren Ertrag zu rechnen ist .

Vorgestern verließ uns ein Sohn der Gemeinde Schlut¬
tenbach , um seine Pflicht Volk und Vaterland gegenüber
zu erfüllen. Es ist dies der Hitlerjunge Otto Schnei¬
der , Sohn des Gemeinderechners Anton Schneider, der
sich freiwillig auf die Dauer von 4 )4 Jahren zum Dienst
in der Marine gemeldet hat. Die Vesten Wünsche beglei¬
ten den jungen Mann nach Swinemünde , wohin er ein¬
berufen wurde.

* ss. Weingarten » 2. Juli . (A u t o u n f ä l l e.) Bei
Werrabronn fuhr ein Auto beim Ueberholen einem Mo¬
torrad in die Flanke . Der Motorradfahrer und die
Beifahrerin erlitten schwere Schürfwunden. Sie fanden
Aufnahme im hiesigen Krankenhaus.

Zwischen Werrabronn und Weingarten geriet infolge
starken Bremsens eines Autos der nachfolgende Perso¬
nenwagen ins Schleudern, so daß der entgegenkommende
Wagen denselben von der Seite erfaßte. Beide Wagen
wurden stark beschädigt und mußten abgeschleppt werden.
Die Insassen wurden erheblich verletzt .

Ecke Burg - und Bruchsaler Straße fuhr ein Kraft¬
wagen einen Passanten an, der sich Verletzungen am
Kops und eine . Fußverstauchung zuzog . Der Fahrer
konnte festgestellt werden, trotzdem er sich , ohne sich um
den Verletzten zu kümmern, aus dem Staube machte.

* W. Söllingen» 2 . Juli . <F i l m a b e n d ) Daß die
Gaufilmstell« sehr gute Filme zur Vorführung bringt , be¬
wies der Filmabend am Dienstag . Die Turnhalle war
bis aus den letzten Platz besetzt . Zur Aufführung gelangte
das Lustspiel „Viktor und Viktoria"

, das wahre Lach¬
stürme hervorries. Am 18. Juli kommt ein Spitzenfilm
der Produktion des Vorjahres zur Ausführung : „M a s -
ke r a d e" mit Paula Wefleley .

* W . Hohenwettersbach » 2. Juli . (Geburtstag .)
Gestern konnte unsere Mitbürgerin Regina Schäfer in
geistiger und körperlicher Frische ihren 76. Geburtstag
feiern . Wir gratulieren .

* G. Kleinsteinbach , 2. Juli . ( Arbeitstagung
des Stützpunktes . ) Der Stützpunkt Kleinsteinbach
gliederte vorgestern abend die Blocks der Gliederungen
denen der Partei an. Stützpunktleiter Gauß wies dar¬
auf hin, daß der Blockleiter nun Amtsträger sei und da¬
her eine große Verantwortung in der Betreuung der
Volksgenossen seines Blockes übernommen habe . In gu¬
ter Kameradschaft mit den Blockwarten der Gliederungen
soll er jetzt an die Arbeit gehen , um auch den letzten
Zweifler von der Idee des Nationalsozialismus zu über¬
zeugen .

Anschließend gab der Stützpunktleiter bekannt, daß
noch in dieser Woche die schon lang erwartete Braune
S ch w e st e r bei uns eintresfen wird . Mit dem Gruß an
den Führer wurde die Tagung geschlossen .

Der Gesangverein „Eintracht " beteiligte sich
am Sonntag an dem Fest des Friedrichstaler Gesang¬
vereins . Um 1 Uhr traten drei gutbesetzte Omnibusse die
Fahrt nach Friedrichstal an . Durch einige schöne Lieder
und ihr frohes Wesen errangen die Sänger schnell die
Zuneigung der Friedrichstaler . Erst spät am Abend
wurde in guter Stimmung der Heimweg angetreten.

(Vom Sport . ) Die Jugendmannschaft des Sport¬
vereins beteiligt sich an dem Sportfest des Gymnasiums
Durlach und tritt am Freitagabend 6 Uhr gegen die dor¬
tige Schulmannschaft an. Wir wünschen der sieggewohn¬
ten Mannschaft auch bei diesem Spiel vollen Erfolg.

* F . Stnpserich, 2. Juli . (Vom Fußballverein .)
Der FC Frankonia Stupferich stattete vergangenen Sonn¬
tag dem FC Gaggenau seinen Gegenbesuch ab . Bei der
Ankunft in Gaggenau, das die hiesigen Fußballer mit
einem Sonderauto erreichten , wurden sie vom dortigen
Bereinsleiter und den Mitgliedern herzlich empfangen
und begrüßt. Anschließend folgte die Besichtigung der
Stadt Gaggenau mit den Benzwerken. Sodann wurden
unsere Fußballer durch ihre Gaggenauer Kameraden zum
Mittagessen eingeladen. Nachmittags fanden Wett¬
kämpfe unserer Jugendmannschast, sowie der 1 . Mann¬
schaft gegen die Gaggenauer statt , wobei das erste Spiel
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3:0 und das folgende Spiel 8 : 1 für Gaggenau ende
Infolge Erkrankung der Stupsericher Torwarte wa
die Spiele sür unsere Mannschaften sehr beeinträchn« '
doch zeigten sie durchweg gutes Können und setztensich
tapfer ihrem an Stärke überlegenen Gegner zur Kehr.***VI *-«' •*#*■*■*« MM uviutycuoi o -' t --
Zwischen dem ersten und zweiten Spiel überreichte
Gaggenauer Bereinsleiter unserem Vereinsleiter , W
Hermann Becker , ein Blumengebinde in herzü^Worten und betonte dabei besonders, daß die guten «
Ziehungen zwischen den beiden Vereinen erhalten rverd
mögen , was sein besonderer Wunsch sei . Ein
kameradschaftliches Beisammensein beschloß den für u
feie Fußballer zuw Erlebnis gewordenen Tag , bei de
sie erst in später Si - nde von ihren Gaggenauer Kau>
raben Abschied nahmen.

tkiiuIl WafiUmiltcußM
Badisches Staatstheater . Heute Donnerstag , 20 Uhr , ges<i>loI6^

Boistellung für die NS - Kulturgemeinde „Wiener Blut " , Lpet
von Johann Strauß in der Neuinszenierung von Tbur
hoffen. Außerdem 20.30 Uhr im Scheffelmuseum Ginfü&run«
vortrag „ Faust 'S Tod und Himmelfahrt " von Friedrich 't ' “ J
Freitag . 3. Juli , 20 Uhr. als Abschiedsvorstellung für A »"' .
Mayer „Der Teufel im Dorf " , großes Ballett von Mlakar “
Lhotka in der Inszenierung von Valeria Kratina unter der
kalischcn Leitung von Karl Köhler.

Frl . Ellen Büchlcr wird im Konzert der Gesangsschule Gutz""""*
als frühere Schülerin Mitwirken.

Anerkennung für treue Arbeit . Dem Josef R ö d « r e r ,
bei der Firma Karl Oertcl , Gipser- und Stukkaturgescbäs' „Karlsruhe , der aus eine 46sährige Tätigkeit bei der genann
Firma zurückblicken konnte, ist vom Polizciprästdenten vor der
sammelten Betriebsgemeinschaft im Aufträge der badischen ZW* ,
regierung Dank und Anerkennung ausgesprochen und eine Ed '
urkunde der badischen StaatSrcgierung auSgehändigt worden.

«0 Jahre bei der Reichsbahn . Aus Anlaß der Vollendung &&
40!ährigen Dienstzeit bei der Deutschen Reichsbahn wurde
dem Zugführer Sebastian G ö b e l ein Glückwunsch , und ® n ji £r'
nungsschreiben des Führers und Reichskanzlers durch einen " „
tretet der Retchsbahndirektion überreicht. Den Glückwünschen B"

„j
sich der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn -Geselllcvosi
der Präsident der Reichsbcchndirektion Karlsruhe angeschlosfen .

hi f *ud *
Heute, Donnerstag , lausen folgende Kurse:

Volkstanz (Männer und Frauen ) : 20 Uhr Fritz -Sröber - Schuic .
^Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : 10 Uhr Hochschul-2ta^ " !

18.30 Uhr Helmholtzschule ; 20. 15 Uhr Munzsches Konservatdt
Beiertheim : 16 Uhr Löwen ; Grötztngen : 20 .30 Uhr Bärem°"
Ettlingen : lg Uhr Städt . Badeanstalt . ^Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenbergschule; 20 Uhr
holtzschule .

Deutsche Gymnastik (Frauen ) : 20 .45 Uhr Musik- Hochschule.
Schwimmen (Frauen ) : 21 .30 Uhr Friedrichsbad . v
ReichSsportabzelchen (Männer und Frauen ) : 19.30 Uhr Hochs"

Stadion . .
Jiu -Jttfu (Männer und Frauen ) : 20 .45 Uhr Hochschul-2ü >̂ ^ .
Retten (Männer und Frauen ) : 6 Uhr Reitschule des Weste " '

21 Uhr Fortgeschrittene.
Anmeldungen und Anskunst : Sportamt der NDG „Kraft

Freude "
, Kaiserstratze 148 , Fernruf 7394 , oder vor und nach

Unterricht bei den Lehrkräften.

schwarzenßttftf
Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe West I . Heute Don» e' ^

findet um 20 .15 Uhr im Haus der Ortsgruppe eine Arvcitsw «) ^
verbunden mit einem Vortrag über die Geschichte deS Hakenkreuz
statt. Zu erscheinen haben sämtliche Politischen Leiter
Bloclhelscr. Liederbücher milbringenl ^

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Weiherscld. Heute, Donners j(((
20.30 Uhr , im Wciherhos, Sitzung der Politischen Leiter, Mitak"

J(,
und Blockbelser der Ortsgruppe sowie der Amtsletter der ®
rungen . ( Liederbücher mitbringen ) .

Deutsch « Arbeitsfront , Ortsgruppe Karlsruhr -Hardtwald . ~
abend , 8 .15 Uhr , Sitzung der DAF -Waltcr . Insbesondere ' W
Teilnahme der Haus - , Zellen, und Blockwalter wegen der “ '

N1
keit der Bekanntmachungen erforderlich. Restloses Erscheinen ^
Betriebswalter und deren Mitarbeiter wird erwartet . Aus
liche Leerung der BetriebSfächcr wird hingewiescn . Sitzung»
„Großer Kurfürsten "

, Ecke Lessing - und Tofienstratze. p,k
RSLB , Krei« Karlsruhe . Die nächste PflichtvcianstaltUiig (f-

Ortsgruppe KarlSruhe - Stadt und Karlsruhe -Land findet Pf' „{tj
Freitag , den 3. Juli , abends 8 Uhr . im Studentenvaus . .*0
Staatsminister Dr . Paul Schmitthcnner . Thema „Webrl>n> tt*<
und Rasse " (Bortrag mit Lichtbildern) . Die Mitglieder dkl (tf
gruppen Dur lach und Ettlingen sind zu dieser Veranstaltung
geladen . uir

Nationalsozialistischer RechtSwahrcrbund (RSRB ) .
kostenbeitrag Deutscher Juristentag 1936 . Ein Teil der
Mitglieder hat bis heute den Unkostenbeitrag zum Deutschen 3 " 0 W
tag 1936 noch nicht geleistet. Wir wiederholen , daß die
dieses Beitrages neben dem Bundesbeitrag durch den
Meister der NSDAP genehmigt ist und sämtliche BundesM >>g
laut Bundessatzungen § 10/1 zur pünktlichen Leistung t*
sind . Der Juristentag war nicht allein eine Veranstaltung '
Teilnehmer , er war vielmehr in leinen wtstenschaftlichen
lichen Tagungen und in seinem gesamten Verlauf das äjjj

' L p>n
des gesamten Rechtsstandes zu der Verbundenheit mit jt#1
Führer . Die noch ausstehenden Beiträge sind bis spätestens
1936 auf Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 16 637 zu überweisen. ^ Zik»»
Zahlungen nicht erfolgen, werden die Beträge durch d '5, £ vA
geschästsstclle durch Nachnahme erhoben und eingezogcn.
8 . Juli 1936 stnd die Beträge auf daS Postscheckkonto der
Berlin , Konto -Nummer München 20 850 , zu überweisen.

Tagesanzeiger
Donnerstag , den 2. Juli 1938

Theater :
Badisches « taatStheater : 20 Uhr : Wiener Blut
Schesfelmuseum: 20.30 Uhr : Fauft 's Tod und HiMtnen->"

Film :
U .T . Muhlburg : Heißes Blut
Atlantic : Pat und Paiachon
Gloria : Arzt aus Leidenschaft
Kammcr -Lichtsptelc : Der Klosterläger
Palt : Ein Lied für Dich
Rest : Arzt aus Leidenschaft « «»6"
Schauburg : Wir sind vom Schottischen Infanterie '
Union Lichtspiele : Donogoo Tonka
Durlach : Scala : Die unmögliche Frau
Durlach : Markgrascntheatrr : Die klugen Frauen
Ettlingen : Union : Durch di« Wüste

Konzert / Unterhaltung :
Bauer ; Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Kapelle Ellv Dunker
Löwenrachen: Familtenkabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Tan ,
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbau « Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
» affe« am Zoo : Hausfrauennachmittag
Blumenkaffce Durlach : Konzert und Tanz
Parlschlöftle Durlach : Konzert und Tanz .
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xB&igfa &te. einst jutvdL jetzt
Eine Betrachtung Zum Wartbergturnrestam 5. Satt d. 3.

<ö . * f Sturnfeste , «tie sie jetzt wieder seiten « beS
die » ”unöe § für Leibesübungen abgehalten werden, sind
^ / ^Ebernahme einer seit vielen Jahren gepflegten Ein -

der Deutschen Turnerschast. Wohl das erste große
aut

'
» Turnfest aus den Bergen war im Oktober 1814

dm Taunus Damals ein Fest, um bas
!««»

Achtum wieder zu wecken und zu heben , wurden die
v " en Feste auf dem Feldberg und auch auf anderen
fab»?

6 *1 me^r teine Turnfeste. Man veranstaltete Turn -
ftg mehrstündige Wanderungen zu einem gemetn-
b«

men Ziele und trat dort in den Wettkampf ein,” volkstümlichen Uebungen wie Ringen , Stemmen,
^ tosten, Weit- und Hochsprung , auch Lauf und Han-

»u«
Bestand . Die Sieger erhielten in der Regel Kränze» Natürlichem Eichenlaub, die von Turnerinnen an

hm .""d Stelle gebunden wurden . Beim 2 . Fcldbergfest
dt « « *

^ ^eits 7000 Teilnehmer gezählt, später wurde
Halt noch wett übertroffen . Nicht immer war eine
n>u »z Durchführung gewährleistet, manche Hindernisse
ti , »

b«n wackeren Turnbrtidern in den Weg gelegt.
y,„

' . ° de nur ein Ziel im Auge hatten : „Deutschland " ,
ß,

™en «kt al« staatsgefäbrltch betrachtet. Beim 20 . Feld-
» ^» 'est wurde ein in Pforzheim gut bekannter Turner ,

jq^ Est finden wir zum ersten Male Pforzheimer Turner- kr Siegerliste . Jos . Hermann erhielt den l>. Preis ,

u» -
"?" "Hanau , 3 . Sieger , beim 28 . Felbbergfest 4 . Sieger

bkrgfest̂
2fl ' Deldbergfest sogar 1 . Sieger . Beim 40. Feld-

in
* Hang den 34, Preis ,

rh, . BO. Jubelbergfest geschah etwas , was die Mittel -
unangenehm berührte : der Pforzhetmer Turner

b«n , firmer holte im Wettkampf unter Tausenden
1900

^ egerspreis . Auf dem Spicherer-Höhen -Bergfest
iu A

^^ ung es gleichfalls Schirmer , den 1. Preis an sich
'en- Eugen Keppler erhielt damals den 4. und

- ^ ichtenberger den 6 . Preis (beides Pforzheimer ) .
ki ^ Baden standen in den 60er Jahren die

tzs , ,
'kae in hoher Blüte . Im Wettkampf damals auf dem

U, . 101 bei Bad -Bad . war Pforzheim stets stark vertreten .
v«r. i

erften dieser Badischen Bergfeste hatte der Turn -
foftn.V 834 allein 10 Mann als Sieger , beim 3. BergfestH0 * 18 Mann .Ä Pforzheim kamen die Bergfeste 1884 auf. Damals

die Hauptversammlung des Turnvereins anläß -
etft Einweihung des Büchenbronner Aussichtsturmes,
rjch^ ^^urnen am Fuße desselben abzuhalten . Die Etn-

*l9ew füllten genau so werden, wie beim Feldberg-
Uebu

llk. Jedermann sollte zugelaflen werden. Die
sy^

"llkn bestanden in Steinstoßen, Hangeln und Weit-
"»Ha 1 ^ EdeS Gerät wurde für sich gewertet unter Nen-
^ » dkS Siegers . Die Beteiligung war sehr gut. Turner
^Ür»

*m pforzheimer Gau , auß Calw , Hirsau und Neuen-
ll>aren zahlreich zum Wettkampf angetreten . Im

tziflg wurde Fränkle -Psorzheim erster, im Weitsprung
«m

'Pforzheim erster, im Steinstoßen Vogt- NeuenbiirgSieger . Die Gaben bestanden au« nützlichen Ge -
schh-

'b^Segenständen wie Tornister , Feldflaschen , Turn -
b,j usw . In den letzten Jahren sind diese Bergfeste

Ti, . , uchenbronn nicht mehr abgehalten worden. Am 3.
1031 endlich map wieder ein Bergfest, ynd zkyar in

Î rirkvarer Nähe br« Platzes der früheren Feste, Die
l«ch,?fche und , die badische Turnerschaft hatten gemein»
i»a stroßes Bergfest aufgezogen. Wohl war der Be»

doch hätte er anläßlich der Bedeutung noch viel
*“ ■ r fein müffen . Ob überhaupt wieder diesem ersten
s«^ ' fkbwäbtschen Bergfest an derselben Stelle weitere
V Et fraglich , denn die Schwaben haben inzwischen

Zweimal wieder Donber-Bergfeste abgehalten.

Pforzheims Turnerschaft glaubt e « ihrer
Ehre schuldig zu sein , wieder einmal eine größere turne¬
rische Veranstaltung in größerem Rahmen durchzufüh¬ren . Der Ruf de « ReichsauSschustes zur Abhaltung von
Bergfesten kam wie gerufen. Der Pforzheimer Kreis be¬warb sich und die Turngesettschaft Pforzheim führt bas
Fest durch, nachdem die Nachbargaue Karlsruhe
und Breiten ebenfalls zugesagt haben . Der 8. Juli ist
zur Durchführung bestimmt . Die schönen Wartberganla¬
gen spiel - und turnfertig gerichtet , erwarten ihre Gäste .So steht zu hoffen , daß wieder eines jener Volksfeste
zur Durchführung gelangt, die immer bet der Tnrner -
schaft , ganz besonders aber in der Bürgerschaft, so be¬
liebt waren . Schimpf .

Argentinien, Brasilien und M
Olympiaschiss „Monte PaScoal " in Hamburg eingetroffen

Am Dienstag traf das Olympia-Schiff der Hamburg-
Suöamerika -Linie im Hamburger Hafen ein . 870 Paffa¬giere hatte dag Schiff an Bord , darunter zahlreiche Aus¬
ländsdeutsche , die zu den Olympischen Spielen kom¬
men . Gleichzeitig brachte das Schiff noch einen Teil der
sübamerikanischen Olympiamannschaften. Au « Argenti¬nien kamen noch zwei Segler , die noch am Dienstag die
Weitersahrt nach Kiel antraten . Die chilenisch « Mann¬
schaft bestand aus sieben Schützen und einer 100 Meter -
Läuferin , während aus Brasilien zwei Ruderer , drei
Schützen und zwei Schwimmer eintrafen .

Zur Begrüßung der ausländischen Gäste hatten sichLegationsrat Weber und der Gausportbeauftragte Ober,
sturmbannfsihrer Ullrich im Namen des Olympischen Ko.mttees an Bord begeben .

Am Nachmittag wurden die Olympiakämpfer ausSüdamerika im Rathaus vom Hamburger Senat
empfange » . Die Generalkonsule der ABC - Staaten , Le»
gationsrat Weber und Obersturmbannführer Ullrich so¬wie zahlreiche Ehrengäste nahmen an dem Empfang teil.Später machten die Gäste einen Rundgang durch dar
RathauS .

ötfutun jUn tndspCei.
Glanzender Sieg des Deutschen gegen Austin

London , 1. Juli . (Drahtbericht des „Führer " .> Die
herrliche Tennisanlage in Wimbledon war am Mittwoch
im wahrsten Sinne des Wortes überlaufen . Lange vor
Beginn des ersten BorschlußrundenkampfeS
im Männereinzel zwischen unserem Meisterspieler Gott¬
fried von Cramm und Bully A u st i n war der
Hauptplatz restlos ausverkauft . Vor allem hatte
sich die Tennissachwelt recht zahlreich etngefunden, die sich
dieses Treffen unter keinen Umständen entgehen lassen
wollte . Wie von den meisten eigentlich auch erwartet
wurde, schlug der Deutsche auch den Englän¬
der verhältnismäßig leicht 8 :6, 6 : 3. 2 : 6, 6 : 3.

Die Art und Weise, wie Deutschlands Meister seine
Gegner bisher geschlagen bat, haben ihm viele Sympa¬
thien eingebracht . Auch hielten die Engländer nicht mit
ihrer Meinung , von Cramm sei einer der ersten Anwär¬ter auf den Titel , zurück, als Fred Perry den jungen
Amerikaner Budge in vier Sätzen mit 5 :7, 6 :4, 6 :8 und
6 :4 hinter sich ließ. Damit also findet das Endspiel beS
Jahres 1036 feine Wiederholung, ob mit gleichem Aus¬
gang, das steht noch auf einem anderen Blatt .

Kaum hatten Perry und Budge den Platz verlassen ,als von Cramm/Henkel zum entscheidenden Satz
ihres am Vortage abgebrochenen Doppels um den Ein¬tritt in die Vorschlußrunde gegen die Amerikaner Alli -
son/van Ryn antraten . Wieder führte der junge Henkelein ausgezeichnetes Netzspiel vor . Aber der Sieg sollte
den Deutschen nicht gelingen, beim Stand von 6 :4, 8 : 10,
4 :6, 6 :3, 6 :4 und 40 :0, also vor dem Netzball , nur noch
ejnen Punkt vom Stege entfernt , verzichteten die
beiden Deutschen .

„von Gramm - vor rennlSEbelmann
Et« holländisches Urteil Aber ««seren Meister

Der TenntS -Sonderberichterstatter des holländischenBlattes „T e l e g r a a f" schildert den niederländischen

Sportsfreunben unseren Meister Gottfried von Cramm
von den Turnierplätzen aus Wimbledon:

„Der anziehendste Spieler auf den Meisterschastsplät-
zen in Wimbledon ist auch in diesem Jahre wieder
Gottfried von Cramm . Der Deutsche ist ein Vor¬
bild für alle , ein wahrer Tennis - Edelmann .
Sein Auftreten wirkt so sympathisch, sein Spiel verkörpert
so große Klaffe , daß man in England , falls Fred Perry
doch einmal seinen Titel verlieren sollte , von Cramm am
liebsten als beS Engländers Nachfolger sehen würde.

" —
Abschließend heißt es in diesem Artikel : „ In Wimble¬
don schaut alles auf von Cramm . Wo er spielt, da ziehts
die Zuschauer hin. Die Ausländer bewundern ihn, die
Engländer fürchten ihn , weil er bereits in Paris bet den
französischen Meisterschaften Perry schlagen konnte . Noch
nie ist von CrammS Stellung so stark gewesen , wie in
diesem Jahre nach seinen Siegen über Hecht , Boussns,Mater und Crawford . Doch, sollte er auch diesmal nicht
Wimbledon- Sieger werden, den Preis für die be¬
sten TenniSmanteren kann ihm niemand streitig
machen . Und dadurch erweist er sich selbst und seinem
Lande einen weit größeren Dienst, als wenn er lediglich
auf Grund seines sportlichen Können- im Stande wäre,Perry von der Spitze der Wcltrangliste zn vertreiben ."

sSpciKt in JCükza

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag
2. Juli

5.43 SOotof , Wetter . Bauernsk
5 33 Gymnastik I (Glucket) .
« .SO Wtedrrhölg . der 2. Ahenh-

naebetchten .
0.30 syrühkonzert.
7.00 Frühiiachrlchten .
8.05 Wetterbertcht.
8.10 Gymnastik II (Stüde «) .
8.30 Konzert.

9.30 Lomprerltche Desperbrote.
9.45 Funkberichte.

10.00 « oliriledfingen .
11.30 Für dich . Bauer!
12.00 Mlllaqskonzerl .
13.00 Wetter , Nachrichten.
14.00 Allerlei von Zft>,t hi« Drei
13.30 Wie besuchen ein Jugenb-

erholynglhelm der « SD.

16.00 Mustk a-m Nachmittag.
17.4r> Sieder von Fritz Pattauf .
Ist.OOSonniqer Süden.
19.00 Die Lieder Germanien ! .
19.50 ErzeugunaSschlachl.
20.00 Nachrichtendienst.
20*10 Ueber den Deutschlantzsen»

her ; Gesang . Gitarren,
Serenaden , laßt Euch ge -

fälligst dazu loden !
22-00 Nachrichten, Weiter , Sport
92 .30 Bon « then hi« Soll An-

geleS.
22.43 Aus Heidewerg : Au» et-

genen Werken von Alfred
Kuntzsch .

23-30 Kleine Nachtmustk.
24 .00 Nachtmustk.

•v - . ■■ DEUTSCHLA

Donnerstag
2. Juli

- 0:00 Morgenrus . Wetterbericht.
6. 1« Frihlich« Schallplatte.
7.00 Nachricht«» .
9.40 « Indetgymnafttk .

10.00 « oliriiedstngen .
110*, Schütz « dl« « orrätkl
11.30 Der Bau«, spricht — tn

Bauer 660 *
19.00 Musik zum Mittag.

13.43 Reuest« Nachrlchle ». .
44.00 All«rl«! » . Zwei bl » Drei !
13.00 Witter, u Börsenbericht»
13.13 Wie kann dl« Mutte, h-1.

sen , Unfälle zu verhüte» ?
13.30 Ferien für Mutier u . » Ind
13.43 J -s«f M-gnu » » «Huer

lieft lein« » rzählung »Tri-
stan und Jsald«' .

13.00 Mustk am Nachmittag .
17.30 Jugend spiel! « als.
18.00 «klavlermustk.
18.30 Dresselt» und jenseits der

deutsch-holländisch. Grenz«
18.43 Sportsunk .
19.00 Und jetzt Ist Felarabandl
19.43 Deutschlandecho.

90 .00 Wetterbericht. Kurznochr.
90,10 Gesang . Gitarren, Serena¬

den. laßt euch gefälligst
dazu laden I

22.00 Tage »- . Sportnachrichten .
92 .30 « on Achen b>» Bol An-

g«Io » .
.00 Wir bitte , zum Tanz I

Polnisch« Kanusahrex beteiligen sich am 5 . Juli an der
in BreSlau stattstndenden Langstrccken -Regatta . Der pol-
nische Verband hat einen Faltboot -Zweier und einen
Zweier -Kanadier gemeldet , die auch für den Start bei
der Olympis«t>en Regatta vorgesehen sind .

Ripcnsta Temcsvar , Rumäniens Fußballmeister,
wurde auch Pokalsieger durch einen 5 : 1- ( 1 :6s-Sieg über
Unirea Tricolor Bukarest. Der Pokal wurde bisher drei¬
mal auSgesptelt und dreimal von Rtpensta gewonnen.

Otto Neuman«, der frühere deutsche Meisterläufer der
Mannheimer Turngesellschaft , erwarb an der Universitä
Heidelberg den Doktorhut , wie wir hören : summa cum
laude!

Die Poli « Hedwig Weiß, Gisela MauermcyerS schärfste
Widersachertn im Diökusiverfen und frühere Weltrekord-
rerin , warf die Scheibe in Alexandrowo 46,65 Meter weit.

Deutsche Berufsboxer kämpfen am 28. Juli im Antwcr -
pener Freiluftring . Sclle (gegen van Goolj , Effer (gegen
Aertsj , Prodel (gegen Menbezj und Metzner (gegen de
Bos ) wurden verpflichtet .

Für die deutsche Fliegermcisterschastder BerufSraöfah -
rrr am 12. Juli tu Dresden haben die Breslauer Frach
und Kießlich sowie Czukalla (Köln) nachgemelbct , so daß
jetzt insgesamt 22 Fahrer starten, nachdem Dähne (Ber¬
lin ) zurückgetreten ist .

Asghauiftans Hockeyspieler wurden in Prag 8 :2 ( 1 : 1 )
besiegt, nachdem sie in Wien Oesterreichs Auswahl 6 :3
(5 : 1 ) geschlagen hatten.

59 Mannschaften aus allen Teilen des Reiches , darun¬
ter die Vertreter der ersten Klaffe , u . a . die mehrfachen
deutschen Meister Lichtlustbad Frankfurt und Hamburg-
Rothenburgsort , haben zu dem am Wochenende staitfin-
denden 16. JG -Fanstballtnrnier in Frankfurt gemeldet .

Rund um Schotte», das am 16. Juli stattfindende Mo¬
torradrennen , wird in den beiden Seitenwagenklaffen als
MeisterschastSlanf gewertet. Außer den Seitenwagen -
klaffen, in denen nur Lizenzfahrer starten dürfen, wurden
die üblichen Klaffen der Solomaschinen bis 250, 356 und
506 ccm ausgeschrieben .
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KARL HUMMEL
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94099

■ II
vorteilhaft kaufen

Sie MÖBEL bei
Waldh »rnetraM « 80
Eh. ttandadarlehen
_ 53435
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Ehe - Aufgebote vom 24. bis 30. Juni 4936
Gärtner Friedrich Aldinger , Zährlnaerftrabe 33 — Mari« Gehler , geh Oefele. rzährlngerftr . ,33Itl .-Monteur Gustav Haelmau », « ob .-Wagner -All«« 03 — Rosa Ab«l , Bruchsal.Schreiner itrwin Pcilh. iironenftraz« 0 — Emilie Dilch. Aähr !mi«rstraße 98.Rig.-Landmess», (Brief) Hofferl Lüd, <k — G«rlrub Paulsen, Sirlchftratze 13«.Malhrinatiler Hanä Gärtner, Lehmannstrab « t — Gertrud L4örztno «r , Ätefanlenltratz , 38.P »l .-Siottc»meifter stsiedr . gnauä . Pilltnoen — Stefanie Winter gcb . Gillar , schesfelftr 13 .Gauhauptftellcnl . Cif . Steinwarz. Gerantenftr . 11 — Johanna Warb »r -Gunnlna. Maiauftr. 10.Maurer « Ustusl b»inz . » ronenfträtze 3, — Mn » ?s«0«r . « oblldstraste 21 .Letzramlsassessor Paus Schüler , Salem — Sordersa grank, Hanä -Ltzomastratz« 4.Schreiner Helmut auch , Älauptrechtftraße 20 — Wilma Guhl . Wildberg .«ausmann Will Reiprtch. Mannheim -Seckenheim — Srika Krüger , »ranenftrab « 24 .Schreiner Gmis kieninger, Schlltiftrade 3 — grieda Hölzer . Hlrtenioeg 39.Maler (äugen Rühm . Oalmcnstratze 23 — « lora sirndtvcin . Blrchowstrahe 0.Kaufmann griedr Bern,US . Rdetnstraße 3ll» — gricda Scheib, Rhctnftratze 97 .Staaltzschauspieler Ulrich von der Trenek . »loseftraz , 39 „ Rosa Schmidt , « loseftrahc « .Kaufmann Günther Haa«. ru «aftra 8» .02 — Irma Laible . Bachstrab- 73 .Graveur Helmut Feßler . Kaiserftrabc 117 — lämma Slorz. Kaiserftrabc 113.Blechner Heinr . Ganz. Kronenftrabe 1 — Paula Gehler , Sobselhstrab, 44.»ausmann 011 » Kärner . Westendstrab« 4 — Ther . sta » chmitt. Sosienftrab « 47.«aufm . Äugest. Wtth . Baumann. Ktrchbühlstraße 7 — Klqra Olschinäki. 911-derbützl.Httstarb. Kurl Blust , « örnerftratze 13 — Paulln « Hufnagel , Särcherftratze 1Maler u . Kackt«, « rivtn Kohnl». Augarttnftratze 4« — Irma Hecker. Luisenftrate « .Autonrech. Ant . Straub . Knckuckäweg Id — Marie Maler, «uckuckäweg lb .«aufm , « ngrst. a »fel « rotz . «ärchmftratz« 3 — » lisab,lh Graser . «arl-Schr »mppstiabc 28 .Lehrer Heinrich Grämlich . Bruchsal — Hedwig Lechn,, . Rorckftrab, 34Handl .^dehtlse Wilhelm Ruder . Rh-instrab « 30» — Mari, Kränkei. Meidtng -rstr- b« 9.Küfer Pedro Ponavla. Kreuzftrab « 10 — SeNa Köhler , kreuzftrab» 10.
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Handel und Wirtschaft
Wertpapier- und Warenmärkte

Stille AbendbörseBerlin : Aktien freundlich — Renten still
Berlin . 1. Juli . (Funkspruch. ) Dt« Entwicklung des Börfenge -

fchafis stand heute unter dem Einfluß einiger technischer Merkmale :Einesteils war eine Entlastung am Geldmarkt zu beobachten: an¬dererseits fehlten zum Teil noch die Limit - Erneuerungen . Infolge¬dessen waren bei wieder austretendcr Nachsrage di« » ursentwtitluiig
ziemlich unausgeglichen, was vereinzelt zu stärkeren Kursfprüngenführte . Die Grundtendenz bleibt nach wie vor freundlich, zumal ver¬
schiedene wieder vorliegende Wirtschastsmcldungen diel« Tendenzunterstützten. Unter anderem verwies man auf die weiter befrie¬digende Entwicklung der Sparkasseneinlagen im Mai .Eine Londerbcwcgung konnten Muag verzeichnen, die auf Käufevon bestimmter Seile 2% gewannen . Die Gerüchte über Irgendw. lcyeTransaktionen wollen nicht verstummen . Am gleichen Markt waren
Orcnstein um 1% fester .

Montane lagen nicht ganz einheitlich. Rhetnstahl waren aus den
bekannten Gründen weiter gesucht und 1% fester , Laurabüttc ge¬wannen gegen letzte Notiz Ist , dagegen waren Harpcncr gegenden letzten Kassakurz um 1 % gedrückt . Fast völlig umsatzlos blieb
cs am Markt der Braunkohlen - und Kaliwertc . In der chemischen
Gruppe vermochten stch Farben nach einem um <4 höheren AnfangS-
kurr sogleich weiter um % aus 170 zu befestigen . Von Elektro - und
Tartswcrtcn fielen Siemens mit + 1 % , Schlickert und Lichtkrafl mit
je -i-1 und HEW mit + 2% auf . Dcfsaucr GaS konnten auf die
DcrtragSvcrlängcrung hin erneu » 1 gewannen . Sehr fest lagenwieder Daimler mit + 1% . Im übrigen sind noch Aschafscnburger,
die erstmals ohne Dividende gehandelt wurden , mit + 1%, Zellstoff
Walddos mit + 1% , Metallgcscllschast und Brauvank mit je + 1%
und Hamburg -Süd mit + 1, andererseits Engelhardt mit —2 und
Rheinmeiall -Borstg scxkl. Dividende ) mit —1 zu erwähnen .

Renten lagen sehr ruhig . Altbesstz kamen % niedriger mit 112%
zur Notiz . Tie UmschuldungSanleihe blieb unverändert , Reichr-
schuldbuchforderungen waren zum Teil %—% % fester .

Aktie» und Reute » im Verlaus sreuudlich
Auf Grund der freundlichen Gcsamwcrsafluna konnten stch im

Verlauf wcttcrc Kursbcsserungcn durchsetzen , wenn auch das Ge¬
schäft an sich nur eng begrenzt blieb. Bei Daimler war allerdings
ein Rückgang von % ju verzeichnen, der jedoch nur auf Glattstcl -
lungen des berufsmäßigen Börsenhandcls beruhte . Farben zogen
gegen den ersten Kurs um 1 auf 170% an . Rheinstabl gewannen
nochmals % , Klöckner % , Berger % , Holzmann 1 % und Waldbos 1% .

Am Kassarcntrnmark » machte stch der Kupontcrmin In einer etwa»
lebhafteren Nachfrage als sonst in den letzten Tagen bemerkbar. Von
Hvpotbekcnpsandbricsen konnten Deutsche Hvpothckcn Serie 38 >4 ge¬
winnen , do . Liqu . Pfandbriefe kamen % höher an , wie denn über¬
haupt für letztere wieder besonderes Interesse vorhanden ist . Aber
auch Stadtanlcihen kamen meist etwas höher zur Notiz . Die 34er
ReichSanleihc ermäßigte sich um % , wobei jedoch der Abschlag der
Zusatzvcrzinfung zu berücksichtigen ist . Von Jndustrieobligationcn
notierten FarbenbondS ausschließlich Stimmschein (6 % ) 130 )4 nach
135%. Basallgold gewannen 3.

Gegen Schluß der Börse kam daS Geschäft fast völlig zum Erlie¬
gen . Infolgedessen waren auch keine nennenswerten Kursvcrän -
dcrungcn zu verzeichnen. Farben bröckelten bis auf 169% ab . Gesfürel
gaben gegen den Verlauf 1 her.

Im Fretvcrkchr wurden folgende Kurse genannt : Dt . Grammo¬
phon 30 — 52, Dt . Petroleum 98 .25—99 .75 , Karstadt 85 .25—86.75,
Linke -Hofmann abgeft. 28 .75— 30, Ufa Film 66—67 .5 , Ver . Schmirgel
57—58 .5, Burbach -Kali 70 .25—71 .75 , WintcrShall 123 .25—125 .25 ,

Kaoko 30.87—32.12, 5 % Bavcrnwerk 102 .50 G ., 5 % Bav . Grotz-
wasserw. 102 .50 G . . 4 % Walchensee 2.63 © ., 4 % Oesterr . Ablös . A
78 .25—79.25 , 4 % 6o . B 77.75- 78.75, 4 % Rufs. Anleihe 1905 0 .55 G . .
4 do . cons . 1880 0.575 G .. 44-4 % Russ . Anleihe Guldcnprior 0 .825 ,
7% Türkcnanleihe 33 I 102 .37- 103 .62. do . 33 ET 97 .37— 98 .62

Frankfurt : Weiler fest
Frankfurt , 1 . Juli . sDrahtbericht .) Die anhaltend « Festigkeit

reiniger Spezialwertc des Montan - und Automobilmarkles hielt die
freundliche Grundstimmung der Gesamtbörse aufrecht. Auch der reckt
gute Zcichnungsvcrlauf auf die neue RetckSanlethe, wozu schon Dis¬
positionen von den Zeichnern bisher getroffen waren , regte an . Da¬
neben waren die Wirtschaftsberichte weiter zu beachten . IG Farben
lagen wieder lebhafter und auf 170 (169%) erhöbt . Am Montan -
markt führten Rheinstabl in den Umsätzen , sie zogen auf 143 <14214)
an? Bemerkenswert fest waren Laura mit 23 % (21 %) , daneben Ver.
Stahl % , Klöckner %. Hoefch % sreundlichcr. Automobilwerte lagen
stark gefragt , Daimler auf 123% (122% ) , BMW auf 144 befestig «.
Im Freiverkebr notierten Adlcr -Klcvcr 108,5 0 08) , Auto -Unton 127
(126,5) . Zcllstossaktic» weiterhin beachtet , Aschafscnburger ausschließ¬
lich Dividende und Waldhos je 1% höher . Am Elektromarkt setzten
Siemens ihre Steigerung um 1 fest . Die übrigen Elcktrowcrt « im
Ausmaß von % —% gebessert . Im einzelnen waren Braubank in Ver-
bindung mit den höheren Brancreiaktienkurscn um 1% höher, Reichs¬
bank % gebessert , Retchsbahnvorzüge gut gehalten .

Deutsche Anleihen ließen ebenfalls wieder etwas mehr Nachfrage
mit festerer Grundhaltung erkennen. Altbesttz 112%, auch Komm. Um-
schuldung und späte Schuldbüchcr recht gut behauptet , dagegen Dol¬
larbonds bis % abgeschwächt , so 6% Preußen 69% (70 %) . Von Aus -
landsrcnten lagen Anatolier um % niedriger .

Im weiteren Verlauf fetzten stch an den Aktienmärkten die Kurs¬
steigerungen im niäßigen Umfange unter Fllbrung von Spezial -
werten fort . So IG Farben 171% (170) , Rheinstabl 143 (142%) ,
Stahlverein 98% (98%) , Deutsche Anleihen blieben sehr ruhig , aber
gut gehalten.

TagcSgcld etwa 3%%.

Frankfurt , l . Juli . (Drahtbcricht .) Die Abendbörse lag recht
still , und im allgemeinen gegenüber den Berliner Schlußkursen wenig
verändert . Beachtet waren Aschafscnburger Zellstoff, die mit 107
( 106.25) gebandelt wurden . Um 0 .5 befestigt waren Deutsche Eisen-
bandcl und Eßlinger Maschinen. Rhein . Stahl notierten 0 .25 höher.AEG waren auf den gedrückten Mittagsschlutzkurs (31 .62 ) gehalten .
Farben konnten stch um % bessern , dagegen gaben Bckula % her.
Frage zciatc sich auch nach Großbankaktien . D<>r Rentcnmarkt batte
kaum Umsätze aufzuweiscn . Kurse wurden nickt genannt . Von
Auslandsrcntcn gingen 4 .5prozentige Mexikanische Bcwässerungs -
anleibe auf 9 .10 (9 .20) zurück .

Im Verlauf blieben die Kurse bei kleinsten Umsätzen gehalten.
Daimler wurden mit 123% etwas höher, BMW mit 142 .25 dagegen
0 .25 niedriger notiert . Großbankaktien gewannen 0 .25—0 .5 Prozent .
Für Farben hörte man am Schluß 169 .5—129 .75.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 1 . Juli . (Funkspruch. ) Am internationalen Devisenmarkt

ergaben sich heute im Vergleich zum Vortag keine nennenswerten
Beränderungen . Lediglich das englische Pfund zeigte etwas
Schwächcncigung und wurde aus Amsterdam mit 7 .36% (7 .38% ) ,
aus Zürich mit 15 .31 % ( 15.34%) und aus Paris mit 75.73 (75 .82)
gemeldet. Der französische Franc blieb unverändert . Der hollän¬
dische Gulden lag etwas unter den gestrigen Notierungen . Wie aus
dem letzten Ausweis der Niederländischen Notenbank hcrvorgcht ,
hat di« Erleichterung am holländischen Geldmarkt indessen starre
Fortschritte gemacht ; erstmals ist auch wieder eine Zunahme des
Goldbestandes zu verzeichnen.

Nach Ucbcrwindung des Halbjahrcsultimos zeigte sich bereits
heute eine gewisse Entspannung . Naturgemäß gehen die Rückflüsse
der Gelder noch zögernd vor sich ; dabei ist noch zu berücksichiigen , daß
zur Zeit die Anleihczetchnung vor stch geht. Immerhin konnten erste
Rehmer heute schon unter dem offiziellen Satz von 3—3 % % ankom¬
men. In Privatdiskonten , Solawechseln und Reichsschatzanweisungen
war das Geschäft eng begrenzt. Der Satz wurde bet 2% % belassen.

Am Valutenmarkt war das Pfund den Frühkurfcn gegenüber
etwas fester .

Getreidefestpreise für Baden
Die Erzeugersestpreise für Getreide in Baden stellen stch I« IM Kg .

in jsa ab Station des Erzeugers gemäß den Vorschriften des 8 13
der Verordnung zur Ordnung der Getreidewirtschast vom 10. Juli
1935 (RGBl . I S . 1006) .

Weizen. (Preise gültig bis 15. 8 . 36) : PreiSgcbict W 14
21 .40 m , W 15 21 .50, W 16 21 .60, W 17 21 .70, W 19 22 .00 . W 20
22 .20 m .

Roggen (Preise gültig bis 15. 7. 36) : Pretsgebiet R 14 17.80 ,
R 15 17.90, R 18 18 .30 , R 19 18.50 All .

Futtergerftc (Preise gültig bis 15 . 7 . 36 ) : Pretsgebiet G 7 17.70 .G 8 18.00, G 9 18.20, G 11 18 .50 XA .
Futterhaser (Preise gültig bis 15. 8. 36) : Preisgebtet H 11

17.10, H 14 17.60, H 17 17.90 All .

DaS soeben veröffentlichte Ergebnis der deutschen
Schwcinezählung vom 4 . Juni 1936 zeigt , dah der Wie -
deraufbaa der deutsche » Schweinehaltung erfreuliche
Fortschritte macht . In der deutschen Schweinehaltung , die
nunmehr einen Gesamtbestand von 22,19 Mill . Stück ge¬
gen 20,04 am 4. Juni 1935 aufweist , ist die Bestandsein¬
buhe des Vorjahres in vollem Umsange ausgeglichen und
die Bestandshöhe von 1934 ungefähr wieder erreicht. Stück -
mähig ist also gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme
von 2,15 Mill . zu verzeichnen und prozentual eine Stei¬
gerung von 10,7.

Die Schweinehalter haben auch für die Zukunft vorgc-
sorgt . Das geht einmal aus dem Bestand der noch nicht
8 Wochen alten Ferkel hervor ; der Bestand hat sich hier
um nicht weniger als fast 18 Prozent auf 5,37 (Juni 1935 :
4,56 ) Mill . Stück erhöht. Auch die Bestände an trächtigen
Sauen zeigen mit 1,38 ( 1,22) Mill Stück eine Zunahme
um über 13 Prozent . Beachtlich ist hierbei die Steigerungder Jungsauen von 0,36 Mill . Stück im Vorjahr auf 0,43
Mill . Stück , was einer Erhöhung um 19,4 Prozent ent¬
spricht. Die Zunahme der Ferkel und Sauen zeigt also ,
daß sich die Steigerung des Bestandes noch fortseht, was
zu einer entsprechend besseren Jnlandsversorgung führen
wird . An Schlachtschweinen (über Y> Jahr alt ) stehen nachder neuesten Zählung 4,15 (3,94 ) Mill . Stück , an Jung¬
schweinen (8 Wochen bis noch nicht V> Jahr alt ) 10,38 (9,52)

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 1. Juli . (Funkspruch. ) Die Umsatztätigkeit hat sich nicht

belebt. Die Zufuhren der Landwirtschaft in Brotgetreide sind weiter
gering , während in Futtcrgetreide in reichlicherem Umfang Material
zum Verkauf gestellt wird .

Karlsruher Geireidegroßmartt
In der Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel ist die Lage

wenig verändert ; insbesondere nach Roggen hält die Nachfrage an .
Rauftfuttcrmittcl per Zentner frei Vollbahnstation Karlsruhe : Loses
Wiescnbcu, gut , gesund, trocken , je nach Qualität , alte Ernte 2 .50
bis 2 .75 All, neue Ernte 2 .20—2 .40 All ; Luzerne, gut , gesund, trat -
kcn , >e nach Qualität , alte 2 .75—3 .00 All, neue Ernte 2 .45—2 .60 All,
Wcizcn -Roggenstroh, drahtgepretzt, je nach Qualität 1.50—1.65 All,Futtcrstroh (Gerste und Hafer) 1 .60—1.75 All .

Schlacht- und Nutzvieh
Karlsruhe , 1 . Juli . Bichmarkt . Es waren zugeführt und wur¬

den ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gebandelt : 321 Kälber , 12
Sckasc , 214 Schweine. Preise : Kälber a 66—70, b 61 —65, c 54—60
d .50—53, Schafe 45—46, Schweine a 57, b I 56, b II 55, c 53. d 5i
Reichsmark. Tendenz : lebhaft , geräumt .

Schwetzingen. Anfuhr 55 Ferkel, 40 Läufer . Preise : Ferkel 30bis 40, Läufer 45—65 All das Paar . Verlauf mäßig , % Ucberstand.
Baumwolle

Bremen , 1 . Juli . (Funkspruch.) Baumwolle - SchlußkurS.American Middling Universal Standard 28 mm loco per englischesPfund 14 .58 (14.68) Dollarcents .

Metalle
Berlin , 1 . Juli . (Funkspruch. ) Metallnotierungen für je 100 Kg .

Eleklrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
( Notierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrothtkupsernotiz ) unv.
53 .— xu .

Orginalhüttcnaluintntum , 98 bis 99 % in Blöcken 144 All , dcsgl.
in Walz- oder Drahtbarren 99 % 148 All , Rcinniikel 98 bis 99 %
269 All , Feinstlber <1 Kg . fein) unv . 37.50—40 .50 All .

Berlin , 1 . Juli . (Funkspruch.) Metallnoticrungen . Kupfer : Juli ,
August und September 47,25 G , bzw. 47,25 Br nom. : Oktober 48
G, November 48,75 G. Dezember 49.25 G. Tendenz : stetig . — Blei :
Juli , August und September 20 G , 20 Br nom . ; Oktober 20 .25 G,November 20.50 G . Dezember 20.75 G . Tendenz : stetig. — Zink :
Juli , August und September 18 G , 18,50 Br nom . : Oktober 18.75
G, November 19 G , Dezember 19 .25 G . Tendenz : stetig .

London, 1 . Juli . Mctallschluftkurfe. Kupfer (£ p . to ) . Tendenz :
stetig . Standard p . Kasse 36°/, «—%, do . 3 Monate 36 ' -/, »—% , do .Scttl . Preis 36%, Elektrolyt 40%—41 , best sclectcd 39%—40% ,Elektrowirobars 41 . — Zinn ( £ p . to ) . Tendenz : kaum stettg . Stan¬dard p . Kasse 178%—% , do . 3 Monate 175%—%. do . Settl . Preis
178% , Banka 180, Stroits 180 . — Blei ( £ p . to) . Tendenz : gut be¬
hauptet . Ausld . prompt off*. Preis . 15 ' /, «, do . inoffz . Preis 15%
bis 15%. cntf. Sickt. offz . Preis 15' /, », do . inoffz. Preis 15% — % ,do . Sem . Preis 15% . — Zink (£ p . to ) . Tendenz : stetig . Gewl.
Prompt offz . Preis 13>»/ „ , do . inoffz, Preis 13%—% , entf. Sicht,
ossz . Preis 13" /, «, do . inoffz. Preis 13%—" /, » do . Scttl . Preis
13% . — Silber (Pence p . Ounce ) Tendenz : träge .

'Feinstlber , prompt
20%—21 , do . Lfg . 20%—21 , do . Settlement 21.

Mill . Stück zur Verfügung . Bis zu dem Zeitpunkt , in
dem der Nachwuchs schlachtreif wird , kommt es darauf an,
die Jungschweine auf ein hohes Schlachtgewicht zu brin¬
gen , um den Bedarf an Schweinefleisch und Schweinefett
so weit wie möglich aus eigener Erzeugung zu decken .

Diese Zahlen unterstreichen eindeutig den starken Wil¬
le« der deutsche» Landwirtschaft, die Versorgung der Be¬
völkerung »«bedingt sicherzu stellen; die Landwirtschaft ist
sich ihrer Pflichten und ihrer Verantwortung bewußt, sie
ist fest entschloffen, dementsprechend zu handeln.

In diesem Zusammenhang mag die Tatsache von In¬
teresse sein , daß neben den Vereinigten Staaten Deutsch¬
land der größte Schweinehalter der Welt ist . Die Ver¬
einigten Staaten von Amerika besitzen nach der Zählung
vom Januar 1938 insgesamt 37 Millionen Schweine ,
Deutschland , wie bereits gesagt , 22,19 Mill . Stück . Da die
Bcvölkcrungsziffer in USA aber etwa doppelt so groß ist
wie die deutsche , so ist die Versorgungsnotwendigkeit in
Amerika entsprechend wesentlich größer als bei uns . Auf
den Kopf der Bevölkerung gerechnet hat Deutschland vor
Amerika die Führung in der Welt. Brasilien mit 22,1Millionen Tieren ist der drittgrößte Schweinezüchter .
Diese drei Länder zusammen verfügen mit 81,9 Millionen
Schweinen nahezu über 56 Prozent des gesamten Welt¬
schweinehestandes , da die nachweisbaren Schweinebestände
der Welt auf 179,3 Mill . Stück beziffert werden.

Wiederaufbau der deutschen Schweinehaltung
Das Ergebnis der lebten Zählung zeigt weitere Fortschritte

Or . Kentrup
Ehre»präfide»t der Handelskammer Psorzhei«

Die Industrie - und Handelskammer Pforzheim
ihrer letzten Beiratssitzung am 36. Juni 1936 unter
Vorsitz des Präsidenten , Herrn Fabrikant "
Barth , folgende Entschließung einstimmig ange»
men :

Der Beirat hat davon Kenntnis genommen, daß —
Präsident der Industrie - und Handelskammer
dem Gauwirtschaftsberater , Herrn Dr . Kentrup» »

je,
gentlich seines Ausscheidens als Präsident der 7̂

""
z(h<und Handelskammer Karlsruhe einen herzlichen {

schicdsbrics geschrieben hat. Der Beirat schließt st " , „p
Auffassung des Präsidenten an, daß Herr Dr . Ke»
als Präsident der Badischen Industrie - und Handelsmer die Belange der Pforzheimer Wirtschaft und '
sondere die Industrie - und Handelskammer Pforzo j
die damals als Außenstelle der Badischen Industrie '
Handelskammer unterstellt war , stets mit allen to» :(l
Gebote stehenden Mitteln gefördert hat . Die I " "̂ !edekund Handelskammer Pforzheim , die inzwischen w £j,
ihre Selbständigkeit erhalten hat, ist deshalb Herr»
Kentrup zu besonderem Dank verpflichtet. Als
chen der nationalsozialistischen Ucbereinstimmung u " «t
dem Wunsch, Herrn Dr . Kentrup die Anerkennung (t
seine Verdienste um die Industrie - und Handelskam
Pforzheim auch öffentlich zum Ausdruck zu bringe » ' ^,
ben Präsident und Beirat der Industrie - und Ha»" zstkammer beschloffen, Herrn Dr . Kentrup zu bitten , p
Würde eines „Ehrenpräsidenten " der Industrie- u«" "
delskammer Pforzheim anzunehme «.

Aendenmg
des Reichskrastwagenianfs

Auf Grund der Beratungen des TarifbeiratS für den
verkehr am 29 . d . M . über die vom ReichskraftwagenbetriedS" An¬
gestellten zahlreichen Anträge auf Abänderung des Reickskralm -g
tarifs hat der Reichs, und Preußische VerkehrSminifter die
des auf den 30. Juni befristeten Tarifs mit folgenden Ae»"

, ., ^
mit Wirkung bis zum 31 . Mär , 1937 verlängert : Die im j g.-'
gesehenen Zuschläge zur Wagenladungsfracht von 4 .—, 6 .—
All fallen fort . Es entfällt ferner die Verpflichtung der Untern ^
für Stückgüter und Teile von Ladungen im Gewicht über
Rollgebühren zu erheben.

Rheinstahl -Oividen - enerhöhung
Stärkung des Sozialfonds

wh . Esse« , 1 . Juli . (Eigenbericht.) Der AuffchtSrat »«*
Nische Stahlwerks AG in Essen bat beschlossen , der am 1*., * m
stattsindcnden HP die Ausschüttung einer Dividende von 6.qj5/9®
das dividcndenberichtigte Aktienkapital von 142 Mill . Mt für '
vorzuschlagcn (gegen 4 »/. im Vorjahr ) .

Außerdem sollen aus dem Reingewinn ein Betrag von *
(300 000) All zur Stärkung des Sozialfonds verwendet werde :

Die Dividendcncrböbung ist vor allem ermöglicht worbe»
die Zunahme der Betciltgungserträge .

I . P . Bcmberg AG, Wuppertal -Barmen . In der oHV war . jj
20 Mill . All Kapital 14 791 000 All mit 147—910 Stimmen »»
Aktionäre vertreten . Ter Abschluß wurde bei Stlmm -ntvalt »»^
2400 All Aktien gegen 500 All Aktien mit 5 Stimmen genehMw
gleichen Verhältnis wurde die Entlastung für Vorstand
sichtsrat erteilt . Zwei latzungsgemäß ausschcideude AR -W»»
wurden ctnstimmig wiedergewählt . y

Vereinigte Glanzstofs Fabriken AG, Wuppcrtal -Elberselv-
r HV, in der zwei Aktionäre 1,5 Mill . All Vorzugsaktiender

Aktionäre 74,4 Mill . XA Stammaktien mit 100 000 vzw
Stimmen vertraten , gedachte der AuffichtsratSvorfitzcnde
Tr . von Staust zunächst der verstorbenen AusficktSraisw»^ pst
Staatssekretär a . D . Karl Bergmann . Das neue Geschäfts «»"
anfänglich noch unter dem Zeichen des Konjunkturrückgänge» ,4[OH»*' M P*
brachte in den letzten Monaten wesentliche Besserungen.
Zellwolle finde glatten Absatz und bas Werk Kassel der ® *>» jtt*jAG erreichte in den letzten Wochen in überraschend kurzer iE
volle Produktion . Wie schon vormiilags in der Bcmd<xai ^ ,i>̂
auch bei Glanzstoff das frühere Vorstandsmitglied von
und ehemaliger AufsichtsratSvorsitzender von Bcmberg , ~ pKBarmen , als Opponent auf . Er gab eine Erklärung 5»' „ t>
der schiedsgerichtlichen Klärung seiner Auseinandersetzung .most)
Gesellschaft ab und -gab zu allen Punkten der Tagesordnung
zu Protokoll . Tie Regularien wurden dann gegen vier jfi '^mit vier Stimmen bei einer Stimmenlhgltung erledigt . *"1
näre gaben Protest zu Protokoll . Gegen die Wiederwahl
sichtsiatsmitgltcdes stimmten zwei Aktionäre mit zwei Stst»w

^ >1*
Hinblick daraus , daß der Opponent Benrath Großaktionär
ist , ist in der am 1 . Juli stattfindendcn HV dieser
Glanzstofsgeselllchaft wiederum mit größeren Auseinander !
zu rechnen.

Berliner u„ FrankfurterKurse \S
Berliner Kassakurse der au * variabel gehandelten Werte (Di * Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte Div.)

AHbecitz
6 Hoetch KW
0 FrKrupp RM
6 Mitteid .Stahl

6 Stahlv . B.
5 do . RM
4h do . KM 51
4% do . RM 47
4V*% do . KM

Bankt .Brau 6%
Reichsbank 11
Aü .t .Verkehrö
411g. Lokalb. 7
DtReichsbVzg?
Hapag (
Hambg.-SOd 6
Nord <Tj _lord I
AccumuLatorl2
Ako 0j
x .E.a

30. 6. I
112,62
101.501
102.87
102.301
102.50
90 .00
94.25

92.87

140.50
194,25
122.75
142.75
121.37

14.75
39,50
16.12

204.00

35.25

1.7.
112.50
101.62
103.CO
102.20
102.50

93 .00

I42 .5C
195.50
M %t
144,00
121.50

14.25
40.00
16.25

205/0
53,50

AschZeHstofl 3
Bar . Motor t
J .P .Beroberg 0
Berger Tiefb . 6
Berl .Kartar . 6
Bewag 8
Bert . Maach 3
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 10
Buden » 4
CharlWaM .5%
Chem .Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiOuimni 11
do .Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt .Conti Gas 7
Dt . Erdöl 5

30. 8.
104.75
144.00
86 .12

136.75
140.00
153.37
132.75

151.00
103.75
118.00
127.25
432.00
421 .0t)
193.75
213 .00
122.00

120.00
128.75

34,62 Dt Kabelw . 6 —

1. 7 .
106Mt
143 .50

86 .12
136.75
141.75
153.62
132.75

152.50
106,00
117.75
128.00
435 .25 1
425 .00
19.1.50
212 .00
123.12

121.75
129.50
143.62

30. 8.
190,25
137.00
139,75

Ot .LfooleumlO
Dt . Teleton 7
Dt .Eiaenhdl . 6
Dtan.Union 12
Eintr . Brk .
Eisb . Verk .
El . Lieltrg .
E .W .Schle *.
El .Licht Kr .
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Oes . f. et . U . 6 !130. 12
Ooldschm . 511400
Himb .El .W . 8 141.75
Harb .Gummi 8
Harpener 2
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

_ 189, Ol
6,133 .00
6;132.00
aI 123.00
711.58.50
0 100.50
71168.75
j | l29,87
6 132.00

166,00
127.00
112.00
122,37
dS.50

1. 7,
191.00

139.75
206 .50
188 50
129,Of
132.12
123.00
158.50
100.00
170.25
129.50
132.25
139.75
113.75
143.50
ItÖ .OO
126.00
113.25
123.50
89 .37

I 30.6.
Ilse Bergban 6i
do . Genuß tz 135.00
Oebr . juugh . 0 99 .(0
Kali Chemie 5,137 .00
Kali Aschers 5 127,5 >
Klöckner 3 108 00
Kokswerke
Lahmever
Laurahütte
Leopoldgr .
Manne sm.

5 ! 130,37
7 | —
fl ““
4 1106,50
3j102,75

,1/1141 .00Mansfeld 614 !
Maschb .Ut . 0 ' 110.50
Maxhütte 81
Metailges . 5 136.50

Montecatini8Vfa 78 .75
Ndl . Kohl « 8 -
Orenstein oi 79 .50
Rh. Braunk . 121240 .50
do . Elektr . 6 1»31.00
Rheinstabl 4; 141.50

1. 7.
168.00
134.12
98 .50

138.25
128.75
108.37
130.12
141.75
23 .50

106.75
103 37
140.25
113.37

138.00

81 .25
240.25

143,50

Rh .W .Elktr . 6
Rhein .Met . 6
Rütgerswke . 6
Salzdetf . 7%
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
5chh .-Salz . 6

Schucken b
Schultheiß 4
Stern . Halske 8
5töhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .ZuckeT 10
Thür . Gaa 7
Verein .StahI3V^
Vogel Draht 6
W .Gel senk . 8Vi
West . Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 6
Otava Minen 0

30. 6.
136.00
146.50
129.50
183.50

144.00
155.2o
112.50
205 .50
114.00
75.00

2 27,.50
1.14.00
97,87

150.75

44 .25
124.50
142.50
26,75

1. 7.
136 OÖ
143.0+
129 50

39 .25
118,75
147.50
156,37
113.25
207.87
114.25
75.00

227 .50
135.00
98.25

150.00

44 .12
125.00

vertaner Kossakurse
SteuergutKbcioe

Or .lOiKur » 109,50
dto . oh . 1934 111,00
dto . oh . 1935 112.12
dto . oh . 1936 112.30
Gr . llill . 1934 103.37

„ „ „ 1935 107,62
.. m m 1936 111.30
„ _ M 1937 112.30
M n 1938 112,30

FtitvcniniliclK
5 Reich , 27 101.62
4% .. Schltr 35 98,67
4 Reichs 1934 68 00
Vounganlrihe 101.50
6 Preuß . 28 108,50
6 ^ Schatz31 n 101.30
4% „ Sch»ti34I 100.30
4% ,, SchJtr 36 99 70
4% Baden 27
4% Bayern 27 97,75
4% Po»t 34 I 100,23
1% Po »t 35 101.00

Pfandbriefe

1. 7. Weeid . Boden
Reihe 20 n . 22 9« ,

Pr . Ztr .-Stadtach . l M ?4—26 96 ,
Reihe 5 o . 7 97.00 <0mm . 21/33 94 .
Reihe 22 97,00 Obligationen2327 97.00 6 Daiml . Benz >06,

»7.00 9 Klöcknel 101
Berl . Hyp .-Bank 6 Mont Cent , 102

Reihe 15 96.25 5 RhMamDba 100.
Irgus . 101.62 6Siem . Sciiuck . 10ZKomm 4+ 5 94 .00 6 Viag ioj

‘
Komm 3 94 .00 S Farbenbond « 13o!Nordd . Grandkr . BankaktienReihe M, 21 96 .00 Bad . Bank 6 -
5 8’ llli.00 Bayr .Vereinab5 95,Komm 23 94 .00 Berl .Handel ^ 118Pr . Zentralboden Commerzb . 4Reihe 24 96.00 Gt .Asiatisch 0 655 ,26 Liq . 101,67 DD -Btnk 4 93,Komm . 26. 28 94 .25 Dt .CcntrB 5 94

99.75 Golddisk 3% ioo
97.00 Dt .HypB 4% 85

'
94.261 Uebersee 0 163

4 94^

dto . Liq. 29
Gold

„ Komm .
Pr . Pfandbrietbank

Reibe 47
„ 50

Komm . 20
96,75

Reihe 4 97,50 Rk . W . Bodeekredil WntdBod 5 93
*
75

„ 21 97 .50 Reibe 4 n. w. 97,00 Verkekrswerfe
» 22 98 .00 „ 16 97 .00 DEisenbB 4 86.00

Komm . 16 95,00 „ 7, 0, 19 97 .00 HambHoch 5 87,50
CWknMW 119,50 Komm . 1 95 .00 SüdEiseob S —

Dresdner
96,75 Luxb .Int . $

RhHjrpo

00
50
,50
,00
.50
.62
.00
.7 .
,( C
.00

8.75
138.00]

Indnstrieaktien
AlsenZem 8 163, '
Amm Pap 4 «9 ,
Anh .Kohle 0 !06 ..
AugsbNb . 4129 .«
Basalt 0 10.(
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 —
Bergm .EI . 4 109.1
BIOubHot 8 1S3.<
BerthMess 0 —
BH Monier 6 —
BrschwAO
t . Indost .6 ^ 3

BremBesig 5 M ,BrownBo . « 2J „ ;(IGChem .v .7 .
., 500Tbez .7

16i
'

Ch .Grünau 5
.. Oelsenk4H “
. . Albert 5 —
ConcBerg 0 —
DtBaumw 10 154.1
.. Spiegel 6 113.'
.. Sleinr . 8 —
>. Tafelg ! 7 —

Ton <fein ft 118.1DortmAkt 10 —
DürenMet . 6 1-40.1
Dyckeriioff 8 —
DynNobel3H 90 .'
EWrtrtDr . 6 —

EnzUnioo 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahtbList 8
GebhardCo 8
üerresGlas 4
GldbWollelO
Gritzn -KaysO
(JrünBiliinl5
Gruschw
GUnthSohn 5
Hackethal6V ^
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HotfmStk 6%
LHutscheor .O
Jakobsen 2
lobnLrfurt 0
Keramag S
KeraraWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGas 3
KötitzLed . . 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckaa 6
MezA.-Gq 0

117,7

164.50
1.14 50
101.7o

32.75
232.00
111,OC
91 .00

130.50
116.00
186.00

120,30
130.50
141.00
81 .00
80 .00
59.50

65 .00
77.00

126.75

157.25
119.75

Miag
Mimosa 8
MittdStahl 5
MühlBerg 6
Natronzelle 4
Neckarw 5H
PhönixBrk 4
PittlM erkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg 0
ReicheltM 8
Reinecker 5
Rh .M .Do . 5
Rheinleid 6
. . Spiegel 3
RhWKalk 6
RiebMon4 *J»
I D Riedel 0
RoddergT 18
Rosenthal 0
Sachsenw . 28
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuth4
„ Porti 6
Schöiferh U

Sie-g r̂sdW 5118,00151.50 siemensGl 4 100.62
SinncrAG 4 88 .00
SteatMag 8 136.50
Stock &Co 8 “
GebStollw 5 115.75
l'ackSchtih 7 —

T&rlOcl 5 115 00
ThElGas 7%
T riumphw 7 —
Tuch Aach 7 —
Cnionchem 5 —
VerSpielk 8 212.00
. . BohlerSt 6155 .00
. . Dt .Nick 8 -
„ Glanzst 0 138»t-0
», HarzZem 6 *~
, , MetHall 0
SchimZ 7 4̂
H Ultramar 7 —
Viktoriaw 0 —
Wanderer g 168,75
WißnerMet 6
Zeiß -Ikon 5 125-00
Kolonialw .

Dt .Ostair . 4 152.62
— Kamerun 0 103.50

118,00 Neuguinea 0 1®C.00
- Schantung 0 137.50

AmnestieAn 102,87
KommUmach 88,67 ^

107.00

103,75

55.50
72.50

129,25
91 .00

116.00
97JK)

77.25

97.00

95,75
134.00
183.00

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen 30. 6.

1. 7, Liquidation *
G .Komm . R. 4

101.40
94,75ÖReichsanl . 27 101.37 Würt .H .B. l —2

6Baden 27 97 .25 Würt .Kredit 1 98 50
öHessen 29 98 .75 dto . R. 3 98,50Altbesitz 112.35
4 Schiitzg 08 10.8g Sachwertanleibeo

dto . 09 10,85 6BadenHolz 23
dto . 10 IO.85 SFrklt .Gold 1 2.75
dto . 11 10 85 6Grkr .M 'hm .23
dto . 13 10 ®5 5 SÜd.Festwbk . 2.80
dto . 14 IO.85

Auslandsrenten
Stadtanlcihen

bBadenGold 26
6BerlinGold 24
öDarmst .G . 26
6DresdenG . 26
6Fraok !.G . 26
6Heidetb .O . 26
oLudwig ^ i. 26
6M*inzüold26
6Mannh .G . L6

dto . 27
6Pforzh .Q . 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26

91.37
96 .00
92 .50
92 .60
94 .50

93 .00

94 .00
93 .00
91 .75
91 .50
92.0

Bad . Kom . Landeab .

29Pldbr . G .
dto . 11
dto . 30111

6 üoldanl . 30
dto . 26 A—D

Pfandbriefe
Plitz . Hypofh .-Bank

97 .00
97 .00
97 .0u
94.50
94.50

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50

101.25

Gokl R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

Rhein . Hypoth .-Bank

Gold R. S- 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R . 35—39
dto . R. 10- 15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

5Mex .inn .abg .
6dto .Goldäuß
3dto .kons .inn .
4 ^ dto .Irrig .
5% Rumän . 03
4^ %Rumäo. l3
4% Rumän .
4BagdadSerie I

dto . Serie II
2ttAmtol . ln .2
STehuantepec

dto .

8.87
6.30
9.75

7.25
7.25

1. 7.
101.5
94 .75

2.7L
57.2-

14.0t

9,S{
5,d<

7.3
7.3

Indnstrieaktien
Ad «. Oebr . 0 « .00 ,
A .E .U . 0 1 65.60
AschaH .Zelst .b5lJ18 .jKj
BdMaschDurI4 124.00
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
Br .Kleinletn
Br .Besigh Ol 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml .-Benz 5
Dt Erdöl 5

M OoldSilb 9
do .Linoleum 10

„ Verlag 3
EkirlachHol 4
0yckerhWidm8

Eichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6

.£ 1 Licht Krft 7
lEnz .ünionw 6

97 .00 Eschw .Berg 14
97 .001 EßlingMasch 4
97 .00 ,F*b . 8« Schl . 01 —
97.001[Fahr Gebt . 10 1̂26.50
9 ? 00 jIO Farben 7 )169.2s
97 ooiFeinm . Jetter 3 —+
97 00 ; Feit & Guill 6 132.00
97 .00 Frkf . Hof 0 i 7&60l

50,UO
45 .25
91 .00

112.50
92 .12

103.37
141.62
121.50
125.75
270.00
190,26
100.00
84.00

150.00
101.50
134.00

85.5 )

35.0
1 )6 >
124," i

112.:

19u.&

85 .00
150.0»

132.51

85>
68.0i

126 ?

30. 6. U 7 30. 6. 1. 7.Scbuck .Co . 6 156.25 156 50
Gesfürel 6 140.00 140.00 Schw .Storch 6 118.00 118,50
Gctdschmidt 5 114.00 114.50 Seil . Wolff 5 85,00 84.75
GritznerKays .O 32,75 33,00 Siem .Halske 8
GkraltM VAtO », Reinig . 0 110,00
GrünBilf . 15 238,00 SinaicoDeTm . 8 131 00 130.00
Hafenmühl 544 115.00 115,00 Sinner A.Q. 4
Haid S Neu 0 30,00 Südd .Zucker 10 226 00 226.00
Hanl .Füasen 4 86 .75 87 .50 De» »« Bere . 5 108,00
iarpenBerg2 1̂ Ihür .Liefer , 5 121,50 121.50
HilpertM . 0 Ver .Dt .Oelf . 6 119.75 119,75
HochtiefAG . 6 129,50 131,00 M Faß .KasselO 4 .50
Hotzmann 6 121.75 124.00 » Glanzst . 0 13S,0(— ». Stahlw . 3^ , 98 .00 98 .62

55,00 54,00 „ Strohst 3 108,50
99 .62 99 .20 Voigtl -Ülffner 0

126.75 Voltohm 4 79,00 79,00
92,00 92 .00 Westeregeln 5 124,00 125.00
107)75 108.20 WUrttElektr4 % 99,50 99 .50*
207,00 2UB.0Ü Wulle -Bräu 0 50,00 50 .00

KolbSchüle 6 ZellstWaldhSlö 141.25 141.75
78.00 78 .00 Zellst .Memel 0 48 .00 48,75

Lahmeyer 7 142.00 141.70 Bankwerte
Laurahütte 0 21 .50 ADCA 0 75,00 74.75
Lech Elektr . 5 114.00 Bad . Bank 6 116.00 116.00
Lok .Krauß 5 107.« 107.00 Bankf .BrauftH
Löwenbräu 9 BayBodenkr . 9 160.00 160.00

Ludw .AktBr . 4 103,00 103.00 Bay .Hypo 4 86 .50 86.00
l .. Walzmüh .6 Bert .Handg . 6 117,00 118,00

98,75 DD -Bank 4 93,00 93 .50
Mannes .Röhr 3 102.62 Dresdner 4 93,50 94,00

140.50 140,50 Frankfurt 6 105.25
Metailges . 5 137.00 1- 7,70 , Hypoth . 5 97 .12 97,00

Lux . Intern . 0 8.60
Mein . Hypo 5 95 .00 95,37

MoenMasch4 j/ft 89.50 Pfälz .Hyp . 4 8.1.00
Reichsbank 12 195.25 196.00

NeckarwerköMi 117.00 116,50 Rhein .Hypo 7 138.00 138.00
110,70 W .Notenb . 5 101.00 101,00

18.75 Verkehrewerte
Pfälz .Mühle 7 Bad . AG . I.

,. Preßhefe 7 Rhein See 6 103 00
Rh .Braunk . 12 240.00 243.00 Reichsb . Vz. 7 121,50 12U25

.. EtetktraSt 6 130.50 Hapag 0 14,50
.. M Vorz 6 121.00 121.00 Heidelb . Str . 3

Rheinmühle 6 82 00 83 .00 Nordd .LIoyd 0 16,25 16.50
Rheinstahl 4 141.25 143. 70 Battim .Ohio 0 30.00 30.25
RiebMont 4 6̂ 116.25 116.20 VersicherungenRöd .Darmst . 5 96 .50 96,i.0 AII .St . Ver . 9Vfc . 4.00 248 00
RUtgersw . 6 128.37 12V, /O Bd . Asse kur 4 45.00 45.00
Salzdetf . 7^ Frk .Rück . 300 1420.00
SalzHeilbr . 14 dto . 100er 7Mi 140.00
SchlinckCo 6 419 .50 119,50 Mannh .VerlgJ
Sehr .Stempel 0 69 .00 08.00 Wütt .Traas . 8 39.00 39.00

repar4 t Mkl . Div.; O Ziehnng ;

Ägypten
Belgien

Bulgarien

Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland

Italien

jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

ilfennotleruiip Berliner
1. Juli

Geld Brief
12,745 12,775 U.S .A . gr .
0,668 0.672 do . klens

41,960 42.040 ArgenL
0 .139 0.141 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,474 2.478 Bulgarien

55,580 55.700 Canada
46,800 46.900 Dänemark
12,445 12,475
67,930 68.070 Engl . gr .

do . klein5.485 5.491
16.445 16.485 Estland
2,353 2.357 Finnland

169,110 169.450 Frankr .
15,480 15,520 Holland
55,830 56.950 Italien gr .
19,5.10 19.570 M klein
0,727
5,654

80,920

0,729
5,666

Jugoslaw .
Lettland

81.080 Litauen
41,970 42,050 Norweg .
62.560 62,680 Oesterr .
48,950 49.050 „ klein
46,800 46.900 Polen
11,310 11,330 Rum . gr .

„ klein2.488 2. 492
64,180 64.300 Schweden
81 .230 81 .390 Schwz . gr .
34 .050 34,110 , klein
10,300 10.320 Spanien1.978 1,982 Tschech .gr

1 „ klein
1,269 1.271 Türkei
2.482 2,486

Geld

1. ^

2,4M

0,640 fj/fi
« .« g 0,'"
0. 1»* ^ ^
*.416 IrtJ

55.*»
46,t «
12.4)0 s ^ >

2 v »
5.4*0 ^

16.395
168.890 >*« z
46,60° ^

53,96®

53.710
10,440

Berliner Deviiennotterungen am we
London : 1. 7. 30. 6.

Kabel 5,020 5,024
Paris 75.700 75 .780
Brüssel 29.702 29,727
Amsterd 7.370 7.380
Mailand 63 .810 63.810
Madrid 36.530 36.560

Kopenhag .
Oslo
Kibel New Vor*

Amsterdam
Warschau
Berlin

**.«
i».»r*

1.4*9

s?
1̂

Züricher Deviseiinotierun #**

Paris
London
New -Yort
Belgien
Italien
SpanienHnlUtwl

1. 7.
20 .250
15.330
3.055

51 .625
24 .150
41.950

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag

1. 7.

57.300
79.025
77.025
68 .425

12.680

Belg « *
Atheß
Koostw »
Bakar-
Helsw
Bueoo »

I
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bequem - Schuhe
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Behonen und schlitten gesunde FOBe .
Wunderbare Paßformen — 0rö0te Auswahl— Preiswert . 60557

«2®“!’ L- Neuheit , Karlsruhe , Karlstr . 29a ,
k Blnkaufsquelle |^ r-> fQr empfindliche PUBe ~

8 * h f schöne gute Wanderschuhe "

Ls
vermieten

■agerraum
SiS SS* M und bell , mit elektr ,
i .*1**#«. « ™*jn* * *•*>!>* bo» gelegen,

8 ,
* • Erfragen : Rvdert -Wngiier .

(59395

Coden
Nt clR
^

" em Schaufenster, in bester
Ihz

" ^ ärftraste. „er sofort ad.
^ uermletrn . An erfrag .* *® t8 *n den Führer .

Nrmiet .

<Ä " ' helle

te&as:l^ art .-Beb )

Cba w - Helle
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Eutmöbl .Zim .
L. Adolf -Hitler -PI .
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sofort billig zn um.

( 0512

1 Zim .u .KWe
a . 1 . 8 . 90 z» uerm .
vlnmrnstr . 2, Part .

( üüvl )

te
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» m«r
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V ^ lü ?04 )

Gebhardtstr . 6, V .
3 Z .-Wobllllllg
mit eingcr . Bad , a .
1. Oktob. 1030 zu
vermieten . In erfr .
Rente , Hobenzollern -
stratze 8 , Tel . 5419.

( 0005. )

ZZ. MlI.
auf I . Lttaber 1030
zu vermiet . ( 0570
Ziefaiiicnstr . 37, I .
Moderne , sonnige
33 .-Mnung
auf 1. Oktober zu
vermiet . , evtl . Irü -
ber. Näh . bei !W >,
Borckftr . 61. (60322

1 3jmmet«
m . einger . Bad etc.,
im Neubau , Elke
Weinbrenner - und
Hiibscbstrafte, auf 1 .
Oktob . , n vermieten .
Baugrschäft St. Mall

KrlegSstraftc 181 .
( 50203)

Schöne
3 3 .* 2Boi)nunfl
3 . Stock ( Werder -
Platz ) , auf 1. Sept .
an nihtcwS Evevaat
zu vermiete ». Ange¬
bote unt . Nr . «0324
an den Führer .

3u vermieten:
1. Aus 1. August

in Lberkirch, Ober,
dorsstr. 3 , III St .,
in kreier Lage , eine
schöne («0132

von
3 3immern

mit StockwerkS-
Warmwastcrheizung

u . Warmwasserberei¬
tung , GaSanschluh,
cinqerilbtetem Bad
und üblichem Zube-
bör sowie Sarten -
anteil

2. Auf 1. Oktober
ln Oberkirch. Appen¬
weiers» . 33 . III .
St ., in freier Lag«,
eine schöne
Wohnung von

4 Bimmern
mit « ad u . üblich
Zubehör sowie Äar-
tenanteil.
Ebendaselbst sind

zu verlrousen :
1. ein Empirestil -

Dnmenzimmer (be¬
stehend au » Sofa
mit Spiegelumbnu ,
2 Sesiel . 4 Stühle ,
Tisch , Schreibtisch n .
Bücherschrank au »
Mahagoni . Teppich
und Kronleuchter) .

2- Ein Funker &
Ruh Gasherd mit 4
Mammen. Backofen ,
Wärmeschrank und
2 Abstellplatten.

3- Ein stark . Hand -
uriischcnwagen .

In best . Wohnlage
Rüppurrs ist a . 1 .
10 . 30 in bezugsf
Neubau sch., sonn .

8 Zim .-Wohnnng
Mit eingericht . Bad ,Et .-Hcizg. , Warm -
Wasser , 1—2 Wohn
maus ., Garage , evtl .
Gartcnant ., pretsw
zu Perm . Ang . unt .
0501 an d . Führer .
Schöne, sonnige
33 .-Wohnung
im 3 . St . , a . 1 . Ott .
zu verm . Tullastr .
7V (Schäfer ) . 6562

3- U . 4 3iM.-

Ecke Lorenz , und
Echwlndstratze, mit
einger . Bad , Etag .
Heizung , Wobnman
sarde u . sonst, st» ,
behör , auf 1. Oktob.
zn vermiet . Näh . b .
Pfeifer LGrostmann
Schumannstrabe 9,

Tcleph . 532 . ( 58057
In Rüppurr

vornehme 3— 4 st .
Wohnung in Billa ,
Bauj . 1934 , Ztr .-
Hzg., Warmwasser ,
eingeb . Bad , mit o .
oh . Karten u . Ga¬
rage , auf 1. 10 . 36
zu vermiet . ( 0580
Fronstrahe 24.

Schöne <0584.

43 .-Wohnung
Hirschstr. 8V, 2 . St .,
Nühe Hirfchbritcke,
auf 1. Ott . au vm.
Näh . 3 . St . ( 6584
Wrofee , schöne
43 -
mit stub ., in guter
Südstudll ., w . Ber ,
setzung auf 1. 10 .
zu dm. Brei » 62.« .
Angebote unt . 0504
an den Führer .
Schöne
4 Zimmer -Wohnung
2 . Stock , samt Zu-
beh . , einger . Bad i .
d. St., auf sof . ob .
später zu vermiet .
Preis 85.4k monatl .
Angeb . erb . unter
0504 an d. Führer .

Moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit eingerichtetem
Bad u . Elagenheiz .,
per sofort od . spät ,
zn vermieten .
.narl -Hpfsmaanstr . 8
(gegenüb . d . Bahn
post) , Teles . 5808 .
Schöne , grobe
4 Zimmer -

Wohnung
2 . Stock, mit Bad u .
Zubehör , auf 1 .
Olt . »n vermieten .
Zu erfragen ( 0508 )
Hirschstraste 112, I .

Sonnige

4 3,-Mn.
auf 1. ON. 1936 bil¬
lig zu verm . Gottes -
auerstr . 33a , 4 . St .

( 0592)
BerfetzungShatber
moderne , grobe ,

sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad u
allem Zubehör , auf
1. Ang . zu vermiet .
Kalliwovas » . 1 , HI

( 0013)
Lachnerstrahe 2 ist
zwei Treppen hoch
eine schöne

43 .°
mit Zubehör auf 1 .
Lltöber z» vermiet .
Näheres Part .

■ ( 00461)
Schöne ( 00463
4 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , im 3 .
Stock , auf 1. Olto¬
ber zu vermieten .
Zu erfragen :
Bürlltns » . 8 , II .

Geräumige

43.-Woh«ung
in Berghause « , ge¬
genüber Bahnhof ,
sofort od . später z«
vermiet . Pr . 45
Angebote u . 60384
an den Führer .

53 .°
“

mit reichlichem Zu¬
behör, Zeniralheizg .
und sonstiger neu -
zeitlich. Einrichtung
auf 1. Okt. zn ver¬
mieten . Näheres :
Pfeifer , Schumann¬
strabe 9 , Tel . 532.

( 00013

« kademiestr. 71, II .,
SZ .-Wohliung
mi« Alkov nebst Z».
bch ., a . I . 7 . , . vm.
Näh . Katserstr .iso .p.

(52779)

Friedrichsplatz
5 Zim . -Wohng . mit
Bad , 3 Tr . h . , auf
1. 10 . btll . zn verm .
Lammstr . 9, III .

( 0372 )

Schöne (00243)
6 Zimmer -
Wohnung

mit stnbebör , 2 Tr .
hoch, in schönst . Lage
der Wendts» abe, ist
für 1. ONober d . I .
zu vermieten . Näh .

» aiserallce 113,
part . , bei Pfeiffer ;
oder Waldstrabe 41 ,
Konditorei Nagel ,

Telephon 000.

Mietgesuche
Landhaus
ober Wochenendhaus

sofort zu mieten evtl , zu kaufen gesucht .
Silangebote unter 6038« an d. Führer .

Heike

Werkstatt
sofort od . spät , zn
mieten gef. Ang . m .
Preis u . Gröbe u .
»505 an d. Führer .

t»

Stemi V Ä̂J-

«' «St 12,

j9 ««iüa
*stl«r

" '
... Mansarde . Speicher-

^ kt. zu vermieten .
G,— , ~T7— ^ gt 0<f . (60320 )
Ulttl». - . an vermiet «« :

4 bis 6 gröbere
Räume

für Schulungszwecke
— nur Abendstun¬
den — Stadtmitte ,
sof . gesucht! Prets -
angebole an die

Geschäftsstelle des
Jugendamtes der

TAF ., .« atserf» . 148
( 60812 )

2 Treppen hoch .

Ich suche für be
rnfStätig . Fräulein
in der Mittelstadt
sauberes , freundlich
mödl . 3immer
zum Preise von ca .
20 RM . Angcb . nur
schriftlich an ( 00382
Eugen Loew-Hötzle,

Kaiserstrabe 187.

'
»iÄ"'

' E °-6nung

kKA -r-v|yii'Mftt . «^ "'»nnng

Möbl . Zimmer ,
evtl . Wohn- u
Lchlafzim . , gut
auSgest., Bahn .
hofSnähe. sofort
od . später ges .
Ang . unt . 6351
an den Führer

Aelt . Frau sucht
leereS Zimmer mit
Licht u .Wafs., Stadt ,
mitte . Zu erfrag , u .
0594 im Führer .
Mutter und Söhn
suchen
23 .-WoWung
ruh . Leute , pünktl.
Zahlung , bis 50.4t,
Süd - , Oft. o. Atit .
telstadt, Hinterh . u .
Dachwohng . ausge¬
schlossen . Ang . unt .
6570 cm d . Führe ?:

Jung . Ehepaar sucht
auf 1. Olt . schöne
23 .*Mmnig
edtl . m . Bad . Preis ,
angcb . u . Nr . «591
an den Führer .

2- vö . 3 3im .°
Wohnung

auf 1. Okt. od . 1 .
Scvt . ges . Ang . u .
««02 an d . Führer .

Gesucht wird aus I . Oktober sonnige

SZ- WobNUNg
oder 6 Zimmer -Wohnung « . 3 Zim -
mer im gleich . Haufe , oder 2—4 Zim -
Wohnung auf einem Stock , mit Zeu»
1ralhei,ung u . Balkon , in gut . Büro¬
lage . Angeb . unter Nr . 4881 an Dr .
Glock ' s Anzcigen -Expedit .» Karlt >rnhc .

Fg . Beamter sucht
3 Zimmer -Wohnnng
mit Bad , in gutem
Hause , auf 1. Sept .
od . 1. Olt . Preis -
Angebote unt . 6580
an den Führer .
Moderne
3—4 Z ..Wohnung

Südw .- od . Mittel ,
stadt , von Beamten
auf 1. Sept . od . 1 .
Okt. ges. IMetprei -
bis 80 RM . Ange¬
bote unt . Nr . 65>83
an den Führer .

Kaufgesuchfe '

Gut er6 . 2türiger
Kleider -

schrank
und ein

Wäscheschrnnk
zu laufen gesucht.

Angebote u . 59300
an den Führer .

Kinderbett
weist, gut erholten ,
von Privat zu tau¬
fen gesucht. Ange¬
bote mit Preis unt .
6544 an d . Führer .

kr. Reibzeug
(Richter ) und

Reisekokser
neuwertig , zn laufen
gesucht. Angebote u .
Nr . 00378 an den
Führer .

Kassen- oder
Rolladenschrk .
für Büro , gut erb .
zu saufen gesucht
2lng . mit Preis u
6495 an d . Führer

Schlaf, und
tzerrrnzimmerMöbel

Hifchmann , ( 0524
stähringerstr . 29.

Suche gebrauchte
KE-Möbel

geg . bar z» kaufen.
Angebote u . 60374
an den Führer .

Geür .
Saxophon

kla -Akt, zn kaufen
ges , Ang . m. Preis
u . «50« an d . Führ

Zu verkaufen
Zu verkaufen:

1 (trofteS , geschnitztes Etzzimmer ,
Eiche mit Rubbaum ,

k weift lackiertes Lchlasztmmer ,
1 lkücheuriurichinng . weift lackiert ,
1 Roll .- Schreibtisch , tt"1«S1
> Tcewage » , 1 Nähtisch . 1 Perser -
Tcppich , 3,20X4,50 m , 1 Diele « »
aarniiur , 1 Klavier (Katm ) , schöne
FenkterbrbLvge , Speise - » . Safscc -
Lervice .
Anzuscben : Reiertbeimer ASee 1.
III ., 0— 12 Uhr .

Preiswerte

Palentröste,Schoner ,
Matrahen , aus eig.
Werlstälte . ( 51217 )

Schreck ,
Frtcdenstr . 22, pt .
Ehestandsdarlehen
» . Kinderbeihilfen .

Mehrere geblaucbte ,
gui erhaltene

Kaushalt-
nähmMiven
sowie eine Neuwert .
öattler-kew .-

Maschine
Hai billigst abzugeb .
NähmaschinriihauS
Pani B ü r kl « ,

KarlSrnhe ,
Waldstr . 2« . ( 80175

^ ?> lim I- 1 ■ . : ■

Eicbe m . Rubb ., pol.
m . 180 br . Schrank,
Frifierlom ., lompl ..
Preist 345 M .
Nuftbanm poliertes

100 cm br .,f . 230^ k

Möbelh .Seiter
Karlsruhe ,

Walds» . 7 . ( 00504

schönes Siück, Eiche,
neu , 100 am ,

RM . 170.—

AuszugtW
mit

4
Eiche, RM . 95.—

Ehr . Stöhr ,
Pianabau und

Inneneinrichtungen ,
Ritters,rabe So .

Gebe . Instrumente
werden in Zahlung
genommen . (6598 )

gebr ., a . versenkbar
neue Maschinen auf
Abzahlung zu verki.
Scheidt, Katserftr . 50

( 0611 )

2- 3 3immer-
Mmmg

zum 1 . Okt. Karls¬
ruhe oder Durlach
gesucht. Angeb . unt .
6545 an d. Führer .

Einfach mSbliertcs

Zimmer
f . ölt . Frau . Karls ,
ruhe — Umgegend,
auf einige Wochen
gesucht . Angeb . mit
PreiSang . u . 6574
an den Führer .

Sonmge
33 .-Wodnung
park ., auf 1. 18. 30,
Westst ., ges . Miete
bis 00.4k. Ruhige u .
pünktl . Zahlg ., evtl.
Tausch gegen schöne
3 Zimmer , 5 . Stock ,
Miete 40sik . Ang . u .
0492 an d . Führer .

Kl. Handharmonila ,
Svortmodell , f . neu ,
mit Koffer f. 22 M
zu verkauf . Wieder ,
StüpMrrerstrabe 15 .

( 0599)

Schönes
Waschbecken m . Hahn
Trägern u . Berscht,
f . 20 M zu net » .
Angebote unt . «589
an den Führer .

Verschiedene
Möbel

bill . zn bk. Goethe -
ftr . 20, II ., rechts .

( «588)

Eine grobe
Hundehütte

und ein Paar

Manlarden-
läden

billig zu verlaufen .
Enzstraße 23, II .

( 69460)

Elektr . ( «48«
Lahennhr

neuwertig , Geige
zu »erkaufen .
Hirschstr. 2«, II .
Weis). Kinderwagen ,
Smoking -Anzng , gr .
schlk. Fig ., bill . zu
derkf. Gebhardftr .
5, 3 . § t ., l. ( 0585

Fahrrad
Dsirkop» , kettenlo« ,
wenig gefahr ., ». vk.

Gelegenheitslauk !
Erbprinzenst .2N,Hos

( 8532 )

Eiserne , weifte
Bettstelle

m . Rost, wenig ge¬
braucht , weg , Platz¬
mangel bill . a . vlf .
Jollys » abe 63, II .

( 6581 )

Mmaschine
Schranlmöbel , bek .
Marke , wen . gebr .

Wilhelm Fetter ,
Kaiferstrabe 110.

( 0008)

2 Dettstellen
Patentroft , 2 Nacht-
tische , 3tl . Matratz .,
sehr billig zu verkf.
Friedenftraße 24,
H . H . ( 6569

Oiiene Stellen
Wir suchen zum
sofortigen Eintritt :

Jüngere
weibliche

Bürokraft
die perfekt ist in Stenographie und
Schreibmaschine , sowie sonst vor¬
kommende kleinere Büroarbeiten
selbständig erledigen kann .
Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften erbitten wir umgehend

MODEHAUS

GeschwisterVetter
KARLSRUHE / Kaiserstraße 145

50581

Alte bestens eingeführw BersicheruugS-GesellsäMst
vergibt di«

Bezirksvertrelung
mir Inkasso

für die Aotttbez . Karlsruhe , Ettlingen , Bruchsal.
Sttobsamen Herren , die auch befähigt sind , ein
entsprechender Neugcschäst nebenher herein zu
bringen , ist hierdurch Gelegenheit geboten , stch
eine Dauerexistenz mit guten Vcrdienstmöglich-
keiten (bei Bewährung feste Bezüge) zu sichern .
Ausführlich » Bewerbungen erbeten unt . M -H -
4387 an Ala Anzeigen A .G ., Mannheim . (69173

Jüngerer , gelernter EIcltriter alr

BflöMnfeiir
s. Antennenmontag « u . Reparatur ,
werkstätte gesucht . Bastlcrlenntnisie ,
gute Zeugnisie « . nach Miglichkett
abgel . Wehrpflicht erforderlich.
Schriftl . Angeb . unter 6(1321 an den
Führer ,

Tüchtiger

Alleinmä-chen
unbedingt selbständig u . zuverlässig, in
kl. Haushalt bei gut . Behandlung und
bester Bezahlung sofort gesucht . Angeb.
unter 60248 an den Führer .

Auch ein „ Wassersport " ! .' ■ '
_ \ ,T■■ , ‘ - -

■'nicht neu , dafür altbewährt und weitverbreitet , er¬
frischend für Leib und Seele : morgens nüchle .rn , dann ^ :
vor Tisch , abends wieder , je ein Glas '

Teinacher Hirschquelle und Sprudel »der
Remstal -Sprudel . •
Imnauer Apollo -Sprudel

Oberall erhältlich .

mit 2000 .4 Einlage
gesucht . Gebot , wird
guter regelmäßiger
Verdienst . Ang . n.
6573 an d . Führer .
Tüchtiger , erfahren .
Fuhrmann

sofort gesucht.
Küdler,F » brhaIteret

Gerwigstr . 52.
( 00611 )

Gesucht ei» kräftig «»

Mädchen
auf 15 . Juli 193« .
Hirschstratze 93, II .

( 5944« )

Perfette « , solide»

Büfett¬
fräulein

nicht unter 25 Fah¬
ren . findet Stellung
in besterem Lokal.
AngEb. mit neuest.
Bild unter 60377
an den Führer .

Junger lnnn
( Abitur ) sucht Be¬
schäftigung gleich w .Art , auch halbtags .
Angebote unt . 6559
an den Führer .

verlangen Sie bitte auf allen Bahnhöfen
u .an allen Zeitungskiosken den „ Führer“
Sie erweisen uns einen großen Gefallen ,
wenn Sie uns Zeitungskioske namhaft
machen , die unfer Blatt noch nichtführen

Der Mm

Zum 15 . Juli oder
1. August wird in
einen ArzibausHall
«ns dem Lande ein
lüchiiges , ebrliche»

Mädchen
das in allen HnuS,
arbeiten bewandert
ist gesucht. Ang . u .60354 an d . Führ .

Gesundes
Mädchen

da« an selbständig
Arbeiten gewöbni ,
gesucht . GotteSauer ,
sir . 33a im Laden.

(60154 )
Für sofort wird .

Mchiiges

Mädchen
für Haushalt und
Servieren gesucht.
Angeb . m . Bild an

Badischer Hof,
Ettlingen . <60099
Schulentlassenes

Mädchen
zur Mithilfe im
Haushalt gesucht.
Bergiitnng nach
Uebereinlunst . Zu
schriflen unt . «5Ü3
an den Führer .
Jüngeres ( «525

Tagesmärichen
dus schon in Stellg .
war . in Haushalt
gesucht. Näheres :
Südendstr . 27, I .

Such« freunbl. will .
Mädchen

, . Mithilfe i . Haus¬
halt u . Servieren .

Frau Frtederich ,
Gasthos Edeliranen

grab , OttenhSsen
m Schwzw . (60170

Jüngere

für 3 Lage in
der Woche per
sofort gesucht .
Ang . mit Bild .
Zeugnisabschr .

und Gehaltsan -
iprnch. u . 60319
an p . Führer .

Junge Frau
gute Köchin, auch in
anderen Arbeiten be¬
wandert , such ! sofort
Stellung als Stühe
in Karlsruhe oder
Nmgebg., evil . Bnd .-
Baden . Angebote n .
Nr . «599 an den
Führer .

Die Arbeitsgemeinschaft der Einzelhandelstreuhandstetlen
Berlin hat mir die Leitung einer

klnzeUian - elslreuIian- steUe
übertragen ( Die bisherige Praxis wird hierbei unverändert
welfergeführf ).
Mein Büro befindet sich m eei3i

Brudifol, 5rhillerftraßc 2 11

JCacC Jz . ZiMMetmann
beeid . Bücherrevisor

Immobilien
SchSne«

einfarnUifniMni«
im Villenviertel von Konstanz,
Seenäbe , 7 Zimmer , mit reicht .
Zubehör , Zentrath ., Garage ,
Glasveranda , gepstegter Obst »
garten wegen Versetzung zu
äußerst günstigen Bedingungen
zu «erlansen oder z» vermieten .
Angeb . unter 6484 an d . Führer .

ßinlnmilien*
Onus

ln sch. Lage GernS
»achS , .8 Z. ,1 Komm.
Bad , ildüche, gr . Ve,
rnnda , 19 Ar Gar¬
ten , preisw . zn per -
laufen . Anfrag . an
Völkische Bnchhand -

lang Gernsbach .
( «9101)

Küchen¬
mädchen

für fofort gesucht.
Darmstädter Hof ,

Karlsruhe ,
Kieuzsttafte 2.

( 00323 )

KralHahrzeuge
An - und verKaul

vücker 350 ccm , 4 Gang . Futzsch . , neuest.
Modell ; DKW . 2Mi rem, Satteliank ,
Bücke« 100 ccm , Fichtel u . Sach«, Kikst
Stock 20« rem, Kardan ; Herrenballonrad ,
ganz verchromt, billig zu verkaufen . («614

St. Ritschkh , Sosienstraste 195.

Kabriolett
möglichst 2-Ditzer, in nur gutem Zustande
gegen Kaste gesucht . Angebote u . 8560
au den Führer .

Fm Auftrag z« »erkaufen :
BMW . -Motorr . , 750 rem (tz Pretzrahm ) .

Motor savr .-überh . . s. g . , w . neu , mit
Seitenwagen . 650.4!.

Zündapp , 300 ecm , Saitcltf ., el L , 150.ff
BIttoeia , 500 ccm . 2 Zpl ., Zündlicht , säst

neu bereift , fahrbereit . 70.4 .
« .S „ 680 rrm . 2 Zhl . Jap , h . Unfall be -

schädigi. Motor neu gelag . , auSgeschlis-
ken . Zündlicht . 80uls.

Angebote unter 6693 an den Führer .

« Hutm
formschön, transportabel , feuer¬
sicher. isolierend gegen Wärme
und Kälte , billig . P7eisprospekte.
Besichtigung <60285

Julius Graf & cte .. m . D. H.
Karlsruhe , Zeppelins» . 6,

Telefon 6926/27 .

Möbrlwerkstätte
sucht gui erhaltener
oder neuwertiges
Motorrad

zu laufen , 200—500
rrm . sieuersrei. ge¬
gen Lieferung von
neuen Möbeln jeder
Art und Preislage .
Angeb. unter 60373
an den Führer .

13/40 Ford
mit od . ohne An-
häng . , zugelast. al«
Lteserw ., günstig zn
»erkonfen. Ang . u .
8572 an d . Führer .

98 ccm . Angeb . an
Joh . Palimann ,
Eittlngenweier ,

b. Ettlingen . ( 8507

Merc .-Benz-
Lastwagen

2Vs Tonn ., Hai zu
verkaufe» . ( 38954 )

Jacob Wenk ,
Bühl i . B„

Telephon 633.

4/20 PS.
Spel-Limous .

sehr gut erhalt ., im
Aufirag zu verkauf .

Wilhelm Gag ,
Autoreparatur ,

KarlSrnhe ,
Wolf-artSweiererst . 3

( 00172 )

Nachlaß
k. Mengenavschlüste
na « DretSgruvv « O

Fn staubsreier schön ,
ster Höhenlage de»
ZabergäueS ( Atlb .)
Bahnstation , ist ein
1931 neu erbautes
Einkmnilien -

Jmus
mtt 7 Zimmern ,

11 Ar grober Obst¬
und Gemüsegarten ,
unter günstig . Zah.

lungSbedingungen
sofort zn »rrkanseni
Nähere » durch

Wilhelm Alt,
Schreinermeifter ,

Brackenheim.
( 00171 )

Todes-
Anzei^en

brr die Montas -
BURcabe können
erledlsrt werden ,
wenn der Anzel -
e « n wortlaot bi »

Sonntag
abend

8 Uhr
ln d . Briefkasten .KalaciatraBe Ma
geworfen wird .

3«ge»d um Mr
11 130 Süd « o»» h . choffmann
11 teil an Baldar von Sktzirach

KLnüiger Begleiter Ado» '
Hitlers ,nun diesen neuen Bilderband. des .

sen Bildbekchriktung und Geleitwortder Rrtchsiuaendfübrer Baldur vonschtrad lckirieb . Er zeigt den Sührermit de» treuesten seiner Treuen :mit keiuer deutldir » 3 » .
0 e n 6 . Diele 120 Bilder , die wiederauS Tausenden von Aufnaftmenausgewildlt wurden, geben daher
«inen tiefen Einblick in die Seeledes Führers «nd ergänzen , oder bes¬
ser getagt übertrekken da» Bild , da»nnS Heinrich Hoffmann in „Hitlerwie tb» keiner kennt " vom Führer
gab , denn sie schildern ihn in seiner
schönsten menschlichen Etaenschaft : inseiner Liebe zu den Kindern. Werden Führer bisher nur bewunderte;anS den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er tbn lieben und ver-
ebre« lernen.

Dtele » berrliche Werk ist k» der
gleiche » Ausstattung wie bas Buch
. Ĥitler wie ib« keiner kennt" er¬schienen .

vretS 2.85 RM.
Fllhrer -Berlag « . m. ». H. . K« I»r» he ,
Lammstrage ld . ferner durch unsere
EeschäfiSstelle» B .-Bede, »ud Lttenbue ».

Leß des Füljrn

Gierbefalle in Karlsruhe
SI. Juni .

2ngnft « Blaktner geb . Feevan . 72 Jahreaevltne » iilli« geb . Busch , Ehefrau de« Adolf ,Zugführer, 64 Jahre .
SO. Juni .Hermann Schnüre«. Baker : Karl, Metzger undLandwirt, Nenrent, 3 Monate.Heinrich Holzigel , Schloster , Ehemann, 8» Jahre .

Todesanzeig «
Gott der Aümachtiiro , hat meinen lieben Mann , meinen

traten treubeeorirten Vater

Franz Baibach
BelfhsbfthnliMipektor

nach schwerem , mit jrrößter Geduld ertragenem Leiden ,wohl vorbereitet mit den Trftatunffen unserer heil . Religion ,in die ewige Heimat abfferafen ,
Karlsruhe , den 1. Juli 1936.
Hohenzollernstraße 31.

ln tiefer Trauer :
Frau Mina Balbadi
und Sohn Franz

Die Einftegnnnff Dndet am ». Juli , IfW Uhr nachmittags ,im Trauerhause statt .
Die Beerdigung erfolgt am 4. JnR , ura 3 Uhr nachm ,

in ßerlaehehplm . (603R9)

Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim Heira -
K&nge meiner lieben Frau , unserer sruten Mutter , Groß¬
mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Hermine Pfeiffer
re !>. Kopp

Rapen wir allen unseren herzlichsten Dank . Insbesondere
danken wir dem hoe.hwürd . Herrn Pfarrer Hook für seine
öfteren tröstenden Besuche während dos Krankenlagers
und überaus wohltuenden Worte am Grabe und ebenso
den ehrwiird . Krankenschwestern für die liebevolle Pflege .
Innigen Hank auch für die schönen Blnmenspenden nnd
die siahlreiche Beteiligung beijn Leichenbegängnis .
Philippsburg , den 30 . Jnui 1936. (60187

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Franz Josef Pfeiffer

WeftoeS ommer -Stoffe
LEIPHEIMER & MENDE

Seiden - und Kunstseidenstoffe , Woll - und Baumwollmusseline ,
Vistramusseline , Trachtenkrettones , Kleiderleinen usw . in reichhal¬

tiger Auswahl neuester Muster und Farben

;



Einer der heitersfen
und frechsten Filme,
die wir je sahen . . .

Donogoo
Tonka

Ein Film von
Reinhold Schünzel

mit
Anny Ondra
Victor Stasi

ULI
4.00 6.15 8.30

das führende
Cabaret

Programm
Ab heute bis einschlieBI. Sonn'ag
der große UFA -Film

Heisses Bfut
mit Marika Rökk , Paul

Kemp , Hans Slüwe , Ursula
Grabley u . a . 60462
Vorst. 7 u.S Uhr So.: 5, 7 u. 9 Uhr

WÜHLRITRG

Cafe Odeon
Donnerstags

TANZABEND
Es spielt

NORA RUDOWITZi
die charmante Geigenkünstlerin '

aemeindehaus der Weststadt .
Blüctierstraße 20 60372

Donnerstag , den 2 . Juli , 20 % Uhr :

%on$ert der Qesangsdjule
ölisabett ) Qutjmann

Karten zu 1.— und 50 Pfg . bei Fritz
Müller , Musikalienhdlg ., Kaiserstr . 96

Schwarzwaidvercin

MkuMuiWii
im Ziili 1936

Donnerstag , b. 2., 9 . , 16-, 23 . o . 30 . Juli :

Zusammenkünfte i . VereinSlokal , 20 U.
Sonnt - «, den 5. In « : Wanderung lt .

Wanderplan : Herrenalh — Gaistal —
Wette HäuSlcplatz — Dürreich — Bro -
tenau — Rezenloh — Sahnenfal,Hütte
— Gaistal — Herrenalb . Marsch,ei «
6 Std . . Führer Seiler — Frl » rauds .

Sonntag , d. 19. Juli : Zusatzwandernng :

Ettlingen — Wattkopf — Busenbach —
Langensteinbach — Qchsenstraßc . Füh¬
rer : Morallei , Koch. (G0562)

Um reg « Beteiligung wird gebeten .
Der Borftand .

lir Kunde aller Kassen
in Ireiburg <Br .s

am N . und >2. Juli >930 .
Programme und Meldescheine durch
E . Eber «, St . Georgen b. Fretburg
<Br .) . — Meldeschluß 5. Juli 133«.

WangenAmt Äonstan ;

BoSensee

Pension Buer , rub . , schöne Zimm .,
sl , Wasser . crstN . Verpflegung , eig . Bade¬
strand . Pens .-Preis 3.30 RM ., sür meh¬
rere Pers . 3 .30 RM . Dauerpensionäre
des . Vereinbarung . (60134 )

Tafelbestecke
100 gr . Silberavf - QM fl | T
läge . 36 teilige | | | | | B lüi

"

Garnitur . Langjährige schriftliche
Garantie . Ratenzahlung . Katalog
kostenlos . 36108

E. Stiimidtinis . Solingen 13, Postfach 33

ftaftifibt *
StaatStbeat «

Donnerstag ,
den 2. Juli ISAlä

NS .-Kulturgem .
Wiener

Blut
Operette

von Strcruß .
Anfang 20 Uhr .

Ende 23 Uhr .
Pr . 0 .90- 1.90RM .
Der 4. Rang ist für
den allgemeinen Ver¬

kauf freigehallen .

-Im Scheffelmuseum .
BiSmarckstraRe 24 .

Im Einvernehmen
mit dem Deutschen

Scheffelbund

Faiists Tod
und

MmelMt
mit Erläuterungen .
EinführnngSvorlrag
in die Lösung de-

Faust «ProblemS
von

Friedrich Prüter
Anfang 20.30 Uhr .

Ende 21 .45 Uhr .
Eintrittskarten nur
i« Vorverkanf <wt
der Theaterkasse bis
Donnerstag . 2. 7.
17 Uhr . Rur für
Besucher der Auf -
sttbr . von . .Faust .
2 . Teil - . Prs . 0 .30 .

Fr . 3 . 7. Abschieds .
Vorstellung Robert
Maver : Der Teufel
im Dorf .

Anmeldungen zrrr
Gtammieie 1936/37
zu bedeutend ermä .
fttgt . Preisen nimmt
die Bivcttkaffe je -
derzeit entgeg . Pro
fpekte daselbst er¬
hältlich . ( 60181

Neri und Glorie
Auch In Karlsruha aln
sansatlonallar Erfolg !

mit : Dr . med .
Albraeht Sehoenhals *
Hans SÖhnkar
Karin Hardt
Garda Maoras u . a . m .

Beginn 4.00 6.15 8 .30

Amtliche Anzeigen

L Buhl 1
vtanntmachung .

« efnä des Joses Sbler . Meft -
aermeifter in MöSbach um
Genebmignn « zur Erstellung
eineL Schlachthauses ans dem
Grundstück Lgb .- Rr . 101 in
MSSbach an der Siraftc « ach
OrnÄbach .

Josef Ebler . Mcbaermetster in
Mösbach beabsichtigt , aus dem
(Grundstück Lgb .- Nr . 101 tn Müsbach
an der Strafte nach Ocnsbach ein
Schlachtbaus zu errichten .

Die Pläne und Beschreibungen für
die Anlage liegen in der Zeit vom
<0 . Juli bis 2» . Juli 193 « auf dem
Ratbaus in Müsbach und auf dem
Bezirksamt Bühl — Zimmer 16 —
offen .

Etwaige Einwendungen ünd bis
svätestens Donnersiag . den 23 . Juli
1936 beim Bezirksamt Bühl oder
beim Bürgermeisteramt Mösbach
anzubrinaen , widrigenfalls alle nicht
auf privatrechtliche « Titeln beruhen¬
de » Einwendungen als versäumt
gelten . (80180 )

Bühl , den 30 . Juni 1936 .
Bezirksamt .

Kapitalien

5000 .
- bis

10000 - Mb .
Hdvotbekengeld

arrSzulelhen . ( 60300
August Schmitt ,
Hdvotbekengeschäft ,

Hirschstratze 43 ,
Telephon 2117 .

Frau in Rastatt
sucht 30 — 50 Mark
bei gut . Sicherheit .
Ri 'tckz. nach Ueber -
einknnft . Angebote
(?. H . 100 , postlaq .
Rastatt . ( 939

11^ Freiburg j
Hl lzwrrtanleihe „

der Stadt Frcibar « i . Br ., v . 1923 .
Das Ergebnis der am 22 . Juni

193 « für das Rechnungsjahr 193 «
stattqcfundcnen Auslosung von
Teilschnldvcrschretbunacn der Holz -
wertanleihe der Stadt Freibnra t .
Br . von 1923 wird im Deutschen
Rctchsanzeigcr am 10 . Juli 1936
bekanntgegcben . Die Einlösung
der zur Heimzahlung gezogenen
Schuldverschreibungen sindct durch
die Stabtkasse Fretburg t . Br . ans
1 . November 1936 statt . (60165 )

Freibnrg im Br ., 26 . Juni 1936 .
Der Oberbürgermeister . _

Tiermarkt
EUangeboi ;

Verkaufe umstündeh .
in nur gute Hünde
2jr . deutsche Schä .
ferhttndinm .Znchtpr .
n . Schntzbdpr . Preis
AOM-, fort). 3% Mon .
alte Junghunde mit
Stammb Pr . 26 b .
30 Jt . LSo ? sagt u .
6587 der Führer .

Verloren
Brauner ( 60610

verloren . Abzugeb .
geg . Belohnung im
Führer .
Verloren Montag ,
29 . 6 ., zw . Reichen -
Ihal n . Kaltenbronn
1 ärmellos . Herren -
Pullover . Abzugeb . :
Karlsr ., Enzstr . 41 ,
Weiherfeld . <6498

8
o m m e r -
p rossen

• wie unschön — werden schnell
und sicher über (7%

I

Nacht durcl»„C£€5/tÄ«S
beseitigt . 1.60, 3.00 , 3L0 . Jetzt
auch B. extra -verstärkt in Tuben
RM 1.95. Gegen Pickel , Mitesser

Venus Stärke A. Ärztlich empfohlen .
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser . RM 0 .80 . 1-35 . 2.20

•irogerie Rom. Herrenstr.26/28

Silber
nationalsozialistischer Führer

Killerbilder
tn aroher Auswahl vorrätig .

tn der Preislage von 68 Pf . biS »n
80 RM . Schöne Aufnahmen von
Retchsminiftern , SA - Fuhrer » , der
Retchsletter usw . Kerner sind in
unserem Verlag Bilder des Reichs -
statthalters Robert Wagner , Mint -
stcrvrästdentcn Walter Köhler , Kul¬
tusministers Dr . Wacker . Innen -
Ministers Pflaumer , des Beztrks »
letters der DAS . Fritz Plattner u .
des Gebtetsführcrs der HI Fried -
Helm Kemper erschienen . jLctzters in
d . Grüfte 42X32 , Photo , kein Druck ,
»um Preis von RM . 8 .— i .

Zu beziehen durch :
Zu ^ ziehen durch den Jührer -Ber -
>ag G .m .b .S . , Abtl . Buchhandlung .
Karlsruhe . Lammstr . Id . —
durch die Geschäftsstellen Offendnrg
und Baden -Baden .

HetHdiae
14 .50 12 . 50 10 . 50

Herren - Boxcalf
Sommer - Schuhe rm .8 .90

Sdiuhhaus ■ Werderplatz
59390

Schreibmaschinen «
arbrit

sauber u . billigst , f .
da - HauS gesucht .
Angeb . erb . unter
6371 an d . Führer .
Suche für 14iährig .
Jungen für August
netten

Perienaufenttialt
im Schwarzw ., w .
mögl . zu gleidialtr .
JungenS . Angeb . m .
Penslonsprs . etc . u .
6558 an d . Führer .

Hausver¬
waltung

übernimmt » « fahr .
Fachmann . Ang . u .
6388 an d. Führer .

Alletnsteh . Herr , 40
Jahre , sucht

Mittag - und
Abendtisch .

Fnmilienanschlutz .
Angebote unt . 6579
an den Führer .

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürstengeschüft

9Iuh , Krenzstratze 20
Telefon 3290 .

143360

, bkümarz-
mldkarte

des „ Führers "

Preis40 Pfg .
Diese schöne Bild -
derlehrSlarte er -
schliekt den gesam -
tcn Schwarzwald v .
Karlsruhe — Basel —
Bodensee . Berge ,
Täler , Bäche , Brül -
len , Wälder u . Fel¬
der , einzelne Ge¬
höfte , Straften ,
Wege , alles ist ge¬
nau etngezeichnet .
Maftstab 1 :200 000 .
Fünffardendruck .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo¬
torsportler unent .
bchrlich .

Zn beziehen dnrch :

Führrr -Perlag
« m .d .H ., « bt .Buch .
bändig .. Karlsruhe

Lammstrafta .
ferner in den « e .
fchäfirstellen Baden .
Baden u . OsscnLnrg .

Oilendurz 1
Das durch Beschlub des Amts¬

gerichts Oberktrch vom 8 . November
1934 erösfnete Eutschuldnngüoer -
fahreu für den Bauer Ludwig Keft -
ler tBüblbauer ) tn Bad Peterstal
wird auch ans deff . Ehcfr . Softe geb .
Braun in Bad Pcterstal ausge¬
dehnt . Die Gläubiger der Ebeiran
baden ihre Forderungen , soweit dies
noch nicht geschehen , bis zum 1. An -
gust 193 « in dovvelter Fertigung an¬
zumelden . Der Grund und der
Betrag , sowie der Zeitpunkt der
Entstehung der Forderung sind »n
bezeichnen . Kavital und Zinsen sind
gesondert anznacben . Vorhandene
Schuldurkunden sind vorzulcgen .

Ofsenbnrg . den 27 . Juni 1936 .
Entschnldungsamt . (60160 )

Neuinszenierung 1436 : Kolumban Kapser
. « in Held seiner Heimat '

Von Pml KOrbar . Vertonungen : Dr . Karl OreB
Elnilgartln Natur - u. Land . ehaftabOhn «, Übar 800 MItapialar .
Mesaenszenan in heimatlich . Tracht . Soldatische Aufmärache
aller Waffenoattungen . Volka -Chdre . Solle . Festliche Musik
Cnicklfo nA . 8. u. 19. Jali 16. u. 30. Beginn 14.30 Uhr
OpiClldge . Angast o. 6. Septemb. 1936 Ende 17.30 Uhr

Erstaufführung am 5 . Juli 1936
Eintrittspreise : RM 0.66,1 .10,1,00 . 2.10 elnsehl . Steuer .
Vereine und Gesellschaften ab 20 Peraonen 20 % ErmiOigung .
Kartenvorvarhauf ; Buthbiitder Karl Brugger . lenik . ,Tel . g42

vßt gibt viele Freilichtspiele tmd viele Heimalspiele , rfoc* wenige von
dieser Eindringlichkeit und Tiefe , welche mitreißt und dann tum Er -

Pfftlltf TltlHi *TeiO InnThrrh und ZUfflck leben wird , wie gerade ' Kolumban Ragtet * . .* aus einer Kritik 1934

Waldoper Joppot
Reichswichtige Festspielstätte
Richard ■Wagner - Festspiele 1936

Hienji n Parstsol
am 23 . and II 28 . und 30 . Juli
26 , Juli 1936 11 2 , und 4 . August

2 grofie Festkonzerte
am 25 , Juli und / . August 1936

Gefiamtleitung : Generalintendant Hermann Merz .

Dirigenten : Staatskapellmeister Professor Robert Heger , Berlin ,
Staatskapellmeister Karl Tutein , München .

Als Solisten sind die ersten Wagner -Sänger Deutschlands ge¬
wonnen , n . a .
Herbert Janssen , Max Roth . Tvar Andresen , Sven Nilsson ,
Gotthelf Pistor , Dr . Julius Pölzer , Carl Hartmann , Adolf
Schöpflin , Viktor Hospach , Göta Ljungberg , Inger Kar6n ,
Margarete Arndt -Ober , Hilde Singenstreu , Vera Mansinger ,
Else Blank .
Das Orchester umfaßt 130 Mnsiker , darwnter erste Solisten
der Berliner und anderer Staatsopern .
Der Chor besteht ans 500 Mitwirkenden .
Die Preise der Plätze betragen 5—15 Danziger Gulden .
Der Znschauerraum faßt 10 000 Personen . (00183)
Auskunft und Vorverkauf : Waldoper Zoppot und sämtliche

MER -Reisebüros .

Die Riesenauswahl in

aaind OberttenttHi
Sämtliche 3Venen - JirtUtci

für die Reise .

Ha BodlHCf Hans Barst
K. lt . nir . 8 . 12a F . rnmf 1011

Beachten Sie meine S Schaufenster .
_ W4S

In dem Entschnldnngsvrrfabrr «
der LandwtrtS - Ehelent « August
Karch und Maria geb . Adam in
Saud wurde der Badischen Land¬
wirtschaftsbank — Bauernbank —
tn Karlsruhe die Ermächtiguna zum
Abschlutz eines Zwangsvergleichs er¬
teilt . (69164l

Ofsenbnrg . den 26 . Juni 193 « .
Entschnldungsamt .

Das Entschulbnngsnersabreu für
die Landwirts - Eheleute Friedrich
Gabriel . II » und Barbara geb .
Walter tn Line wurde nach Bestä -
ttanng des EntschnlbungsvlanS ans -
« habe « . <89163 )

Ofsenbnrg , den 27 . Juni 1936 .
Entschuldnugsamt .

Das EntschuldnugSoerfabren des
Landwirts Michael Sr » » p in Le -
gelsburst wurde am 22 . Mai 1936
anfgedobe » . (69188 )

Ofsenbnrg . den 27 . Juni 193 « .
Entschnldungsaml .

Das Entschnldnugsnerfahre « für
die Landwittöcbefrau Georg Ernst ,
Karolina , geb . Rcmvv tn H « « ö »
weier wurde nach Rcstätiaung des
Vergleichsvorschlags » nfgebobe » .

Ofsenbnrg , 29 . Juni 1936 . <69187
Entschnldungsamt .

DaS Enlschnldnngsnersahrr » für
die Landwirts - Eheleute Geara B « i -
» rrt IV . und Maria geb . Rieder
in Eckartsweier wurde nach Bestä -
ttaung des Entschuldungsplans ans -
gebote » . <69161 )

Osfendnr « , den 27 . Juni 1936 .
Entschuldnugsamt .

Das Enlschnldnugsnersabre » für
dir Landwrrtsehelcute Jakob Fuchs
und Elisabeth geb . König in LegrlS -
dnrst wurde nach Bestätigung des
EntschnldungsvlanS aufgehoben .

Ofsenbnrg . 27 . Juni 1936 . <69162
Entschnldungsamt .

Bekaautmachnng .
Ueber den Nachlatz der am 18 .

Januar 1936 in Offenburg ver¬
storbenen Marie geb . Litterst .
Witwe des Josef Glatt , Hutmacher
in Ofsrubnrg ist Nachlahvcrwal -
tung angcordnet worden . <69186 )

Zum Nachlaftverwalter wurde
bestellt : Hildegard Emele . Rechts¬
anwalt in Offenburg .

Ofsenbnrg . den 29 . Juni 1986 .
Notariat i als Nachlaftgertcht .

Rabatt J
Das landwirtschaftliche Eutschnl -

duugsorrsahre « tür Leopold Heitz ,
Stmon Sohn , und seine Ehefrau
Helene geb . Ernst tn Iffezheim
wurde heute nach Bestätigung des
EntschnldungsvlanS ausgebobe » .

Rastatt . 39 . Juni 1936 . <691871
Entschnldungsamt .

£ Wolfadi Jl
Das Entschnldnngsoerfabre » für

Alfred Armdrufter Schochenbof in
Einbach wurde heute nach Bcstätt -
gung des Entschuldungsvlanes ans -
gebodeu . <69168 )

Walsach . den 39 . Juni 193 « .
Entschnlbnngsamt .

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gadenkbnch .

das tn die Hand
ledes Deutschen ge
hört . In 136 Bild
dolumenlen mb
Text die historischer
Augenblicke d-r er
wachtenDeutschlands

Der

MmmS
HeiauSgegehen vom
Verlag I , Stande »,
amtwesen , soll st,
teder deutschen Fa
mtli , angelegt « er -
oen Prell nur «
Pfennig , kart . in 4h
Leinen geb . 1 M
Bei Voreinsendung
15 Pfennig s. Port -

PiMpf
im Dienst

Da » amMche Hand -
buch s. da « deutsche
Jungvolt Enthält :
Sport . Spiel , B «.
ländedienft . » arten ,
lese» , Heimabend
usw . Prell 1.75 jt

Bus

vom Führer
HerauSgegebe » v . d
Relchsjugendsührg .

mit Geleitwort von
Baldur d Schwach .
Mit zahlreich . Illu .
strattonen f. unsere

Jugend

SitlerbllLer
ln der Preislage
von 65 Psenntg dir
zu 69 Mark .
Schöne Aufnahmen
von BeichSminiltern ,
SA .-Führcr « . der
RetchSlelter usw .
Ferner flnd in uiv
serem Verlag Bil¬
der deS RelchSstatt -
Halters R . Wagner ,
Ministerpräsidenten

Walter « »hier ,
» nltuSministerS Dr .
wacker . Jnnenminl .
stcrS Pflanmrr , des
BezirkSleiler » der
D .A .F . Fri « Platt -
»er u . de » Gebiets -
sübrerS der H .J
Frtedhcl « « emper
erschienen . ( Letztere
in der Gräfte <2
aus 33 , Photo , ketn
Druck , zum Preis
don RM . 5 .— ) .

8a beziehen tat :

Mthrrr-Verrag
GmbH ., Abt . Buch -
Vertrieb . Karlsruhe ,
ferner in unsere, .
Geschäftsstellen t«

Offenburg und
Baden -Baden .

Kleinhirn ).
Schulkind .
Im kleinen

gibt es nur fröhliche , gesunde
Kinder . Auch IhrKlnd soll dabei
sein , ebenso froh und gesund .
Fordern Sie das Rezeptbuch
neuzeitllcherKlnderernährung
den kleinen . neufotm-Kinder -
garten “ ,80 Selten stark , 10 Pfg.
Bitte fragen Sie auch nach dem
lehrreichen , schönbebilderten
Sonderheft „Tnuttct und Kind"

zu haben in den

Reformhäusern
l . Neuheit
Alpina.
neuiehen ,
Jungbrunnen ,
SUd ,
Weststadl ,

Karlstraße 29 a
Kaiserstraße 68
Douglasstr . 24
Herrenstraße 5
Luisenstraße 63
Nelkenstraße 7

60556 RelSer , K - Rüpp . Diakonissenstr . 14

m

dwJfmuut

| Ä ( -

donbenSißdaran,
daß crJhr Arbeits -

crad in,der feine
ganze limst dafür ßinfetzk,
Meinen unbekannten

Urbei+slofcn einen plalz an
derworkbankzu erobern*

ttcichsloUcric
<fa {MeUsbeschafllwg

Gute Wein ®
L i t f 1 a

sind an heißen Tagen n» .
getrunken , mit Sprudel verdy
oder gar mit frisdten Frudu
KIssM ' Sektals Bowle geno ^ «

ein köstliches , preiswertes - ^ k
E r t r I » c h u n fl • S • *r
W E I S S W E I N 6 1

U !.65
Edesheimer . *j4

«r
^ 5

Maikammerer ^ ..8^
St . Martiner . 24er ^
Schwabenh . Vogelsang 34e
Hambacher . „95
Niersteiner . ^ 4
Bacharactier Kloster . . t ]0

Fürstental Riesling 24er
Senheimer Kirchlay . . • 3 +*r j jO
Niersteiner Domtal . . • rf ® i .lv
Markgräfler Bellinger . 24e
Ruppertsberg .Stückelptad34e
Deiaesheimer Hofstück . 24t | jo
BockenheimerVogelgefanc ^

* j.Ä
ClüsseratherBruderschaft j *
Oppenheimer Goldberg 24 *

| *
HugelheimerGutedel . - 24 / jjü
Bickensohler Sylvaner . • 2 * r j ^
Bockenheim . Burggarten

' j .4Ö
Ruppertsberg . Hoheburg 34 j 4O
Zefler schwarze Katz . . 23 J jtf
Uerziger Sdtwarzlay - ■33
Wachenh . Schenkenbohl 34

..Jj
ROTWEIN

Wachenheimer Rotwein . \ 4et jj
Kalistadter Rotwein . . • \ 4 ..H
Dürkheimer Feuerberg • 2 * -0
Ingelheimer Rotwein . • „93
DeidesheimerGutenberg 24 * yqj
OberingelheirnerRotwem 3J

' j. ljj
Königsbacher . . . • - 2 * 1.2®
Walporzh .Spätburgund . 3 j

Literflasche extra 15 P' ®*

Ebenfalls in LI t • rf I * *
1,9*

Alkoholfreier #j#r
Bischoffinger , a Ikohol '

^ zä
naturreiner Traubensaft • • '

F R U C H T S « f T
J fl
?.ü0

Orangeade , Kissel Füllung • ' j .6ö
Citronade , Kissel -Füllung • ' ijflfj *
Erdbeersaft , Gra nataP ' . sgv -
Himbeersaft , Sauerkir *

Alle Getränke a u f ^

e I s g e k

HansKis
Kaiserstr . 150 / Teleio 11

Matratzen
AlpcngraS tSeegraS ) 38-—
Polstcrwolle 44.— f

' W .
Napol . gar . Ia Java 61.— 7JC
Roßhaar , gar . rein Sä.— S /
Schtarassia -Matt . 90 -—
Röste , Schonerdecken , Umardei ' u' '

, ftN
» ei Versand Fracht n .BienK" ■ ■■■■ nreucsiii *» v- j

Abonniert

Gasthaus zum Meyerhof
Durlach - Grtttzlngerstrasse 23
Mit dem heutigen Tage übernehmen wir wieder die

Gaststätte zum Meyerhot
Wir werden es als unsere vornehmste Aufgabe betrachten , un §

^
verehrten Gäste , mit den allerbesten Erzeugnissen aus Küche un

Keller zu bedienen , sowie Moninger Biere zum Ausschank briflS ®0*

Familie K. Mössinger
2 . Juli SchlachtfestDonnerstag , den jun Bcntucnum »

Samstag , den 4 . Juli abends 8 Uhr Eröffnung8 »KoH * * ri

Sonntag , den 5 » Juli abends 6 Uhr Konzert

00246

lahresabsdilufi der Bezirkssparkasse LOrradi
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

AKTIVA PASSIVA

1. Kasse » fremde Geldsorten and fällige Zins - and
Dividendenscheine . .

t - Guthaben bei der Belchsbsnk , bei Noten - n . Ab -
rectanungs »Banken sowie auf Postacheckkonto . .

3. Wechsel , Schecke a . nnverzsl . Schatzanwelsnngen
a ) Wechsel (darunter Einzugs - _

Wechsel RM 8 181. 191347 390 .23

4. Guth . h .and .
dtsch . Geld¬
anstalten
a ) eig . Giro¬

zentrale

NMerkalb
7 Tuen
fällig

darflber Mn-
aas bis zu 3
Monat. fällig

693 036 .48
aw . »ut u norno 450 o5o

b ) Sparkass .
e ) Privatbk .

703.30' 47 531 .97

nscb mehr
alt 3 Mo-

aatw ftll lg

480 000 . - 185 000, —

Summe ! 741 271.75 480 000 . - 185 000 .—
5. Eigene Wertpapiere

a ) Anleihen des Reichs . .
b ) Anleihen des eigenen Landes . .
c ) Anleihen der sonstigen Länder . •
d ) Schuldverschreibungen d . Umschul *

dungsverbandes dtsch . Gemeinden
e) sonstige kommunale Wertpapiere .

f ) sonstige Wertpapiere .
6. Langfristige Darlehen geg . Hypothek

a ) anf landwirtschaftl . Grundstücke .b ) auf städtische Grundstücke . . .
c ) zinslose Znsatzforderungen gemäß

V . O . vom 27. 9 . 1932 . . . . . .
7. Darlehen (unt . Aus -

schloß v . 5. 8. 9 u 3aJ _
a ) gegen börsengäng .

Wertpapiere . . .
d ) g . sonst , satzungs -

mäßige Sicherheit
c ) sonst , (ohne weit .

Sicherh .) (ohne dl

Summe

Brams

1 358 006 .48

703 .30
47 531 .97

1 533 57151
7 030 .—

40 047 .38

1 202 606 .60
106 415 .50
208 922 .90

743 688 .06
3 737 430 .—

7 885 .25
Ksstokorrsst

Kredits

8. Darlehen an m des slss -
öfftl . - reehtl . | nen Bewitir
Kürpersch .

790 894 .42

64 287 .62

• n sonstige
Bsmslnden
t.Ksmsmds -

3 250.—

674 987 .50

678 237.50

an soestlgo
Otttl.-rechtl .

KBrpsr-
tckattsn

H 575 .27

1 465 881 .92

64 287 .62

c ) T«angfri8tT | I _
Darlehen I 151 285 .— | 14 044 .- 76 400.—

9. Durchlaufende Kredite
10. Fällige Zlnsforderungen . • • • » • • • » »
11. Sonstige Forderungen
13. Gebäude , Grundstücke u . Elnrlehtungsgegenst .

a ) Eig . Verw .-Gebände der Sparkasse I 77 500.
b ) Sonstige Gebäude und Grundstücks 60 500 .—
c ) Einrichtungsgegenstände . I ! •—

15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale n . beim
zuständigen Sparkassenverband . . ♦ • • • •

W. Posten der . . a
Somme der Aktiva

JU

99 548 .14

32 593 .43

347 360.23

1 406 271 .75

3 100 595.89

4 489 006 .33

L Spareinlagen :
a ) mit satzungsmäßiger Kündii
b ) mit besonders vereinbarter K

2. Depositen , Giro - n . Kontokorrt
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . .
b ) darüber hinaus bis zu 3 Mon
c ) nach mehr als 3 Monaten fäl

rang .
ündig .

7 086 560 .07
1 819 071 .71

mtelnL

fällig
lig . .

1 470 862.44
300 000 .—
144 813 .20

3. Anleihen (für die I
wird ) sowie Verrechr
genüber deutschen Kr

Gläubiger

eihzins gezahlt
ungskonten ge -

editinstituten :
lnmrtMlb7 Ibii n S Me-
Tapn fällig | natm MUg Summe

a ) Reichsbanklombd .
c ) Sparkassen . »
f ) Privatbanken

100.—
41 579 .46

9 998 .74
-

100 —
41 579 .46

9 998 .74

a )—f ) Geldanst . zu ». 51 678 .20 - —

1 541 744.81

241 729 .—
50 600 .—

103 408 .02
1 836.55

158 001 .—

129 800.—
60 607 .60

11 762 619.75

5. Durchlaufende Kredite • • • • • •

7. Rückstellungen . . • • •

8. Sicherheit «- und sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage .

9. Poeten der Reehnangsabgrenzung . ,

10. Gewinn . . . * •

480 937 .87

Summe der Passiva

OJt

8 905 681 .78

1 915 675 .64

51 678-20

50 000 .—

260 000 .—

480 937 .87

28 347 . K)

75 349 .16

11 762 619.75

BürrsohaftafaTaDrerpfHchtungen .

Verpflichtungen aus weitergegebenen Wechseln

83 615 .—

4 322.—

Gewinn -undVerlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

SUL 3UI
1. Zlnsaufw . : 1. Zinsertrag . 528 612 .07

a ) Sparein¬
lagen ?̂ . 266 407 .81 2. Gebühren n .

Verwaltgs .»
Giroeinl . etnnahmen . 37 143.23
u . Depos . 31 303. 10 1. Grund *

c ) Zinsen f .
Anleihen 2 548 .22 «tücksertrag 13 779.51

d ) sonstige
5 064 .17

4. Kurs -
Zinsen gewinne . .

2. Verwaltgs .-
Kosten :
a ) persönl .
b ) sächl .

3 . Grandst .*
Aufwand :
a ) Unterh .-

kosten
b ) Versiche -

rungen
c) Grundst .-

Steuern
4. Steuern

a ) Körper -
schafts -
steuer

111 001 .04
51 247 .44

4 559 .16

347.—

a ) effektive 16 502.40

2 423 .86

349 .—
dl Sonst . 1

Steuern 769.44
5. Rückstellungen.
6. Abschreibungen

25 057 .45 /
a ) auf Ver -

waltungs -
Gebäude
u . Grund¬
stücke . . 4 500 .—

/
b ) auf Ein -

riebtungs -
gegenst . 6 232 .50 /

c ) sonstige .
7. Kursver *

988 .86 /
Inste :
b ) buch -

/
mäßige . 6 320.— I

9 . Sonstige I
Aufwendg « 1 569 .— 1

10 . Gewinn . . 75 349.16 1

Summe ] 596 037 .21 Summe 596 037 .21

Zum Ei
I ElnmactihlU6 ^ ,1
Elnmachgewß ^ "' i
CeyionzimmM » 1;
Gelatine rot

opekta f ias<*e1 ' R
Pak «<

ll
aO- ' jSallzyl - 10

Pergament
Elnmachtiaul
einschl . Ringe u . - 4

Elnmach - DopP el '
H<f,!l̂ I

Cellophan
- - rr TT
Gurkendohior n,
gegen ^ ^ mmelvU

Fiaschen -Ess'»
^ ;

in sauberen
mit dem prakt . jne ll« ^ ,1 *

Hvc . saubere masa '
_ , 0 »

, «
mit dem pram . - . , iie '

,
Hyg . saubere rnasd ' -J. ' " re

f.y -S
^ | |

in. w

nyg . 5tiuuv >v -

| Kristallklar -
^

&

KrauieressH ur - ^_ _ &
Weinessig uy
Doppelessig

LBrrack , den B . März 1936 .

Der Verwaltungsratvorsltzende :

ger. R. Boos

Lörrach , don 5. März 1936.

Der Direktors

gns . De . BL Hoitn

Hach pflichtinäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bii
eher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬
anstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 21. Juni 1936. 60166

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Bevlslonsdlrektor : Der Verbandsrevisor :
Sei . Baute . gez . Buch .

ippeiessio
Flasdienpfa nt Lrf * <

p |r

Kristall- u "" Sir V
- Kandis * “ c

; i ^ >

AnseUö ^
^

g .

I
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